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Einfach verbinden, 
clever automatisieren und transparent kommunizieren 

mit SmartWire-DT®

Die neuen Reihen DC1 und DA1.
Unter dem Namen PowerXL™ führt Eaton mit 
den Reihen DA1 und DC1 die Frequenzumrichter 
auf ein neues Level. Ganz einfach bei der 
Projektierung und Parametrierung bis hin zur
Installation und Inbetriebnahme und dabei 
absolut robust in der Anwendung.

·  Einfache Basisparametrierung sowie eine 
Infocard für schnelle Inbetriebnahme.

 
·  Parameter klonen von Gerät zu Gerät per 

Kommunikationsstick ohne PC.

·   Robuste Performance: Kein Derating bei 50 °C,
200 % Drehmoment bei 0 Umdrehungen.

Katalog anfor dern: 
Antriebstechnik@eaton.com

Besuchen Sie uns 
vom 8. bis 12. April 2013
auf der Hannover Messe

in Halle 11, Stand C63 
oder auf www.eaton.eu



Job-Frust oder Job-Lust?
Wachen Sie morgens auf und freuen sich auf ihren Job? Ja, dann herzlichen Glückwunsch. 

nein, dann sind Sie nicht allein. Umfragen haben ergeben, dass rund 90 prozent der deut-

schen mit  ihrem Job unzufrieden sind. Mal liegt es am Gehalt, mal an 

den Kollegen und manchmal ist der eigene Chef auslöser der mor-

gendlichen Unlust. die  Ursache hierfür ist einfach: niemand wird 

als führungspersönlichkeit geboren. daher ist so manchem Vor-

gesetzten selbst nicht  bewusst, welches Standing er innerhalb 

des teams genießt. 

doch muss einem der Job wirklich immer Spaß machen? ich 

für meinen teil kann die frage mit einem klaren Ja beant-

worten. denn motivierte Mitarbeiter mit ideen bringen das 

 Unternehmen weit mehr voran als welche, die dienst 

nach Vorschrift leisten. Hinzu kommen deutlich gerin-

gere  fehlzeiten bei zufriedenen Mitarbeitern. nicht zu 

vergessen, die  Kosten, den Know-how-Verlust und 

die einarbeitungszeit für neue Mitarbeiter, die die 

fluktuation mit sich bringt. 

ein aspekt, den man bei dieser diskussion 

aller dings nicht außer acht lassen sollte, ist die 

eigene person. laut experten gehen viele deut-

sche mit unrea listischen erwartungen an ihren Job 

heran: Sie wollen  herausfordernde, interessante aufga-

ben, Spaß an der arbeit und auch noch Geld dafür. 

doch das leben ist kein ponyhof – leider. daher bin 

ich ziemlich sicher, einen  Wermutstropfen gibt es über-

all. Wenn‘s nicht der  nervende Kollege nebenan oder 

das Gehalt ist, dann ist es der  pedantische Chef, der 

einen täglich ins Büro zitiert. Und um an dieser Stelle 

alle Mutmaßungen zu entkräften: ich mag meinen 

Job − und meine Kollegen. 

ich wünsche ihnen daher für 2013, dass Sie 

 jeden Morgen auch gern aufstehen … 

in diesem Sinne alles Gute für 2013

anke Grytzka, Chefredakteurin
agrytzka@wiley.com

  Editorial
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Unsere Produktneuheiten auf 
der embedded world 2013

CAN zu LAN- oder WLAN-Module, das 
PEAK-gridARM Evaluation Board für 
den gridARMTM Mikrocontroller inkl. 
Board Support Package für Linux, den 
PCAN-Router im Hutschienengehäuse 

PCAN-PCI Express

CAN-Interface für PCI Express-
Steckplätze. Als Ein-, Zwei- und 
Vierkanalkarte mit galvanischer 
Trennung erhältlich.

ab 220 €

PCAN-Explorer 5

Universeller CAN-Monitor, 

darstellung, VBScript-Schnittstelle, 

(z. B. Plotter Add-in).

ab 450 €

www.peak-system.com

Otto-Röhm-Str. 69

You CAN get it...
Hardware und Software 
für CAN-Bus-Anwendungen…





te connectivity ernennt  
vice president Global sales
der Geschäftsbereich industrial von te 
Connectivity (te) hat Chuck adams zum 
Vice president of Global Sales ernannt. zu-
letzt leitete er als General Manager of Glo-
bal Sales bei Ge intelligent platforms den 
Vertrieb für automation und eingebettete 
produkte und lösungen.  www.te.com

io-Link mit neuem internet-Auftritt
die io-link-technologie hat einen neuen 
Web-auftritt erhalten. im neu gestalte-
ten downloadbereich liegen alle wichtigen 
dokumente zum thema io-link wie bei-
spielsweise Spezifikationspapiere, techni-
sche Beschreibungen und präsentationen 
bereit. www.io-link.com

mitsubishi electric gründet 
indonesische vertriebsgesellschaft
Mitsubishi electric hat 
eine Vertriebsgesellschaft 
in indonesien gegründet, 
die ab März 2013 Klima-
anlagen, Haushaltsge-
räte und fabrik automa-
tion (fa) vertreiben wird. 
www.mitsubishielectric.de

Atr industrie-elektronik mit 
 neuem Webshop
im neuen Webshop von atr liegen ab so-
fort die elektronischen Baugruppen für die 
Mess-, Steuer- und regeltechnik für den 
digitalen Warenkorb bereit. im Webshop 
erhältlich sind unter anderem trenn- und 
Messverstärker, regler sowie Grenzwert-
schalter.  shop.atrie.de

maxon motor produziert in Korea

ab sofort produziert Maxon Motor in Sejong 
City, Korea. am neuen Standort werden 
bürstenlose Gleichstrommotoren des typs 
eC-i 40 hergestellt.  www.maxonmotor.com

etG ehrt 2000stes  mitglied
die zf friedrichshafen ist der ethercat 
technology Group (etG) als zweitausends-
tes Mitglied beigetreten.  www.ethercat.org

In Kürze tox erweitert Geschäftsführung
die beiden töchter von firmengründer Eugen 
Rapp, Susanne Eberhardt (38) und Stefa-
nie Reich (35), gehören ab sofort zur erweiter-
ten Geschäftsführung von tox. zusammen mit 
den beiden Geschäftsführern Wolfgang pfeif-
fer und Hinrich dohrmann verantworten sie als 
Geschäftsführende Gesellschafter künftig die in-
ternationalen aktivitäten des Unternehmens. in 
der erweiterten Geschäftsführung ist Susanne 
eberhardt ab sofort mitverantwortlich für die Be-
reiche globale Unternehmensstrategie und Un-
ternehmensentwicklung, investitionen und per-
sonalwesen. Stefanie reich ist zuständig für 
die Bereiche Wissensmanagement, Marke-
ting und Werbung sowie internationales inno-
vationsmanagement und Qualitätssicherung. 
 www.tox-de.com

cLpA ernennt neue vorstandsmitglieder
die Clpa hat ein chinesisches Unternehmen aus 
dem Bereich energiemanagement in ihren Vor-
stand berufen, um die Verbreitung im chinesi-
schen Markt zu beschleunigen. Shanghai electric 
ryoden energy Saving and Control technology 
(Sert) ist eine tochtergesellschaft der Shanghai 
electric Group, einem der größten diversifizier-
ten Geräteherstellern in China. Gemeinsam mit 
den sechs bestehenden Vorstandsmitgliedern – 

ideC Corporation, digital electronics Corpora-
tion, neC Corporation, Sumitomo 3M limited, 
Cognex K.K. und Mitsubishi electric Corporation 
– ist Sert für die Strategieplanung von CC-link 
verantwortlich und wird die arbeitsgruppen bei 
deren Umsetzung unterstützen. diese wiederum 
beaufsichtigen die technische entwicklung sowie 
Marketingaktivitäten, um den weltweiten erfolg 
von CC-link zu sichern. www.clpa-europe.com

rittal erweitert Geschäftsführung
Seit anfang des Jahres verantwortet Guido Stan-
nek als Geschäftsführer weltweit den einkauf, die 
Beschaffung sowie die logistik bei rittal. Vor sei-
nem engagement bei rittal war er zuletzt bei der 
Sartorius aG global verantwortlich für das Sup-
ply-Chain-Management sowie die Steuerung der 
internationalen produktionsstandorte. neben sei-

ner tätigkeit bei rittal leitet 
Stannek zusammen mit tho-
mas Steffen die Geschäfte 
der lKH Kunststoffwerk Heili-
genroth, die ebenso wie rittal 
zur friedhelm loh Group ge-
hört. www.rittal.de

schaeffler baut produktion in russland auf
Vertreter der region Uljanowsk, etwa 900 Ki-
lometer östlich von russland, haben eine Ver-
einbarung über den Bau eines Schaeffler-
Werkes unterzeichnet. Schaeffler plant, in der 
Wolga-region seinen ersten produktions-
standort in russland aufzubauen. das Unter-
nehmen möchte an dem aufschwung und dem 
Wachstum der region verstärkt teilhaben und 

sein russland-Geschäft weiter ausbauen. an-
fang dieses Jahres soll mit dem Bau begonnen 
werden, der produktionsstart ist für den Beginn 
kommenden Jahres geplant. das Werk wird 
hauptsächlich produkte für die nationalen und 
internationalen automobilhersteller produzieren, 
aber auch Komponenten für die Bahnindustrie.  
 www.schaeffler.com

sercos zeigt 2013 mehr präsenz  
Sercos international (Si), anbieter des automatisie-
rungsbusses Serial realtime Communication Sys-
tem (Sercos), will 2013 verstärkt präsenz vor ort 
zeigen und kündigte jetzt an, seine lösungen und 
dienstleistungen gemeinsam mit Mitgliedern auf 
mehr als 20 Veranstaltungen in diesem Jahr vor-

stellen zu wollen. neben der teilnahme an Messen 
wie der Hannover Messe, der SpS industrial auto-
mation fair (Siaf) in Guangzhou/China, der SpS/
ipC/drives in parma/italien und nürnberg, ist Si 
auch auf verschiedenen landesspezifischen Mes-
sen und Konferenzen vertreten.  www.sercos.de
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HBM und CC-Link arbeiten zusammen,  
um aseptische Prozesse zu verbessern

HBM ist ein weltweit führender Hersteller von Wägetechnik für aseptisches Abfüllen 
in der Nahrungs- und Genussmittelindustrie sowie der pharmazeutischen und 
biotechnischen Industrie. Die hygienische Wägezelle PW27 mit ihrer speziellen 
Oberfläche ist hierfür ein typisches Beispiel: Sie ist die einzige nach EHEDG-Standard 
zertifizierte Wägezelle. Die Lösungen für hygienische Wägetechnik von HBM haben 
Gehäuse, die jegliche Kontamination abweisen, und bieten dadurch deutlich geringere 
Ausfallzeiten in CIP-Anwendungen. Um die Systemleistung aufrecht zu erhalten, 
entschied sich HBM für CC-Link Konnektivität in seinen Systemen. Das Netzwerk bildet 
eine nahtlose Brücke zwischen Sensoren und Steuerungen, ermöglicht schnelleres und 
präziseres Abfüllen und damit maximale Produktivität des Systems.

HBM ist eines von über 250 Unternehmen, die CC-Link-Lösungen 
anbieten. Nehmen Sie noch heute Kontakt mit uns auf und 
erfahren Sie, wie CC-Link auch Ihrem Unternehmen helfen kann.

www.hbm.com

www.the-non-stop-open-network.com

partners@clpa-europe.com

Problemlösungen für aseptisches Abfüllen und Wiegen | HBM

Eine saubere Lösung
WEITERE WICHTIGE PARTNER:



Althen vertreibt mtii messsysteme
die kapazitiven Messsysteme der accu-
measure-familie des US-amerikanischen 
Herstellers Mti instruments (Mtii) wer-
den in deutschland, Österreich und der 
Schweiz ab sofort exklusiv von althen ver-
trieben.  www.althen.de

Axelent hat Grund zu feiern 
axelent feiert in diesem Jahr 20-jähriges fir-
menbestehen. ein weiterer Grund zum fei-
ern ist der Umzug in neue Geschäftsräume 
im Stuttgarter Stadtteil degerloch. zudem 
gibt es eine neu implementierte abteilung 
für technik- und projektmanagement.
  www.axelent.de

Ace verstärkt marketing
der neue Global Mana-
ger Marketing bei aCe 
Stoßdämpfer heißt An-
dré Weßling. er kommt 
aus den eigenen rei-
hen des langenfelder 
Unternehmens, das vor 
allem für seine Brems- 
und dämpfungslösun-
gen sowie für die produkte zur Vibrations-
isolierung bekannt ist.  www.ace-ace.de

Kooperation:  
rockwell und rs components
rS Components ist neuer Vertriebspartner 
von rockwell automation. 
 www.rockwell.com

In Kürze electronica unter neuer Leitung
Anke Odouli hat die projektleitung der Messe 
electronica übernommen. nicole Schmitt, die seit 
2005 die projektleitung inne hatte, ist als projekt-
gruppenleiterin gesamtverantwortlich für die stra-
tegische ausrichtung und das globale Wachstum 
der Messen des weltweiten elektronik-netzwerks 
der Messe München. odouli ist seit 2007 bei der 

Messe München im Bereich 
neue technologien für die 
electronica tätig. zuvor arbei-
tete sie bei der US-amerikani-
schen auslandsvertretung der 
Messe München in new York. 
 www.messe-muenchen.de

Jetter eröffnet niederlassung in shanghai
Jetter ist in China mit einer eigenen niederlas-
sung präsent. Sie wird vom langjährigen Jetter-
Mitarbeiter Bruno Dörig aufgebaut und in den 
ersten Jahren geleitet. als applikations-inge-
nieur unterstützte dörig zuvor bereits mehrere 
Jahre lang diverse Kunden in fernostländern. 
zuletzt leitete er die abteilung produktmanage-

ment in deutschland. in der 
chinesischen niederlassung 
wird neben Kundenberatung, 
Vertrieb und auftragsabwick-
lung auch ein technischer 
Support vor ort angeboten.
 www.jetter.de

ersten platz für sicherheits-Lichtvorhang
für einige Beteiligten ging der erste Messe-
tag der sps ipc drives feucht-fröhlich zu ende: 
denn wir verkündeten die Gewinner des Git 
Sicherheit award in der Kategorie a – Sichere 
automatisierung. den zweiten platz machte 
aBB Stotz-Kontakt mit dem berührungslo-
sen Sicherheitssensor eden aS-i, den pokal 
nahmen andreas Strangfeld und Sven Glöck-
ler (beide links im Bild) in empfang. platz 3 be-
legte phoenix Contact mit ihrem lightning-Mo-
nitoring-System, das Blitzeinschläge erfasst 
und die Blitzstromdaten anschließend auswer-
tet. dr. Martin Wetter (im Bild rechts) durfte 
die auszeichnung in empfang nehmen. Mittig 
im Bild zu sehen sind nils döring und Katha-
rina Schenk von Keyence. die beiden freuten 
sich über den ersten platz, den ihr Sicherheits-
lichtvorhang belegt hat. dieser ist mit seinen 

Schnellhalterungen und der ein-Kabel-lösung 
nicht nur einfach zu montieren, sondern auch 
intelligent. eine lösung, die Sie offensichtlich 
überzeugt hat, denn abgestimmt haben die le-
ser der Git Sicherheit und der messtec drives 
automation. Vielen dank an alle, die an teilge-
nommen haben.

NEws 

Effizienz mit

System
Maximale Kompatibilität – eine Systemplattform für TS und SE 8

Unbegrenzte Möglichkeiten – für alle Branchen der richtige Schrank

2-in-1-Engineering – ein Engineering für beide Plattformen 

3-faches Einsparpotenzial – verringerter Bestell-, Montage- und Planungsaufwand

 Innovation optional – auf Wunsch mit fl exiblem Sockelsystem Flex-Block

Der TS 8 jetzt solo – Der Einzelschrank SE 8. 

SCHALTSCHRÄNKE STROMVERTEILUNG KLIMATISIERUNG IT-INFRASTRUKTUR SOFTWARE & SERVICE

CeBIT in Hannover,

05.–09. 03. 2013 

Halle 11, Stand E06
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Bitte vergessen Sie NICht 
Ihre (Firmen-) Kontaktdaten 
anzugeben, damit wir Sie 
im Falle eines Gewinnes 
benachrichtigen können.

!

auf den beiden folgenden Seiten stellen wir ihnen 
die nominierten produkte für den Messtec & Sen-
sor Masters award 2013 vor. die neuheiten teilen 
sich in die beiden rubriken „Sensors“ und „test & 
Measurement“.

10.000 Reiseziele
der a320-flugsimulator kann ihr tor zur Welt sein. 
Sie können frei entscheiden, wo immer Sie auch 
hinfliegen möchten: 10.000 zielflughäfen bietet der 
Simulator zur auswahl. damit Sie zum ziel ihrer 
träume nicht einfach auf autopilot schalten, kom-
men verschiedene Überraschungen auf Sie zu, 
wie ein triebwerksausfall oder eine unerwartete 
Schlechtwetterfront. ob Sie ankommen? probie-
ren Sie es aus!

Einsteigen und Abheben
Sie können den Jochen-Schweizer-Gutschein für 
den a320-flugsimulator hier bei uns gewinnen: 
einfach ihren favoriten in den beiden Kategorien 
auswählen und uns mitteilen. dies kann auf drei 
arten erfolgen:

per e-mail: info@md-automation.de,  
Stichwort „MSM Award 2013“
per Fax: Faxnummer 06201-606-172
online: www.pro-4-pro.com/award2013

Vergessen Sie nicht, ihre beiden favoriten und ihre 
Kontaktdaten anzugeben. privatadressen können 
 leider nicht berücksichtigt werden. Sie haben pro 
rubrik jeweils eine Stimme.

einsendeschluss ist der 6. märz 2013.

Mitarbeiter der nominierten firmen dürfen nicht an 
der Wahl teilnehmen. der rechtsweg ist ausge-
schlossen.

der Messtec & Sensor Masters award wird auf 
der Veranstaltung Messtec & Sensor Masters in 
Stuttgart verliehen – am 12. und 13. März 2013: 
www.messtec-masters.de.

Einzigartiges Flugtraining
Stimmen Sie ab und gewinnen Sie eine Reise im Flugsimulator
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2D/3D-Laser-Profilsensor

die neuen laser-profilsensoren der Modellreihe 
lJ-V7000 von Keyence basieren auf blauem la-
serlicht, das für eine hohe Messstabilität sorgt. 
die hohe abtastrate ermöglicht jetzt die echtzeit-
überwachung von dynamischen prozessen: Bis 
zu 64.000 profildaten können mit einer Höchst-
geschwindigket von nur 1 Sekunde ausgegeben 
werden. anstatt Messungen im normalen Mess-
modus durchzuführen, kann die Modellreihe 
 lJ-V7000 auch als profillieferant verwendet wer-
den, zum Beispiel wenn Messungen mit eigenen 
algorithmen durchführt werden sollen.
Keyence  www.keyence.de

Neuer Lenkradsensor

Caemax setzte bei seinem neuen lenkradsen-
sor ClS-e auf Bedienkomfort und präzise Mess-
werte. der Sensor lässt sich aufgrund seiner 
Miniaturisierung bei vielen Serienfahrzeugen im 
original-lenkrad integrieren. dabei bleiben alle 
funktionen des Serienlenkrads erhalten. die be-
rührungslose Versorgung der Sendeelektronik 
erfolgt induktiv. das Sensorsystem erfasst ne-
ben drehmoment, lenkwinkel und lenkwinkel-
Geschwindigkeit auch die Beschleunigungen 
im zentrum der lenksäule und die rotationsbe-
schleunigung. alle Messgrößen werden mit 16 
Bit aufgelöst und störsicher übertragen.
caemax  www.caemax.de

Winziger Feuchte- und temperatursensor

der winzige feuchte- und temperatursensor 
SHtC1 misst gerade mal 2 x 2 x 0,8 Millime-
ter und soll damit der kleinste der Welt sein, so 
Hersteller Sensirion. entworfen hat ihn das Un-
ternehmen speziell für mobile endgeräte. der 
Sensor basiert auf der CMoSens-technologie, 
welche Sensor und auswertelektronik auf einem 
Siliziumchip vereint. er misst die relative feuchte 
über einen Messbereich von 0 bis 100 % rH, mit 
einer typischen Genauigkeit von ±3 % rH. die 
temperatur wird von –30 bis 100 °C gemessen, 
mit einer Genauigkeit von ±0,3 °C.
sensirion  www.sensirion.com

Miniatur-Induktivsensor

den derzeit kleinsten induktiven näherungs-
schalter beansprucht Contrinex für sich: die 
länge des MiniMini, so sein name, beträgt 
12 Millimeter, der durchmesser drei Millimeter. 
Möglich wurde diese reduzierung durch die 
Mixed-Signal-aSiC-technologie. diese kombi-
niert die Verarbeitung analoger Signale mit digi-
taler rechenleistung auf einem Chip. damit eig-
net sich der Sensor für alle einsätze, bei denen 
analoge Signale aufgenommen, zur Weitergabe 
jedoch digitalisiert werden müssen, unter ande-
rem in der robotik, bei der produktion elektroni-
scher Bauteile und im pharmabereich.
contrinex  www.contrinex.de

Drehgeber mit durchgehender hohlwelle

Mit den neuen drehgebern Sendix f5868 und 
f5888 ergänzt Kübler seine f-Multiturn-familie 
um robuste, hochauflösende Canopen-drehge-
ber mit durchgehender Hohlwelle bis zu 15 Mil-
limeter. die optischen drehgeber ohne Getriebe 
basieren auf der intelligent-Scan-technologytM. 
neben weiteren Canopen-funktionalitäten ver-
fügt dieser Geber über eine Universal Scaling 
function (USf). eingesetzt werden sie zum Bei-
spiel zur Messung des drehwinkels von ausle-
gern oder oberwagen. typische anwendungen 
finden sich im Bereich mobile automation.
Kübler  www.kuebler.com

die folgenden produkte sind nominiert:
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Allround-Füllstandsschalter

Mit der neuen Cleverlevel-Serie lBfS/lffS 
präsentiert Baumer einen füllstandschalter, der 
zahlreiche Vorteile bietet und damit eine alterna-
tive zur herkömmlichen Schwinggabel-technolo-
gie darstellt. der Sensor eignet sich einerseits für 
die meisten Medien, wie flüssigkeiten, Granula-
ten und elektrostatische Medien, andererseits ist 
er unempfindlich gegen anhaftungen, Strömun-
gen, feste Schwebstoffe oder Schäume, die bei 
anderen technologien zu fehlschaltungen füh-
ren können. der Sensor verfügt über eine hohe 
temperaturstabilität und Wiederholgenauigkeit 
und ist zudem schock- und vibrationsfest. 
Baumer  www.baumer.com



messtec drives Automation 1–2/2013 11

MessTec & sensor masters  Award 2013
die folgenden produkte sind nominiert:

Modular aufgebauter Datenlogger

das Messdatenerfassungssystem Gl 7000 von 
Althen ist ein modular aufgebauter datenlogger 
mit maximal 10 x 112 Kanälen. Basis ist eine 
zentraleinheit mit abnehmbarem Monitor und 
Speicher sowie verschiedenen Messverstärker-
Modulen. die Bedienung erfolgt über tasten, 
einem touchpad auf der Vorderseite oder über 
einen pC via USB-2.0- oder ethernet-Schnitt-
stelle. die daten können im internen 2-GB-
flashspeicher, einer externen Sd-Speicherkarte 
oder einem SSd-Speicher (64 GB) abgelegt 
werden. die mitgelieferte Software ist kompati-
bel mit Windows 7, Vista und Xp.
Althen  www.althen.de

telemetrischer torsionssensor

für die erfassung von drehmomenten an dre-
henden Wellen werden heute meist teleme-
triesysteme eingesetzt. die erfassung des 
drehmoments erfolgt dabei in der regel mit 
dehnungsmessstreifen, deren Montage zeitauf-
wendig ist. Hier setzt jetzt der telemetrische tor-
sionssensor an: er beinhaltet die drehmoment-
erfassung und ist einfach, wie eine Briefmarke, 
zu applizieren. erreicht wird dies, indem ein ge-
meinsamer träger für den torsionssensor auf 
dehnungsmessstreifenbasis und der Signaler-
fassungseinheit mit integrierter telemetrie vor-
handen ist. das System arbeitet berührungslos.
manner  www.sensortelemetrie.de

Dynamische Messungen ohne Bereichswahl

Mit dem Sirius-Messsystem von dewesoft wer-
den analoge Messdaten in jedem Kanal von ei-
nem eigenen dual-a/d-Wandler (2 x 24 Bit auf-
lösung) mit einer dynamik von bis zu 160 dB 
erfasst. eine Messbereichswahl durch den an-
wender ist dadurch nicht mehr erforderlich, die 
mitgelieferte Software entscheidet in echtzeit, 
welches a/d-Wandlersignal gespeichert wird. 
zusätzlich verfügt die Sirius-Serie über eine gal-
vanische trennung, eine hohe dynamik bei einer 
alias-freien abtastrate von 200 kHz pro Kanal, 
digitale i/os, Can-Bus Schnittstellen und eine 
hohe temperatur- und Schockfestigkeit.
Dewesoft  www.dewesoft.com

tablet-PC für die Daten-Visualisierung

das Unternehmen Mestec bringt einen open-
aBK ausgestatteten tablet-pC aus dem Hause 
embu-Sys auf den Markt, den embu Candice 
4“. dieser bietet die Möglichkeit daten zu visuali-
sieren, gleich ob diese direkt über die eingebau-
ten Can- und lin-Schnittstellen kommen oder 
von einem datenlogger. Über die eingebauten, 
jeweils einzeln galvanisch getrennten Can2.0-
High-Speed-Schnittstellen werden die ankom-
menden Botschaften eingelesen, dekodiert und 
dargestellt. Bei einer aktivität auf dem Can-Bus 
kann sich der tablet-pC automatisch einschal-
ten.
mestec  www.mestec.de

Messverstärker und highspeed-Recorder

Wie bei einem guten orchester beruht das Kon-
zept des Messdatenerfassungsgeräts ltt24 auf 
einer optimierung jeder einzelnen Komponente 
– wie Vorverstärker und a/d-Wandler, aber auch 
netzteil, Sensorversorgung und Sensorkabel – 
sowie auf deren harmonischer abstimmung in-
nerhalb des Gesamtsystems. So erlaubt bei-
spielsweise die Gleichtaktunterdrückung der 
differenzverstärker auf Knopfdruck einen ab-
gleich von dC bis über 1-MHz-Bandbreite auf 
besser als -100 dB. Sämtliche Messkanäle sind 
galvanisch getrennt und bieten bis in den MHz-
Bereich stabile Sensorversorgungen. 
Ltt Labortechnik tasler  www.ltt24.de

Miniatur-Folien-DMS

die Vishay precision Group präsentiert neue Mi-
niatur-folien-dMS mit hohem Widerstand. neue 
produktionstechnologien ermöglichen dabei 
kleinste Gitterabmessungen. damit lässt sich 
die empfindlichkeit erhöhen, was bei druckauf-
nehmern entscheidend ist, während der hohe 
elektrische Widerstand die folien-dMS zur be-
vorzugten Wahl macht, wenn ein niedriger leis-
tungsverbrauch der Messaufnehmer gefordert 
ist. das gilt für batteriebetriebene Geräte wie 
Sensor- und testvorrichtungen im fahrrad und 
bei telemetrischen Messvorrichtungen für Si-
gnalübertragungen.
vishay  www.vishaypg.com
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Mit gemischten Gefühlen 
ins neue Jahr 
Unternehmen setzen 2013 auf Schub durch neue Produkte 

Niemand weiß, was die Zukunft bringt. Doch man kann Prognosen abgeben, wie sich das  
Jahr entwickeln könnte. Wir haben daher einige Unternehmenslenker nach ihrer Vorhersage 
für 2013 gefragt.

„Mit einem positiven Blick nach vorne und einer Kompetenzoffensive 
stellen wir uns den Marktherausforderungen im Jahr 2013. Unser fokus 
liegt auf der entwicklung von produkten und lösungen für die besonde-
ren anforderungen der automatisierungstechnik. zu unseren produkt-
neuheiten, die wir auf dem Markt positionieren wollen, gehören die Serie 
o500, unsere neue leistungsklasse der optosensorik, ebenso wie un-
sere drehgeber reihe optopulse eil580. im Bereich prozessmesstech-
nik erschließen wir neue anwendungsfelder für unsere produktreihe 
CombiSeries zur temperatur- und druckmessung sowie für eine präzise 
und einfache füllstanderkennung durch den Cleverlevel.“
Jörg Faber, Geschäftsführer bei Baumer

„Wir erwarten ein Jahr mit Wachstum im mittleren einstelligen Bereich, 
also etwa die gleiche Wachstumsrate wie auch im Jahre 2012. auch die 
wichtigsten treiber werden sich womöglich nicht sehr verändern. es sind 
der Öl- und Gassektor, das enorme Wachstum in nordamerika – getrie-
ben durch billigere energie – und ein wieder anziehendes Geschäft in 
China. aber auch für deutschland und europa erwarten wir etwas 
Wachstum, vor allem getrieben durch unsere Maschinen- und anlagen-
bauer. die guten Vorsätze findet man bei uns in der Jahresplanung. da 
geht es beispielsweise um mehr Kundennutzen durch bessere integra-
tion von automatisierung und it, attraktive Kalibrierdienstleistungen, um 
auch älteren Messgeräten ihre volle Genauigkeit zu verleihen, und vor al-
lem das thema innovation.“ 
Michael Ziesemer, CEO bei Endress+hauser 

„die vergangenen beiden Jahre waren für escha die erfolgreichsten der 
mittlerweile 30-jährigen Unternehmensgeschichte. angesichts unseres 
breiten produktportfolios, der anstehenden neuentwicklungen und einer 
motivierten Mannschaft sehen wir uns für die zukunft gut gerüstet. Be-
sondere Highlights werden 2013 die eröffnung unserer produktions- und 
Vertriebsgesellschaft in China sowie die Stärkung der bestehenden Ver-
triebsmannschaft im in- und ausland sein.“
Marco heck, Geschäftsleiter Marketing und Vertrieb bei Escha 

„turck hat in den vergangenen Jahren viel investiert – in produkte und 
lösungen, produktionsstätten und den Vertrieb. zudem haben wir auf 
der sps ipc drives zahlreiche produkte und lösungen vorgestellt, von de-
nen wir uns im Jahr 2013 einiges versprechen und es stehen neue, kom-
pakte UHf-rfid-Schreibleseköpfe, Multiprotokoll-ethernet-Gateways 
sowie weitere neuerungen in den Bereichen feldbus- und anschluss-
technik auf dem plan. Generell dürfte sich das Jahr 2013 aus unserer 
derzeitigen Sicht auf dem hohen niveau des Vorjahrs bewegen. der 
Markt entwickelt sich positiv, dennoch werden wir wohl auch 2013 nur 
einstellige Steigerungsraten erleben.“ 
Christian Wolf, Geschäftsführer bei turck 

NEws 
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Mit grafischer Programmierung 

 schnell und einfach Messdaten  

erfassen, analysieren und darstellen?

Wir zeigen Ihnen, wie es funktioniert!

>> ni.com/germany/seminare

© 2013 | National Instruments, NI, ni.com und LabVIEW  
sind Marken der National Instruments Corporation.

Kostenfreie Seminarreihe

NI-LabVIEW- 
Einsteigerseminar

089 7413130

 Schwerpunkte des Seminars:

Applikationserstellung mit NI LabVIEW

Messgeräte per USB, GPIB und 

Ethernet über den PC steuern

Beliebige Sensoren am PC auslesen

Daten online analysieren und loggen



PI-Konferenz 2013
Technologien und Anwendungen rund um PROFIBUS und PROFINET

6.-7. März 2013  |  Altes Kesselhaus, Düsseldorf

Auszug aus dem ProgrammSponsoren

Weitere Informationen zum Programm sowie zur Anmeldung: 

www.pi-konferenz.de

Wir danken für die Unterstützung und gute Zusammenarbeit.

  Leitthema

Integration  
und Diagnose

PROFIBUS Nutzerorganisation e. V. (PNO)
PROFIBUS & PROFINET International (PI)
Tel.:  +49 721 96 58 590
E-Mail:  info@profibus.com
www.profibus.com  |  www.profinet.com
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Die PI-Technologien im Überblick

Projects using PROFINET in Oil & Gas

PROFINET Performance am Beispiel  
einer Zeitungsdruckmaschine 

  
Anlagenverfügbarkeit und Diagnose 

Geräteintegration  
und Systemengineering

Life Cycle Management

Podiumsdiskussion 
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Industrie 4.0 – Welche Rolle spielt  
die Industrielle Kommunikation im 
„Internet der Dinge“?
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„nach der für uns erfolgreichen Messe sps ipc drives ende vergangenen 
Jahres blicken wir extrem optimistisch ins neue Jahr und erwarten ein 
nachhaltiges Wachstum für unser Unternehmen. pushen werden uns wie 
immer die zahlreichen innovationen, von denen wir einen teil bereits in 
nürnberg vorgestellt haben. auch 2013 werden wir mit unseren Kompo-
nenten und lösungen wieder trends setzen, die die automatisierungs-
branche wesentlich vorantreiben. das erste Highlight im neuen Jahr ent-
hüllen wir in Kürze.“
Stefan Schönegger, Marketing Manager bei B&R

„zu einem Blick nach vorn gehört ein Blick in die Vergangenheit. nach 
 einem guten Verlauf im ersten Halbjahr 2012 folgte ein Sommerloch mit 
wiederum steigenden Umsätzen zum Jahresende. das Umsatzziel wurde 
quasi auf den letzten Metern erreicht. Mit neuen produkten für die 
 Gebäudeinstallation und die automatisierungstechnik ist finder gut auf-
gestellt. die neue elektronikfertigung ist angelaufen. für 2013 wird ein 
leichtes Wachstum erwartet, vorausgesetzt, die eurokrise eskaliert nicht 
weiter.“
Berthold Schlechtriemen-Proske, Leiter Vertrieb/Marketing bei Finder

„Um wettbewerbsfähige produkte und lösungen entwickeln zu können, 
benötigt man eine solide Basis, die einerseits die zunehmende Komple-
xität abstrahiert und andererseits moderne technologien nutzt. diese 
konzeptionelle Basis heißt bei national instruments Graphical System 
design und kann gerade in Krisenzeiten ihre Stärke ausspielen: Bei im-
mer knapper werdenden Budgets und ressourcen liegt der fokus auf 
flexibilität, offenheit und reduzierten Kosten. für 2013 sehen wir mit 
Graphical System design eine solide Grundlage, um im Markt weiterhin 
erfolgreich zu sein.“ 
Rahman Jamal, technical & Marketing Director Europe bei National Instruments

„da viele einflussfaktoren wie Staatsverschuldungen die reale Wirtschaft 
beeinflussen, ist es nahezu unmöglich, für das begonnene Jahr eine zu-
verlässige prognose zu treffen. entscheidend für wirtschaftlichen erfolg 
ist eine maximale flexibilität der Unternehmen, auf volatile Märkte zu re-
agieren. für phoenix Contact hoffen wir, mit dieser hohen flexibilität, ho-
her effizienz und hoher innovationskraft unseren Umsatz trotz schwieri-
ger rahmenbedingungen auch 2013 weiter zu steigern.“
Roland Bent, Geschäftsführer Marketing und Entwicklung bei Phoenix Contact 

 „für das Jahr 2013 planen wir ein moderates Wachstum. die Weltkon-
junktur und die eurokrise sind die maßgeblichen externen parameter. nur 
wenn sich die Märkte stabilisieren, werden sich die perspektiven verbes-
sern. innovative produkte werden uns auch 2013 helfen, unsere Wettbe-
werbsfähigkeit  zu stärken. Um unserem technologischen anspruch 
 weiterhin gerecht werden zu können, bauen wir zudem unsere entwick-
lungsbereiche weiter aus.“
Sven hohorst, Geschäftsführender Gesellschafter bei Wago Kontakttechnik  
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ATR Industrie - Elektronik GmbH
Siempelkampstr. 50  47803  Krefeld

Tel. 02151 / 926 100  elektronik @ atrie.de

Mess- und
Regel-Elektronik

Mess- und Signalwandler
Trennverstärker
Frequenz-Wandler
Signalumsetzer
Messbrücken-Verstärker
PWM-Wandler
Summier-Verstärker
Temperatur-Messverstärker

Koppelebene
Pegelumsetzer (auch RS422)
schnelle Optokoppler
Leistungsoptokoppler
Analogschalter
Ausgangsüberwachungen

Signalverarbeitung
analog + digital

Grenzwertschalter
Impulsverlängerungen
Frequenz-Teiler
Analogrechner und -speicher
elektronische Motorpoti
PID-Regler
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pno in Kürze

Die Profibus Nutzerorganisation e.V. (PNO) ist Teil einer 
weltweiten Gemeinschaft, die sich unter dem interna-
tionalen Dachverband Profibus & Profinet International 
(pi) zusammengefunden hat. ziel ist es, die offenen 
Netzwerktechnologien Profinet und Profibus technisch 
weiterzuentwickeln sowie die internationale durchset-
zung zu fördern. der dachverband pi vereinigt insge-
samt 1.400 anbieter, entwickler, Systemintegratoren 
und anwender, deren gemeinsame interessen die zu-
nehmende Verbreitung, Weiterentwicklung sowie an-
wendung von Profibus und Profinet sind. 



Die intelligente und eindeutige Diagnose von Anlagen, Maschinen und Prozessen bestimmt über die Verfügbarkeit und damit über die Effizienz 

der Produktion. Dabei gilt: Um dem Anwender ein nützliches Werkzeug an die Hand zu geben, muss die Diagnose an jedem Punkt im Lebens-

zyklus eines Kommunikationssystems greifen. 

ohne einen konfigurierten Controller durch-
führbar.

Unter profinet stehen zudem die gleichen 
netzwerk-Statistikzähler bereit, wie sie auch 
Standard-ethernet-Geräte zur Verfügung 
stellen. Sie sind in der Standard-MiB2 (Ma-
nagement information Base) abgelegt, die per 
SnMp (Simple network Management pro-
tokoll) ausgelesen werden kann. So können 
nicht nur profinet-tools diese Statistikinfor-
mationen abholen, sondern auch Standard-
it-tools. diese Statistikdaten sowie bei pof 
die dämpfungsdaten sind Mittel, um die Güte 
einer leitungsinstallation bei der inbetriebset-
zung oder später im Betrieb zu bewerten.

Bekannte Namen erleichtern die Fehlersuche
Muss der anwender bei der projektierung 
oder der fehlersuche mit nummern arbei-
ten, die nur mit expertenwissen oder mit Hilfe 
des Schaltplanes entschlüsselt werden kön-
nen, ist dies zeitaufwändig. daher verwen-
det profinet zur adressierung von Geräten 
aus der it-technik bekannte namen. ein an-
wender kann dann sowohl bei der projektie-
rung als auch bei der diagnose mit allgemein 
verständlichen namen arbeiten. durch den 
im diagnosefall mitgelieferten Gerätenamen 
kann der anwender schnell und einfach auf 
das betroffene Gerät schließen. dies gilt auch 
für die Bezeichnungen der Stecker und ports. 
diese werden vom engineering über die Ge-

rätebedruckung bis hin zur diagnosemeldung 
ähnlich konsequent gestaltet. 

zudem ist zur einheitlichen erfassung und 
darstellung der parametrier- und diagnose-
informationen einer profinet-Schnittstelle im 
Standard ein genormtes objekt definiert. 
dessen eigenschaften und sein aktueller Sta-
tus sind zentral im engineering zugänglich, 
wie zum Beispiel Bezeichnung, Betriebsart, 
topologie, redundanz, Boundaries, irt-Be-
trieb, pof-dämpfung, etc. 

Prozessautomation setzt auf Prinzip  
der Statusmeldungen
in der prozessautomatisierung hat sich bei 
profibus pa für Messgeräte das prinzip der 
Statusmeldung etabliert. Mit dem Messwert 
stehen damit detaillierte informationen über 
die Qualität des Wertes (good/uncertain,...) 
im ablaufprogramm zur Verfügung. für ein-
fache profinet-io-Geräte gibt es aktuell eine 
ähnliche profildefinition, die die genaue abbil-
dung einer Qualitätsinformation in den über-
tragenen daten festlegt. Hier ist vor allem die 
Behandlung von fehlersicheren Signalen defi-
niert, damit eine kanalgenaue Bewertung her-
stellerunabhängig erfolgen kann. auf diese 
Gerätediagnose kann ein anwender schnell 
zugreifen, sodass sich sowohl in der inbe-
triebnahme als auch im Betrieb kürzere zeiten 
für die fehlersuche oder -behebung erreichen 
und die Stillstandzeiten minimieren lassen. 

in zukunft wird das life-Cycle-Management 
von anlagen und Maschinen weiter an Be-
deutung gewinnen. denn der Schlüssel für 
eine höhere produktivität liegt in einer höhe-
ren Verfügbarkeit. diese wiederum wird nur 
mit genaueren Maschinen- und anlagenda-
ten erreicht. entscheidend für den nutzen ist, 
dass die diagnose in allen phasen des le-
benszyklus eines Kommunikationssystems 
greift, also bei der inbetriebsetzung, während 
des Betriebs bei der akuten fehlersuche so-
wie im Hinblick auf die präventive Wartung. 

profinet nutzt zunächst Standard-Werk-
zeuge aus der ethernet-technologie. Um 
den telegrammverkehr zwischen verschiede-
nen profinet-teilnehmern zu dokumentieren 
und zu untersuchen, können ethernet-netz-
werk-tools wie zum Beispiel Wireshark ver-
wendet werden. die decodierung der pro-
finet-frames ist bei Wireshark bereits in der 
frei verfügbaren Version enthalten, sodass 
die Bedeutung der Bits und Bytes eines tele-
gramms direkt erkennbar ist. 

die led-anzeigen von ethernet-ports mit 
tX/rX für Senden/empfangen von telegram-
men und von link für eine bestehende Ver-
bindung stellen ebenfalls eine Möglichkeit dar, 
um eine Verbindung zwischen zwei teilneh-
mern bei der inbetriebsetzung oder im Be-
trieb visuell am Gerät zu überprüfen. dazu 
ist keine projektierung notwendig, ein erster 
Verbindungstest ist bereits bei der installation 
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Fehler finden, statt suchen 
Neue Perspektiven bei der Diagnose von Geräten und Leitungen mit Profinet 
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Jedes ein-/ausgangssubmodul liefert ne-
ben den datenwerten auch noch einen Qua-
litätswert mit, der sich aus dem zustand des 
Submoduls und der Kommunikations-State-
Machine ergibt. dieser Wert ist eine einfache 
Good/Bad-information, steht aber zugleich 
mit den daten sowohl in den Geräten als 
auch im Controller zur Verfügung. dort kann 
dann je nach Status der reale Wert oder im 
ungünstigsten fall ein definierter ersatzwert 
für den programmablauf oder den periphe-
rieanschluss verwendet werden. ein optimier-
ter alarmmechanismus liefert im Bad-fall eine 
detailinformation, um für den anwender die 
genaue Ursache transparent zu machen.

Vorbeugende Wartung verstärkt unterstützt
im Hinblick auf die präventive Wartung ist eine 
intelligente Sensor-Kommunikation notwen-
dig, die beispielsweise Meldungen übermit-
telt, wenn bestimmte Maschinenteile gereinigt 
werden müssen. daher wird die vorbeugende 
Wartung (preventive Maintenance) unter pro-
finet verstärkt unterstützt. dafür sind zwei zu-
sätzliche Schwellen zwischen oK und fehler 
definiert worden, Maintenance required und 
Maintenance demanded. Je nach Bedeutung 
und abstand zum totalausfall kann eine Ge-
rätefunktion diese neuen alarme setzen. eine 
erste Umsetzung ist die pof-diagnose (poly-
mer optic fiber diagnosis). die transceiver ei-
ner pof-Schnittstelle erkennen eine erhöhte 
dämpfung des lichtsignals noch bevor ein 
ausfall eintritt. 

damit bei Mehrfachfehlern die System-
ressourcen des zentralen Controllers in der 
rechenleistung als auch in der datenablage 
nicht überlastet werden, definiert profinet ei-
nen gestuften ablauf. eine einfache Über-
sichtsdiagnose wird per alarm versandt, der 
nächste alarm darf erst nach einer Quittierung 
durch den Controller verschickt werden. de-
tailinformationen zu den gemeldeten fehlern 
sind nicht in den alarm gepackt, sondern ste-
hen über den schon für azyklische daten be-
nutzten read-record-dienst zur Verfügung.

Zentrale Fehleridentifikation 
in zukunft wird ein freier zugriff auf die dia-
gnosedaten weiter an Bedeutung gewinnen. 
dies spielt vor allem bei kaskadierten auto-
matisierungssystemen eine rolle. in größeren 
anlagen steuern lokale einheiten unterlagerte 
i/o-Stationen. auftretende fehler müssen 
von der lokalen Steuerung erfasst und im 
ablauf dieser einheit berücksichtigt werden. 
der Betreiber dieser anlage will aber an ei-
ner zentralen Stelle alle fehler selbst von den 
unterschiedlichen Substationen schnell und 
einfach erkennen. Bisher definierte ein anla-
genbauer dazu eigene Übergabeschnittstel-
len für die diagnoseereignisse. durch die nun 
verfügbare Standardisierung ist ein einheit-
licher Weg definiert, sodass herstellerunab-
hängige und wieder verwendbare lösungen 
möglich sind. 

Während hohe performance oder Mehr-
fachredundanzen nur für spezielle applika-
tionen notwendig sind, ist eine einfache und 
schnelle diagnose in jeder Situationen des 
lebenszyklus in allen applikationen notwen-
dig. dazu gehört auch eine bessere Über-
sicht. profinet bietet zusätzlich zur logischen 
Sicht auf eine io-Konfiguration auch eine to-
pologiesicht für die leitungs- und Gerätedi-
agnose an. Sie zeigt entsprechend der rea-
len Verkabelung, welches Gerät mit welchem 
anderen Gerät über welchen port verbunden 
ist. der nutzen hierfür zeigt sich schnell in der 
praxis. damit lassen sich sowohl während 
der inbetriebsetzung als auch im laufenden 
Betrieb fehler einfacher und schneller erken-
nen und beheben. 

Autor 
Karsten Schneider, Vorstandsvorsitzender  
der pno e.V.

profibus nutzerorganisation e.V., Karlsruhe 
tel.: +49 721 96 58 590 · www.profibus.com
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Bekannte Namen erleichtern dem Anwender bei der Projektierung und Diagnose   
die Arbeit.

Besuchen Sie uns auf der Messe, 
26.-28.2.2013, Halle 1, Stand 538

Leibnizstr. 15 · 88250 Weingarten
Tel.: +49-(0)7 51 / 5 61 46-0
Fax: +49-(0)7 51 / 5 61 46-29
Internet: www.ixxat.de

Eine Karte, 
viele Möglichkeiten

Modulare PCIe-Karten mit bis 
zu vier CAN (High-/Low-Speed), 
LIN und K-Line Schnittstellen

Als Standard, Low-Profile,  
Mini-PCI-Express und PCIe 104
Ausführung

Erweiterbar mit kunden-
spezifischen Aufsteckmodulen

Mit Treibern (32/64 Bit) für 
Windows XP, Vista, Windows7, 
Linux, QNX, INtime und RTX

Mit der erfolgreichen CAN-IB-Kartenserie bietet
IXXAT die passende CAN-Karte für Ihre individuelle
Anwendung an. Durch die große Anzahl an verschie-
denen Schnittstellen, Formfaktoren und verfügbaren
Leistungsklassen sind die Karten der CAN-IB-Serie in
einer Vielzahl von Anwendungen einsetzbar – und
dies nicht zuletzt zu einem besonders attraktiven
Preis.

IXXAT unterstützt alle CAN-IB-Karten mit Analyse-
und Konfigurationstools sowie mit APIs u.a. für CAN,
CANopen und SAE J1939. 

CAN (High-Speed)

CAN (Low-Speed)

LIN / K-Line
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Gespür für neue Märkte 
Über die Vorteile von CC-Link und welche Rolle das offene Netzwerk in Asien und Europa spielt

Dem Anwender stehen heutzutage zahlreiche 

offene wie proprietäre industrielle Netz werke 

für die Datenübertragung zur Verfügung 

– manche funktionieren besser, manche 

schlechter. John Browett, General Manager 

der CC-Link Partner Association, erklärt im 

Folgenden die Vorteile der offenen Netzwerk-

technologie von CC-Link.

rücksichtigen: Sie waren erfolgreich und ar-
beiteten profitabel, indem sie lokale, europä-
ische Standards unterstützen. nun sind viele 
dieser Unternehmen inzwischen global aktiv 
oder wollen internationale Märkte erschließen. 
Wenn jetzt versucht wird, sich mit dem be-
kannten Standard in einem neuen Markt mit 
seinen eigenen anforderungen durchzuset-
zen, wird der langfristige erfolg wahrschein-
lich nur begrenzt ausfallen, da ein Großteil 
des Marktes nicht erreicht wird. 

Grundsätzlich kann man sagen: Je län-
ger Unternehmen sich auf lokale Standards 
konzentrieren, desto schwieriger wird es für 
sie, große Gewinne zu erwirtschaften. denn 
wenn viele Unternehmen dieselben bekann-
ten Standards verwenden, werden ihre Markt-
anteile auf dauer immer kleiner. daher ist es 
besser, sich frühzeitig neue Marktfelder zu er-
schließen, als um immer kleiner werdende an-
teile in einem sterbenden Markt zu kämpfen. 

Viele europäische Unternehmen unterstüt-
zen daher CC-link aktiv mit unterschiedlichen 
produkten. Unternehmen wie 3M, Balluff, 
Cognex, Hilscher, HMS, pepperl+fuchs und 
Weidmüller sind bereits Mitglieder der Clpa 
und mit CC-link international erfolgreich. ins-
gesamt bieten über 260 Unternehmen welt-
weit mehr als 1.200 CC-link-produkte an.

Netzwerk, das hält, was es verspricht 
Um die Vorteile von CC-link umfassend er-
läutern zu können, muss auch die technische 
Seite betrachtet werden. CC-link begann 
als offener feldbus, 2007 wurde bereits CC-
Link  IE eingeführt. CC-Link IE wurde in den 

folgenden Jahren immer weiter optimiert und 
ist heute laut Clpa das einzige offene indust-
rielle ethernet, das sowohl Standard- und Si-
cherheitssteuerungen als auch Motion-Con-
trol-anwendungen mit einem Kabel betreiben 
kann und damit installations- und Wartungs-
vorteile bietet. zusätzlich ist CC-link ie das 
einzige offene netzwerk auf ethernet-Basis, 
das komplett in Gigabit-Geschwindigkeit ar-
beitet. der Vorteil ist eine hohe produktivität, 
da Steuerungsrestriktionen entfallen und ver-
bleibende einschränkungen rein mechani-
scher oder organisatorischer natur sind.

die zukunft gehört ethernet – und trotz-
dem sind feldbusse noch nicht von der Bild-
fläche verschwunden. der feldbus CC-link 
selbst zählt mit einer Übertragungsgeschwin-
digkeit von 10 Megabit pro Sekunde zu den 
führenden technologien. andere technolo-
gien versprechen zwar häufig höhere leis-
tungen, doch in der praxis können diese nur 
selten umgesetzt werden. der Markenname 
non-Stop open network zeigt, dass CC-link 
durch seine speziellen funktionen den anla-
genbetrieb auch angesichts gängiger risiken 
in der Herstellung wie lärm, Kabelschäden 
oder Stromausfällen aufrechterhält.

Autor 
John Browett, General Manager 

Vor über zwölf Jahren entwickelte Mitsubi-
shi electric in Japan CC-link als offene netz-
werktechnologie, die sich schnell als führen-
der feldbus im asiatischen Markt etablierte. 
auch nachbarländer wie Südkorea, China 
und taiwan übernahmen die technologie. zu-
dem bestätigen aktuelle unabhängige Mark-
tuntersuchungen, dass CC-link in asien mit 
einem Marktanteil von rund 20 prozent noch 
immer führend ist.

Bekannter Standard, neue Märkte
daher bietet die Clpa Unternehmen, die ihre 
Geschäftstätigkeiten auf asiatische Kern-
märkte ausweiten wollen, mit CC-link eine 
fundierte Basistechnologie. angesichts der 
andauernden euro-Unsicherheit versuchen 
immer mehr firmen, ihr risiko zu streuen, in-
dem sie unter anderem neue Märkte erschlie-
ßen. auch wenn das Wirtschaftswachstum 
in China in den vergangenen Jahren etwas 
nachgelassen hat, erzielt das land langfristig 
gesehen ein nachhaltiges Wachstum, das im 
Vergleich zu europäischen Staaten nach wie 
vor hoch ist. die ersten zwei Jahre des chi-
nesischen zwölfjahresplans, mit dem die re-
gierung unter anderem die entwicklung ei-
ner ausgereiften fertigungsbasis erreichen 
will, sind bereits vergangen. automatisierung 
spielt also weiterhin eine wesentliche rolle in 
der chinesischen industrie und die Bedeu-
tung des chinesischen Marktes sollte daher 
auch weiterhin nicht unterschätzt werden.
 Unternehmen, die selbst in der entwick-
lung von automatisierungskomponenten tätig 
sind, müssen noch einen weiteren aspekt be-

Clpa europe, ratingen
tel.: +49 2102 486 1750
www.the-non-stop-open-network.com 

koNtakt 

Es ist besser, frühzeitig neue Marktfelder 

zu erschließen, als um immer kleiner 

werdende Anteile in einem sterbenden 

Markt zu kämpfen.
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steckverbinder mit hoher Kontaktdichte 
ilme hat den Steckverbinder CdS 
entwickelt, der eine hohe Kon-
taktdichte, einen vibrationssiche-
ren anschluss sowie Montage- 
und Servicefreundlichkeit vereint. 
anstelle von 6-, 10-, 16- oder 24 
anschlüssen weisen die CdS-ein-
sätze auf gleichem raum 9-, 18-, 
27- und 42 Kontakte auf. damit wird eine erhöhung der Kontaktdichte 
von bis zu 80 prozent erreicht. realisiert wird dies mit einer neuen, platz-
sparenden Käfigzugfedertechnik, die zudem eine schnelle und einfache 
Montage/demontage und eine vibrationssichere Verbindung bietet. Mit 
10 A/400 V/6kV3 verfügen die Kontakteinsätze CDS über die zur Signal- 
und/oder leistungsübertragung erforderlichen technischen eigenschaften. 
Mittels einfacher Codierelemente, die im einsatz selbst angebracht werden, 
lassen sich die Steckverbinder CdS 
auf einfache Weise codieren – beim 
42-poligen Kontakteinsatz in bis zu 
16.382 Varianten.  www.ilme.com

Konfigurierbare 
 stromversorgung 

Mit dem aC/dC-Wandler µMp4 
(MicroMp4) bringt emerson eine mi-
krocontroller-gesteuerte konfigurier-
bare 600-W-Stromversorgung auf 
den Markt. die leistungsdichte der 
1He hohen Stromversorgung für ei-
nen weiten eingangsspannungsbe-
reich von 85 V bis 264 V aC beträgt 
13,9 Watt pro Kubikzoll und der 
Wirkungsgrad unter Volllast wird 
mit 91 prozent typisch angegeben. 
die Stromversorgung arbeitet ohne 
Grundlast, hat aktive leistungsfak-
torkorrektur von 0,99 typisch und 
bietet die Kombination von bis zu 
vier Modulen, deren ausgangs-
spannung je 0,9 V bis 54 V betragen 
kann. Weitere wesentliche daten 
der µMp4 sind der ebenfalls weite 
temperaturbereich von -40 bis 
+70  °C, die hohe Unempfindlich-
keit gegen Stoß und Vibration bis 
über 50 G und die erprobte hohe 
MtBf von über 500.000 Stunden. 
die kostenlose Steuersoftware pM-
Bus arbeitet mit einer intuitiven gra-
fischen Benutzeroberfläche, sie bie-
tet erstausrüstern auf einen Blick 
neben hoher flexibilität auch echt-
zeitüberwachung von eingangs-
spannung, Strom und temperatur.

 Embedded World 2013
 Halle 2 · Stand 222

  www.fortecag.de

Kabeldurchführung für nicht konfektionierte Leitungen
die Kabeldurchführungsplatte 
Kel-dpz-Kl 72 dient zur 
schnellen und sicheren ein-
führung von bis zu 72 nicht 
konfektionierten leitungen mit 
leitungsdurchmesser von 3,2 
bis 22 mm. der platzbedarf für 
die Kabeldurchführungsplatte Kel-dpz-Kl ist minimal, es ist lediglich ein 
ausbruch von 192 x 62 mm erforderlich. dort wo leitungen hindurch ge-
führt werden sollen, reicht ein kleiner Stich in die Membran, anschließend 
wird die leitung hindurch geschoben. Sie wird automatisch auf der Vor-
der- und rückseite entsprechend ip 65 abgedichtet und zugentlastet. es 
können sowohl elektrische leitungen als auch pneumatikschläuche und 
Wellschläuche eingeführt werden. die Kel-dpz-Kl72 ist universell an den 
Klemmkästen typ Kl einsetzbar. www.icotek.de
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sichere Querkommunikation 
nach den Safety Gateways zu profibus, profinet und Sercos ist die 
sichere Querkommunikation über ethernet jetzt auch mit den aS-i 
3.0 ethernet/ip+Modbus tCp Gateways mit integriertem Sicher-
heitsmonitor von Bihl+Wiedemann möglich. Beim einsatz in großen, 
verzweigten anlagen lassen sich so bis zu 31 Gateways mit integrier-
tem Sicherheitsmonitor und sicherer Querkommunikation ganz ohne 
zusätzliche Hardware über die ethernet-diagnoseschnittstelle bezie-
hungsweise über die feldbusschnittstelle miteinander koppeln. da-
bei hören alle Gateways in den vernetzten anlageteilen alle sicheren 
Signale mit und können selbst jeweils bis zu 31 sichere Bits den an-
deren teilnehmern zur Verfügung stellen. So können im Maximalaus-
bau fast 2.000 sichere zweikanalige eingangssignale kostengünstig und effizient eingesammelt und 
ausgewertet sowie fast 1.000 sichere ausgänge zentral oder dezentral angesteuert werden. Jedes 
Gateway ist damit in der lage, direkt auf neue informationen zu reagieren – und das ohne einsatz ei-
ner fehlersicheren Steuerung.  www.bihl-wiedemann.de

ethercat-master für die Hutschiene
die neue ethercat-Master-lösung ixxec-100 von ixxat ist für 
die Hutschienenmontage geeignet. für die ethercat-Mas-
ter-funktionalität kommt die protokoll-Software der firma 
acontis für ethercat-Master Class a und B zum einsatz. 
durch den speziell optimierten link-layer ermöglicht die 
lösung zykluszeiten von unter 1 ms. die gewählte ether-
cat-Master-implementierung sowie die im lieferumfang der 
ixxec-100 enthaltenen Schnittstellentreiber und das vorins-
tallierte linux-Betriebssystem ermöglichen eine rasche Umsetzung von  kundenspezifischen ether-
cat-anwendung sowie die schnelle Übernahme von bestehenden anwendungen auf die ixxec-100. 
das Gerät ist lüfterlos ausgeführt und verfügt über einen temperaturbereich von –40 bis + 70 °C. die 
Basis-Version des Gerätes besitzt vier ethernet-Schnittstellen, zwei Can-Schnittstellen sowie zwei 
USB-ports. Kundenspezifische Schnittstellen- oder funktionserweiterungen können über erweite-
rungsslots sowie über einen auf der Hardware vorhandenen fpGa realisiert werden.  www.ixxat.de

entwicklungs- und testwerkzeug für sercos
Sercos international (Si) hat den MultiSlave vorgestellt. 
das pC-basierte entwicklungstool wurde vom institut für 
Steuerungstechnik der Werkzeugmaschinen und ferti-
gungseinrichtungen (iSW) in Stuttgart entwickelt und er-
möglicht eine emulation eines netzwerks mit mehreren 
Slave-Geräten. der MultiSlave-emulator unterstützt die 
Betriebssysteme Windows Xp und Windows 7 und setzt 
auf einer aktiven Sercos-pCi-einsteckkarte der firma au-
tomata auf. eine einfach zu bedienende oberfläche erlaubt die nachbildung eines kompletten netz-
werks und daran angeschlossener Sercos-Slave-Geräte. die emulierten Geräte können dabei frei kon-
figuriert werden. durch auslesen der verfügbaren parameter eines realen Geräts und import derselben 
in den MultiSlave-emulator kann die nachbildung einzelner Geräte und auch kompletter netzwerkkon-
figurationen mit minimalem aufwand erfolgen.  www.sercos.de

industrie-switches mit GBit-ports
Westermo erweitert seine Switch-familie um den lynx dSS 
l106-f2G und l206-f2G mit jeweils zwei Glasfaser-ports. 
ausgestattet sind die industrie-Switches mit vier 100Base-t-
Verbindungen und zwei Steckplätzen für entweder 100-Mbit/s- 
oder 1-Gbit/s-Sfp-transceiver (Small form-factor pluggable). 
der l106-f2G unterstützt zahlreiche fortgeschrittene layer-
2-Switching-funktionen für einen optimalen datentransfer und 
schnelle Wiederherstellung redundanter ethernet-ring-netz-
werke. der l206-f2G bietet zusätzliche layer-3-funktionalität 
einschließlich statischem und dynamischem routing, firewall, 
Vrrp, nat, port forwarding sowie Vpn-remote-access. Um 
ausfallsicherheit im netzwerk zu gewährleisten, unterstützen 
die beiden Switches neben den industrie-Standards Stp (Spanning tree protocol) und rStp (rapid 
Stp) auch das frnt-protokoll (fast recovery of network topology) von Westermo. www.westermo.de
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Wie können Sie alternative 
Antriebstechnologien für 
Ihren Unternehmenserfolg 
nutzen?
   Die Leitmesse MobiliTec präsentiert Ihnen 

zukunftsweisende Innovationen im Bereich 
der hybriden und elektrischen Antriebe, 
der mobilen Energiespeicher sowie alter-
nativen Mobilitätstechnologien.

   Sichern Sie sich aktuelles Branchen-
Know-how und profitieren Sie von Zukunfts-
technologien, die Ihren Unternehmenserfolg 
nachhaltig sichern können.

Besuchen Sie das weltweit wichtigste 
Technologieereignis.
Mehr unter hannovermesse.de

 ENGINEER
SUCCESS
New technologies 
New solutions 
New networks

Jetzt Termin vormerken: 

8.–12. April 2013

Weitere Informationen erhalten Sie unter 
Tel. +49 511 89-0, hannovermesse@messe.de

NEW TECHNOLOGY FIRST
8.–12. April 2013 · Hannover · Germany

Langlebige Leiterplatten-netzteile 
im rahmen seiner zWS-reihe 
hat tdK-lambda nun auch 
im mittleren leistungsbereich 
eine neue Generation von lei-
terplatten-netzteilen vorge-
stellt. die zWS-Bp-Geräte sind 
30  Prozent kleiner als ihre Vor-
gänger, stehen wahlweise mit 
150 W (zWS150Bp) oder 240 W 
(zWS240Bp) nennausgangsleistung zur Verfügung – und sind kurzzeitig mit 
bis zu 200 prozent nennleistung belastbar. damit sind sie interessant für 
den einsatz in elektromechanischen anwendungen, etwa zur Versorgung 
von Motoren, die typischerweise während der Startphase einen deutlich hö-
heren Strombedarf haben als im stationären Betrieb. 

 Embedded World 2013 · Halle 4 · Stand 238  www.de.tdk-lambda.com

schnellere Datenprotokollierung und Fernzugriff 
red lion Controls hat 
seine data Station 
plus zr vorgestellt. 
Sie bietet protokollum-
wandlung, datenpro-
tokollierung und fern-
zugriff, und das alles 
bei einer im Vergleich zu vorherigen produkten sechsfach schnelleren Ver-
arbeitungsgeschwindigkeit. Mit der zr-Serie lassen sich komplexe anla-
genumgebungen einfacher gestalten, indem ansonsten ‚nicht kommunika-
tive‘ Geräte nahtlos über ethernet kommunizieren, und dabei bis zu zehn 
ethernet-protokolle gleichzeitig nutzen können. zudem unterstützen der 
ethernet port und die drei integrierten seriellen Schnittstellen der data Sta-
tion plus zr mehr als 250 Kommunikationstreiber für die gleichzeitige Um-
wandlung zahlreicher protokolle.  www.redlion.net

software-tool reduziert Fehlerrate
Jetter hat eine neue Version 
des Software-entwicklungs-
tools JetSym vorgestellt. da-
rin integriert sind, nebst der 
ablauforientierten Hochspra-
che JetSym StX, ein komfor-
tabler inbetriebnahme- und 
diagnose-Modus, oszillos-
kop, Motion-Setup und neu 
eine Simulationssteuerung. der Software-entwickler kann damit ohne 
Hardware bereits programmteile wie beispielsweise algorithmen, funktio-
nen oder objekte in der design- und entwicklungsphase testen. damit re-
duzieren sich die fehlerrate und die inbetriebnahmezeit. www.jetter.de

energiedaten überwachen und optimieren
die pel100-datenrecorder von Chauvin arnoux sind 
universell einsetzbar und passen in Schaltschränke 
von einphasen-, zweiphasen- oder drehstrom-elek-
tro-installationen. für die Strommes sung sind zahlrei-
che Stromwandler kompatibel, welche automatisch 
erkannt werden. die Serie pel100 umfasst zwei Mo-
delle: den recorder pel102 ohne anzeige und das 
Modell pel103 mit beleuchteter Mehrfach-digitalan-
zeige. Beide Geräte messen, speichern und analysie-
ren sämtliche energiedaten der zu überwachenden 
elektro-installation. das Gehäuse wurde flach gehal-
ten, damit es einschließlich der Stromwandler in je-
den Schalt schrank passt. www.chauvin-arnoux.de



Lüfter gegen den Hitzetod 
Embedded-System mit Core-i7-Prozessor für hohe temperaturen spezifiziert

Ein Münchner Computerhersteller hat es geschafft, einen IPC bei Voll-Last bis zu 50 °C zu spezifizieren. Erreicht wird dies durch ein  

ausgeklügeltes Lüftersystem, das für eine geringe Innentemperatur des Gehäuses sorgt und damit die Lebensdauer des Systems erhöht. 

plätze unterscheiden. neben dem 58 mm 
hohen nanoServer nn ohne Steckplatz wer-
den der n1 mit einem Slot und der n2 mit 
zwei freien Slots angeboten. da alle embed-
ded-Systeme auf einem industriellen Main-
board basieren, sind sie durch die identi-
sche Grundfläche von 204 x 226 mm und 
einheitliche Befestigungslösungen je nach 
Bedarf austauschbar. So kann man zur Sys-
temerweiterung, zum Beispiel mit einer Can-
Bus-Karte, einfach auf ein höheres Modell 
umsteigen. in der regel sind die embedded-
Systeme in der leistungsfähigsten ausbau-
stufe mit Quad-core i7-3610Qe (2,3 GHz) 
mit einer tdp von 45 W bei Volllast in ei-
nem Betriebstemperaturbereich von 0 bis 
45 °C spezifiziert. durch spezielle Maßnah-
men konnte dSM Computer ihr Modell n1-
QM67 mit einem Steckplatz trotz seiner ge-

ringen Baugröße sogar bei Volllast bis 50 °C 
zulassen (abb. 1). 

Aktive Kühlung
die Wärme in rechnersystemen kann über 
die Wärmeleitung, die Wärmestrahlung und 
die Wärmeströmung (Konvektion) abgeführt 
werden. zur Kühlung von Geräten werden in 
der regel immer alle drei physikalischen ef-
fekte in unterschiedlicher Gewichtung kom-
biniert. Bei der Wärmeströmung führen Gase 
oder flüssigkeiten die Wärme mit sich. ne-
ben der freien Konvektion wird in vielen fällen 
mit erzwungener Konvektion (aktive Kühlung) 
durch unterschiedliche lüfter gearbeitet. da-
bei transportieren Gehäuselüfter kühle Um-
gebungsluft in das innere des Gehäuses und 
führen die erwärmte innenluft wieder nach 
außen. auch bei dem nanoServer n1-QM67 

Wenn es heiß wird, wird es kritisch für ipCs: 
denn gerade mit hohen temperaturen kön-
nen rechnersysteme schlecht umgehen. ar-
beitet ein ipC zu lange in einem Bereich, für 
den er wärmetechnisch nicht ausgelegt ist, 
droht der frühe Hitzetod des Gerätes. Was 
aber tun, wenn man ein System benötigt, 
welchem hohe temperaturen nichts ausma-
chen? die ingenieure von dSM haben eine 
antwort auf diese frage gesucht und einen 
ipC entwickelt, dem temperaturen bis 50 °C 
unter Volllast aufgrund eines Kühlsystems 
nichts ausmachen. dabei handelt es sich um 
die Modelle der nanoserver-Serie. Sie nut-
zen Core-prozessoren der dritten Genera-
tion und werden von dSM auf der embed-
ded World vorgestellt. die Serie umfasst die 
drei Bauformen nn, n1 und n2, die sich in 
der Höhe und der anzahl der freien Steck-
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setzt dSM auf eine aktive Kühlung des Systems 
durch unterschiedliche lüfter (abb. 2). ein radi-
allüfter auf dem prozessor sorgt für den direkten 
abtransport der Verlustwärme der CpU über einen 
speziell ausgelegten Kühlkanal. Um lüftungskurz-
schlüsse zu vermeiden, wird ein geregelter Sys-
temlüfter mit Schottwand eingebaut. ein großflä-
chiger Systemlüfter stellt die direkte Kühlung der 
Massenspeicher sicher und erzeugt einen gerich-
teten luftstrom, der Hotspots auf der prozessor-
baugruppe verhindert.

Im idealen Bereich
die lüfter müssen so gewählt sein, dass sie im ide-
alen Bereich der Kennlinie arbeiten. Um die Gerä-
tekennlinie möglichst flach zu halten und somit den 
druckverlust zu minimieren, sollten die ein-/aus-
trittsöffnungen des lüfters möglichst groß sein. zur 
Minimierung der Geräusche der lüfter, dürfen di-
rekt vor der ansaugöffnung keine scharfen Kanten 
liegen. Grundsätzlich laufen temperaturgeregelte 
lüfter im normalen Betrieb relativ leise. da hoch-
wertige lüfter heutzutage eine lange lebensdauer 
von über 80.000 Stunden aufweisen, wirkt sich ihr 
einsatz nicht mehr negativ auf die Haltbarkeit eines 
rechnersystems aus. die temperaturmessungen 
des n1-QM67 zeigen, dass durch die kombinier-
ten lüftungsmaßnahmen bei Vollauslastung der 
temperaturunterschied zwischen innen- und au-
ßentemperatur nur drei bis 11 K beträgt. zum Ver-
gleich: Bei lüfterlosen Systemen ist in vielen fällen 
eine temperaturdifferenz von 30 bis 35 °C üblich. 
dSM führt die temperaturmessungen über am-
bient- und oberflächenfühler, mit einer infrarotka-
mera oder durch eine geeignete Simulation durch. 
darüber hinaus können die Geräte in einem tem-
peraturschrank bei maximalen temperaturgrenz-
werten nach unterschiedlichen din-en-normen 
über einen bestimmten zeitraum getestet werden.

Effektiv entwärmt
durch die effektive entwärmung wird eine sehr ge-
ringe innentemperatur des embedded-Systems 
erreicht. das ist von großer Bedeutung, da die 
temperatur im Gehäuse einen direkten einfluss auf 
die lebensdauer des gesamten Systems hat. als 
faustregel für alle im rechner eingesetzten Kom-
ponenten gilt, dass sich durch eine Verringerung 
der temperatur um 10 K die lebensdauer des 
ipCs verdoppeln lässt. Bestimmt wird die zulässige 
temperaturgrenze durch die verbauten elektronik-
komponenten, die je nach Spezifikation, bei dau-
ereinsatz nicht über 55 bis 65 °C innentemperatur 
betrieben werden sollten. einzelne Bauteile reagie-
ren wesentlich empfindlicher auf temperaturände-
rungen als andere. Kritisch sind neben Harddisks 
auch die elektrolytkondensatoren des netzteils 
oder der Stromversorgung für den prozessor auf 
dem Mainboard. deshalb werden viele indust-
rierechner mit hochwertigen elkos aus der long-
life-familie bestückt. diese Komponenten sind für 
mindestens 105 °C Betriebstemperatur ausgelegt 
und zeichnen sich deshalb durch eine hohe le-
bensdauer aus.

Autor
Christian lang, leiter Marketing  

dSM Computer GmbH, München
tel.: +49 89 157 98 140
www.dsm-computer.de
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Abb.1: Der NanoServer N1-QM67 ist 
trotz seiner geringen Baugröße für 
eine Betriebstemperatur bis 50 °C 
spezifiziert.

Abb. 2: Zwei Lüfter sorgen im 
Inneren des N1-QM67 für  

eine optimale Kühlung.

Prozessnahe Touch-Panels:

  iNdustrial computiNg
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Baustein mit Plattform
Industrielle Anwendungen mit Sitara-MPU

Die ARM Cortex-A-Reihe von Microcom-

puter-Rechenkernen wird in allen neuen 

Sitara-Bausteinen von Texas Instruments (TI) 

eingesetzt. Mit Sitara möchte TI vor allem in 

die industrielle Kommunikation  

vordringen und soll deswegen mit Profibus, 

CAN, Ethercat oder Ethernet Powerlink 

zurechtkommen. TI hat dazu eine eigene 

Entwicklungsplattform entworfen: Die 

Industrial Communication Engine (ICE) mit 

zugehörigem Softwarekit (IA-SDK). 

len zur (Chip-)außenwelt. dazu zählen alle 
Standard- genauso wie spezielle Schnitt-
stellen. die aM335x-familie verfügt über 
zahlreiche Standardschnittstellen, wie USB, 
ethernet, Spi, i2C, Uart und Can. dane-
ben gibt es noch spezielle Module für die 
pulserzeugung und -messung (pWM, Qep 
und Qap) sowie einen displaycontroller mit 
3d-Grafikbeschleuniger. insgesamt über-
steigt die anzahl der Signale von im Bau-
stein integrierten Modulen die anzahl der 
vorhandenen pins der beiden Gehäuseva-
rianten (13 x 13 und 15 x 15 mm²). des-
halb kann der anwender per Multiplexing 
festlegen, welche Signale der notwendi-
gen Schnittstellen auf pins nach außen ge-
führt werden sollen. nicht verwendete Mo-
dule können vom takt getrennt werden, 
um so Verlustleistung zu sparen. das pin-
Multiplexing wird von einem eigens entwi-
ckelten Windowsprogramm unterstützt, mit 
dem man gültige Konfigurationen erstellen, 
speichern und als C-Source-Code ausge-
ben kann.

die aM335x-familie bietet somit eine viel-
fältige Schnittstellenauswahl bei gleichzeiti-
ger Kosteneffizienz. ein Vergrößern der pin-
anzahl und damit der Signalanzahl würde nur 
die Bausteingröße und Kosten deutlich erhö-
hen, aber nur einem kleinen teil der anwen-
der einen Vorteil erbringen.

Adaptierbare Schnittstellen
Viele anwender benötigen jedoch neben 
den Standardschnittstellen noch weitere, äl-
tere oder nicht-standardisierte Schnittstel-
len. Bisher wurde dann die anwendung eines 
weiteren Hardwarebausteins, wie zum Bei-
spiel eines fpGas im System notwendig. die 
aM335x-Bausteine verfügen jedoch über zwei 
weitere rechenkerne (programmable real-
time Unit oder prU), mit denen über Software 
neue Schnittstellenfunktionalität implementiert 
werden kann. durch diese zusätzliche pro-
grammierbarkeit werden die lösungsmöglich-
keiten wesentlich erweitert, ohne neue Bau-
steinentwicklungskosten für neue Varianten 
zu generieren. die prUs besitzen eine real-
time-fähige architektur und können damit den 
Hauptprozessor effektiv entlasten. 

Industrielle Kommunikation als  
Schwerpunkt 
die Möglichkeit von programmierbaren 
Schnittstellen wird auch beim einsatz der 
aM335x-Bausteine in der industriellen Kom-
munikation genutzt. Hier werden ethernet-
basierte real-time-protokolle implementiert. 
es können mit Hilfe einfacher firmware-ak-
tualisierung verschiedene Standards genutzt 
werden: ethercat, powerlink, Sercos 3, profi-
net und ethernet/ip sind einige Beispiele der 
Möglichkeiten. die entwicklung solcher lö-

Mit der Bausteinfamilie aM335x bietet ti 
eine Mikroprozessorreihe basierend auf 
arM Cortex-a8-rechnerkernen an. diese 
32-bit-rechnerarchitektur wird in aktueller 
prozesstechnologie implementiert und bie-
tet hohe rechenleistung bei niedriger Ver-
lustleistung. die maximale Stromaufnahme 
wird letztlich durch die Systemkonfigura-
tion und jeweilige anwendungs-Software 
bestimmt. typische applikationen liegen im 
Bereich von 500 mW bis maximal 1 W, so-
dass keine Kühlkörper oder lüfter für den 
prozessorbaustein benötigt werden. Mit 
speziellen Standby-funktionen kommt man 
auch deutlich unter diese Werte. der re-
chenkern enthält bereits eine zweifache 
Cachefunktion, die den prozessor (bis 800 
MHz getaktet) mit den externen Speichern 
und weiterer peripherie verbindet. auf der 
Cache-ebene 1 sind daten und instruk-
tionen noch getrennt durch eigene 32 kB 
Speicher implementiert. die zweite Cache-
ebene ist wesentlich größer (256 kB) und 
wird gemeinsam genutzt. extern können 
bis zu 1 GB ddr-Speicher mit 16 bit-daten-
breite angeschlossen werden.

Verbindung zur Außenwelt
neben einer leistungsfähigen recheneinheit 
benötigt ein prozessor für moderne embed-
ded-Systeme entsprechende Schnittstel-

24 messtec drives Automation 1–2/2013

iNdustrial computiNg 



sungen wird mit einer eigenen entwicklungs-
plattform unterstützt. das eVM industrial 
Communication engine ergänzt die für an-
dere anwendungsfälle nutzbaren Standard 
eVMs (Gp eVM, Beaglebone und Starterkit). 
ein auf dem ti-real-time-Betriebssystem 
Sys/Bios 6-basierendes industrial-automa-
tion-Software-development-Kit (ia-SdK) un-
terstützt direkt das iCe Board und das ver-
wandte industrial development Kit (idK). 
Beide platinen verfügen über die notwendi-
gen Schnittstellen für moderne industrielle 
Kommunikation.

texas instruments deutschland GmbH, 
freising
tel.: +49 8161 80 0 · www.ti.com

koNtakt 

Kernkomponente der Datenverarbeitung ist ein ARM-
Cortex-A8 32bit RISC-Prozessor, der mit bis zu 800 Mhz 
getakted werden kann. 

Das ICE-Modul implementiert einen Single-Board-Computer mit industriellen Schnittstellen. Neben CAN und  
Profibus sind verschiedene über Software definierbare Real-time-Ethernet-Protokolle wie Ethercat,  
Powerlink oder Profinet möglich.

‹‹Embedded ohne Kompromisse – das sind unsere Single Board Computer››

MySyslogic – Die clevere Komponentenlösung
Dank individuell miteinander kombinierbarer Module stimmen wir  
unsere industriellen Single Board Computer schnell und exakt auf Ihre 
Bedürfnisse ab.

Dabei stehen Ihnen unterschiedliche Formfaktoren zur Verfügung. Außer-
dem können Sie zwischen verschiedenen Prozessorplattformen  
und einer Vielzahl von Schnittstellen wählen. Allen Syslogic Produk-
ten gemein ist das lüfterlose Design und die Eignung für den Dauer-
betrieb in hartem Umfeld.

www.MySyslogic.com | T +49 7741 9671-420

Gerne beraten wir Sie an der Embedded 
World 2013. Für Ihren Gratiseintritt 
registrieren Sie sich jetzt via QR-Code 
oder auf www.syslogic.com

Dr. Ivo Trajkovic
Entwicklung, Syslogic AG

Halle 1 | Stand 463

Ausblick
zukünftige, teils in der entwicklung befindli-
che Sitara-Bausteinfamilien werden ebenfalls 
mit prU-Subsystemen ausgestattet werden. 
damit ist die Software, die eigene Schnittstel-
len implementiert, auch in zukunft anwendbar. 
durch die fortschreitende integration und Mi-
niaturisierung im Silizium werden Kostenredu-
zierungen der Systembauelemente möglich. 
durch die Verwendung kompatibler arM-ar-
chitekturen sind aber gleichzeitig die Software-
applikationen weitgehend wiederverwendbar, 
um Systementwicklungskosten zu minimieren.

Autor 
frank Walzer,  
Systems engineer industrial automation lab  

embedded World
Halle 4 · stand 342
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„Wir haben alles  
richtig gemacht“
Interview mit Christof hunger, Produkt-Manager bei hilscher

Immer mehr Unternehmen wollen in den Markt der Kommunikations-Chips und -Module 

vordringen. Dort ist Hilscher schon lange zu Hause. Was die Hessen planen, um auch weiter-

hin die Nase vorn zu haben, ob es mehr oder weniger Feldbusse werden und was sich hinter 

dem CBM-Konzept verbirgt, erfuhren wir im Gespräch mit Produktmanager Christof Hunger, 

zuständig für den Bereich der Embedded Module und PC-Karten.

pCi-express-Wechselmodul für embedded 
designs. den obersten Bereich repräsentiert 
die pC-Karten-familie cifX, erhältlich in allen 
gängigen formaten für Standard-ipC-Hard-
ware. die pC-Karten sind gleichzeitig der ein-
stieg in den Master-Bereich. daran arbeiten 
sich unsere Kunden langsam über die Module 
zum Chip, um das Gefühl für die Hilscher-
Kommunikationswelt zu bekommen.

Von größtem Vorteil ist, dass sie auf dieser 
plattform einfach von Master zu Slave wech-
seln können. Beide Bereiche, Master wie 
Slave, sind damit gut abgedeckt. alle verwen-
den die gleiche programmierschnittstelle, die 
gleichen tools, die gleiche Kerntechnologie. 
Besser kann man ein CBM-Konzept meiner 
Meinung nach nicht umsetzen.

Welche trends sehen Sie im Markt der  
„embedded“ Kommunikations-Lösungen?

C. hunger: ich sehe aktuell drei trends: schnel-
les Spi bei feldgeräten, pCi-express auf der 
Steuerebene und dass die Suche nach einer 
zukunftssicheren lösung klar im Vordergrund 
steht und Bauform und integrationsart zuneh-
mend nebensache werden. im Slave-Bereich 
wird heute eine schnelle Spi-Schnittstelle (Se-

rial peripheral interface) zum Host-prozessor 
vorausgesetzt. Spi ermöglicht schlanke und 
kostengünstige designs und ist gefragt. Bei 
netX10 und netX51 basierten produkten ist 
das umgesetzt und ein 50 MHz schnelles Spi 
ist bereits on-board.

im Kommen ist im Master-Bereich klar 
pCiexpress als anbindung zur Host-CpU. 
Wir waren die ersten auf dem Markt mit ei-
ner pCiexpress-Schnittstelle bei embedded-
Modulen und haben das zugehörige produkt 
netJack bereits 2011 auf der Messe sps ipc 
drives in nürnberg vorgestellt. 

Bei embedded-designs von Steuerungen 
kommen zunehmend leistungsfähige prozes-
soren wie intel atom zum einsatz, die auto-
matisch die pCiexpress-Schnittstelle mitlie-
fern. Hier gibt es vom Gerätehersteller die 
klare forderung, diese Schnittstelle auch auf 
dem Kommunikationsmodul anzubieten.

der dritte trend: Bauform und die integ-
rationsart sind für den Kunden zunehmend 
zweitrangig. er sucht eine lösung für sein 
problem, die langfristig trägt und zukunftssi-
cher ist. dabei helfen wir ihm. er nennt uns 
die äußeren faktoren, beispielsweise die 
Höhe oder fläche, die er einhalten muss, 
einen temperaturbereich, in der die fertige 

Das CBM (Chip/Brick/Modul)-Konzept ist im 
Moment in aller Munde. Wie steht hilscher dazu?

C. hunger: Wir wenden das CBM-Konzept 
schon lange an. der Begriff spiegelt im prin-
zip die Hilscher-plattform-Strategie wider. ziel 
ist es, Kunden durchgängige Kommunika-
tionslösungen in allen formfaktoren mit den 
gleichen Schnittstellen, gleicher technologie 
und gleichen tools anzubieten, um ein Ma-
ximum an austauschbarkeit und damit ver-
bundene Synergieeffekte zu erzielen. Man 
programmiert einmal die anwenderschnitt-
stelle an und nutzt dann die komplette platt-
form, egal, ob man Chip, Chip-Carrier, Modul 
oder pC-Karte verwendet. Unser portfolio ist 
schon immer nach diesem Konzept ausge-
richtet. als Kunde wählen Sie zwischen zwei 
pfaden, den Master- oder den Slave-pfad. 
Beim Slave fängt es mit unserem Multiproto-
koll-Chip netX an, auf dem alles aufbaut. eine 
Stufe weiter oben gibt es den Chip-Carrier 
netrapid, ein fertig lötbares netX-design im 
Briefmarkenformat. darauf folgen funktionsfä-
hige, sofort nutzbare Module wie das comX-
Modul, steckkartengroß, das Kunden schnell 
und einfach in ihr System einbauen können. 
die nächst höhere Stufe bildet netJack, unser 

26 messtec drives Automation 1–2/2013

iNdustrial computiNg 



lösung arbeiten soll oder auch verfügbare 
Schnittstellen an seinem Host-prozessor, eine 
preisvorstellung und erwartete performance. 
Wir erarbeiten dann mit ihm zielgerichtet 
seine langfristige integrations-Strategie. 

Wie gehen Sie bei der Suche nach dieser  
langfristigen Strategie vor?

C. hunger: Wir beraten den Kunden intensiv 
und suchen gemeinsam mit ihm die lösung, 
die am besten zu ihm passt. der Vorteil unse-
rer produktpalette ist die plattform-Strategie, 
die immer die gleiche anwenderschnittstelle 
verwendet. durch die pC-Steckkarten hat der 
Kunde so die Möglichkeit, sie erst einmal in 
einem Standard ipC quasi als „proof-of-Con-
cept“ auszuprobieren. als nächstes integriert 
er beispielsweise ein Modul, geht im folgen-
den Schritt noch eins weiter und nimmt den 
Chip-Carrier. Ganz zum Schluss designt er 
dann den netX-Chip ein. der Kunde greift da-
bei immer auf die gleichen Schnittstellen und 
die gleichen tools zurück. Und das über ei-
nen langen zeitraum – denn, auch wenn es 
abgedroschen klingt, die netX-technologie ist 
absolut zukunftssicher. 

Welche neuen Produkte sind von hilscher zu 
erwarten?

C. hunger: Viele Unternehmen sind noch da-
bei, sich zu positionieren. Wir wissen schon, 
wo wir hinwollen – hin zu intelligenten Gerä-
ten. ein embedded-Modul und nur Kommu-
nikation genügen dem Kunden heute nicht 
mehr. Wir arbeiten bereits daran, unsere 
Kommunikationsprodukte mit applikationen 
zu verbinden. So haben wir schon jetzt die 
produktfamilie netplC im angebot, wo Kom-
munikation mit Soft-SpS-funktionalität kom-
biniert wird. netplC gibt es für alle unsere 
formfaktoren, als pC-Karte, steckbares Mo-
dul oder leistungsstarkes Wechselmodul. da-
bei arbeiten wir mit den führenden SpS-Her-
stellern zusammen und bieten Varianten mit 
CodeSys, proConoS, oder einer S7-kompa-
tibler sofSpS an. zudem ist auch das thema 
Visualisierung und HMi-panels mit Steuerung 
und Kommunikation interessant. Hier hat Hil-
scher eine eigene Visualisierung QVis und 
bietet mit atvise von Certec eine leistungs-
starke Web-Visualisierung mit Mpi/profibus-
anbindung für die Simatic-Welt an. Sich nur 
auf Kommunikation auszuruhen wäre auf je-
den fall die falsche Strategie. 

hMS hat Ende vergangenen Jahres ebenfalls 
 einen Multiprotokoll-Chip vorgestellt und eine 
CBM-Strategie entwickelt. hat Sie der Vorstoß 
überrascht?

C. hunger: nein, das war zu erwarten. das 
Modul gab es ja schon länger und es wird 
auch ohne Gehäuse vertrieben. Sie haben mit 
„CBM“ dem Kind jetzt einfach einen namen 
gegeben. aber sie beschreiten einen anderen 
Weg als wir. Sie kommen quasi von oben und 
bieten den Chip jetzt auch ohne drumherum 
an. Wir hingegen haben Chip, Modul und pC-
Karten schon immer als plattform angeboten. 
im endeffekt ist es ein produkt, mit dem wir 
schon lange auf dem Markt sind. für mich ist 
diese CBM-Strategie der Beweis, dass wir al-
les richtig gemacht haben. 

Wie sehen Sie die große Menge an Bussen  
in der Automation? Wird sich ein Bus auf lange 
Sicht durchsetzen? 

C. hunger: die frage nach den feldbussen 
wird immer wieder gestellt und ja, es gibt ei-
nen ganzen Bauchladen an Bussen, der sich 
auf dem Markt etabliert hat. zusätzlich gibt 
es Bussysteme, die sich in einzelnen Bran-
chen durchgesetzt haben. Und sie haben 
alle ihre daseinsberechtigung. Generell gibt 
es die Handvoll Systeme, die das Gros am 
Markt bedienen werden. ich sehe aber keinen 
trend, dass sich die zahl verringert, eher im 
Gegenteil. 

Wir haben alle führenden Bussysteme ab-
gedeckt, wir bleiben aber weiterhin für neue 
entwicklungen offen. So machen wir bei-
spielsweise gezielt projekte für Kunden mit 
hauseigenen, proprietären Bussystemen – 
davon gibt es immer mehr. Unser netX-Chip 
ist sehr leistungsstark und mit ihm haben wir 
bisher alle projekte realisieren können. dank 
der ladbarkeit des netX ist es oft so, dass wir 
einen neuen Bus einfach mit einem Software-
Update einbinden.  (gro)

Hilscher Gesellschaft für  
Systemautomation GmbH, Hattersheim
tel.: +49 6190 9907 0 · www.hilscher.com

koNtakt 
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ErP-2 ready

Spezifikationen unter  http://www.kolter.de
KOLTER ELECTRONIC®                 Tel. 02235 - 76707

Secure Embedded Platform for
Industrial Automation

www.moxa.com/RNAS

Roooooaaarrrrghhh!!!
Unsere RNAS Systeme schockt so schnell nichts.

Halle 2, Stand 415

Weder Vibrationen, extreme Temperaturen 
noch hohes Datenaufkommen.

...die optimale Schale für wertvolle Elektronik  

ab
 L

ag
er 

lieferbar

24h

apra-norm Elektromechanik GmbH
Gewerbegebietsstraße · D-54552 Mehren / Vulkaneifel
Tel: (0 65 92) 20 4-0 · vertrieb@apra.de · www.apra.de

◗ Gehäuseserie apraRail DB
Standardgehäuse ab Lager - schnell und kostengünstig 
anpassbar mit Durchbrüchen, Bedruckung und Folien

Halle 2 / Stand 323

Gehäuse für die Hutschiene

Kundenspezifische Lösungen gewünscht? 
Alles ist möglich - fragen Sie uns! 
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coreexpress-serie für den extremeinsatz
auf der embedded World will 
Syslogic die Coreexpress-Serie 
präsentieren. dabei handelt es 
sich um die ersten selbstentwi-
ckelten Computer-on-Module 
des Unternehmens. die Module 
entsprechen dem standardisier-
ten formfaktor Coreexpress 
und eignen sich durch die ro-
buste Bauweise insbesondere für harte industrieanwendungen. die neuen 
Computer-on-Module verfügen über atom-e-prozessoren von intel. dabei 
stehen drei leistungsstufen von 0,6 über 1,0 bis 1,6 Gigahertz zur Wahl. 
zudem kann je nach einsatz zwischen arbeitsspeichern mit einer  Kapazität 
von 512 Megabyte bis zwei Gigabyte gewählt werden. die  Module bauen 
auf dem hochkomprimierten formfaktor Coreexpress auf und messen 
65 mm in der länge und 58 mm in der Breite und sind für den erweiterten 
temperaturbereich von –40 bis +85 °C ausgelegt.

 Embedded World 2013 · Halle 1 · Stand 463  www.syslogic.com

neue multitouch-panel-pcs
pyramid Computer erweitert sein produktportfolio und bietet 22-zoll-Mul-
titouch-Systeme nun auch für den industriellen einsatz an. polytouch 22 
industrial und industrial QMS sind für den industrieeinsatz konzipierte, ro-
buste und leistungsfähige Geräte, die frontseitig nach ip54 geschützt sind. 
die Systeme sind mit intel Core i7 prozessor ausgestattet und bieten auf-
lösungen von 1.920 x 1.080 (full Hd). die Basisversion wird als reines 
touch-System ohne QMS-erweiterungsmodule angeboten. die erweiter-
bare Variante ist mit dem zum patent angemeldeten Quick-Mounting-Sys-
tem (QMS) ausgestattet. QMS bietet eine verbesserte funktionalität. damit 
können kundenspezifische peripheriekomponenten und Schnittstellen, wie 
beispielsweise digital-io oder Qr- und Barcode-Scanner, einfach an der 
Seite des Systems angesteckt werden. QMS ist zudem mit beleuchteten, 
programmierbaren drucktastern und not-aus-Schaltern sowie optional mit 
programmierbaren led-Statusfeldern/Sensoranzeigen ausgestattet. Sie 
lassen sich auf einem edelstahlstandfuß montieren oder können auch per 
Wand- oder deckenhalterung installiert werden. Beide Systeme haben eine 
geringe einbautiefe von nur 73 mm, die die integration auch in platzbe-
grenzten Umgebungen zulässt.

 Embedded World 2013 · Halle 1 · Stand 143  www.pyramid.de

Automatisierte Formatverstellung aus einer Hand
Siko bietet mit dem easy touch 
Control etC5000 ein komplet-
tes System zu formatverstel-
lung aus einer Hand. das intui-
tive HMi-Steuerungssystem des 
etC5000 ist zur ansteuerung 
von bis zu 31 busfähigen Siko-
positionsanzeigen und Stellan-
trieben geeignet. ob überwachte 
formatverstellung über digitalen 
positionsanzeigen oder vollautomatisierte formatverstellung über Stellan-
triebe, das System bietet ein hohes Maß an flexibilität. Bei der entwick-
lung wurde speziell auf die einfache Handhabung und Bedienbarkeit des 
Systems geachtet. im Vordergrund der entwicklung standen außerdem die 
Qualität und industrietauglichkeit des Systems. So ist das etC5000 auch 
mit Handschuhen bedienbar und besitzt die Schutzart ip65 beziehungs-
weise ip66K in der edelstahldesign-Variante.  www.siko.de 
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Lösungen

Marie-Curie-Straße 9
50259 Pulheim
Tel.: +49 (0)2234 98211-0 
Fax: +49 (0)2234 98211-99
vertrieb@ics-d.de
www.ics-d.de

Erfahren Sie mehr:
Halle 1, Stand 246

Perfekter Partner 
für die Automation

  Compact®-6637 
(AEC-6637)

Lüfterloser Embedded 
Box-PC mit 4 COM-Ports

Ideal für mobile 
 Anwendungen 
der Transporttechnik

  Compact®-6877 
(AEC-6877)

QM77 Embedded Box 
PC mit Intel Core i7 
 Prozessor der dritten 
 Generation

Wasserdicht 
in der 
Automation

  SP-61XX- 
Serie

Lüfterlose 
Panel PCs mit 
IP65-Aluminium-
front 

pc-technik trifft embedded-system
ab März 2013 erweitert datafox seine aktuelle ipC-linie um eine 5,7’’-Variante. ein mul-
tifunktioneller ipC für die zeitnahe datenerfassung und Visualisierung. alle ipCs des Un-
ternehmens entsprechen hohen technischen anforderungen, sind robust, staubdicht und 
spritzwassergeschützt. durch die vielfältigen optionen passt sich der Vario 5.7 individuell 
den aufgabenstellungen an, ist kostengünstig bei hohem Bedienkomfort. das Besondere 
ist, dass er über zwei CpUs verfügt – eine pC- und eine Mikrocontroller-Baugruppe (µC) 
von datafox. dadurch wird die funktionalität der Geräte entscheidend verbessert und er-
gänzt. Selbst bei Systemabsturz der pC-einheit stellt die µC-einheit die weitere datener-
fassung sicher. Besonders Maschinensignale werden weiter erfasst. Module wie rfid, 
fingerprint, i/os müssen nicht aufwändig über das SdK eingebunden werden. Sie sind 
bereits in der µC-einheit integriert und werden einfach per datafox-Studio parametriert 
und per dll/Hid angesprochen. www.datafox.de

neue compactpci serial cpu-Baugruppe
auf der embedded World wird eKf die erste zentraleinheit für native CompactpCi-
Serial-Systeme vorstellen. der SC1-allegro ist eine 3He/4te-pU-Karte mit ausstat-
tung, bestückt mit einem intel Core Mobile processor der dritten Generation (i7 ivy 
Bridge + eCC). in der frontplatte befinden sich jeweils zwei Gigabit-ethernet-Buchsen 
sowie USB-3.0- und displayport-(mdp)-anschlüsse. der SC1-allegro verfügt über bis 
zu 16 GB RAM mit ECC-Fehlerkorrektur. 8 GB Speicher sind direkt aufgelötet für er-
höhte Anforderungen, weitere 8 GB können über eine Speichersockel nachgerüstet 
werden. als option ist ein aufsteckmodul mit zwei mSata SSds lieferbar, welches als 
schneller raid-Massenspeicher dient. die rückwand-Steckverbinder entsprechen 
der piCMG-CompactpCi-Serial-System-Slot-Spezifikation. Unter Beibehaltung der mechanischen Kompatibilität zu 
CompactpCi Classic, definiert CompactpCi Serial (piCMG CpCiS.0) eine moderne Steckerbelegung, basierend auf 
den schnellen seriellen Schnittstellen pCi express, Sata, Gigabit ethernet und USB3. ein System-Slot-Controller 
wie der SC1-allegro verfügt über sechs High-Speed-rückwand-Steckverbinder p1–p6 und bildet das Herz des 
Systems. die passive Backplane verteilt jeweils eine definierte Untermenge von i/o-Kanälen auf die bis zu acht pe-
ripheral-Slots eines CompactpCi-Serial-Systems.

 Embedded World 2013 · Halle 4 · Stand 337 www.ekf.de

Dünnes industrie-pc-panel
die panel-pC der prime-Cube-aHM- beziehungsweise aHr-Serie, die speziell für 
den einsatz als Mensch-Maschinen-Schnittstelle ausgeprägt sind, werden auf der 
embedded World 2013 in der release 2 mit Silver-nanowire-pCt (projected Capaci-
tive touch) vorgestellt. Mit dem weiterentwickelten Glastouch-panel, typ prime Cube 
aHM- beziehungsweise aHr, dringt die moderne Multitouch-funktionalität aus dem 
Consumer-Bereich in die Bedienkonzeptionen von Maschinen und anlagen vor. das 
panel entspricht der Schutzart ip65, ist zudem eMV-gerecht ausgelegt (en 55022 
Class B, en 55024 und en 61000-6-2) und mit kundenspezifischen funktionen er-
weiterbar. das panelsystem ist für den Betriebstemperaturbereich von 5 bis 45 °C 
spezifiziert. als ergänzung zu den Wire- beziehungsweise ito-basierenden Senso-
ren wird mit Silver nanowire jetzt auch die aktuelle touch-technologie des kapazitiven Multitouch (pCt, projected 
Capacitive touchscreen) für Widescreen-displays im 16:9-format angeboten. die Vorteile liegen in der höheren 
flexibilität und in verbesserten optischen eigenschaften. die Multitouch-funktion setzt mindestens das Betriebs-
system Windows 7 voraus. Mit Windows 8 werden neben x86- nun auch arM-rechnerplattformen unterstützt. 

 Embedded World 2013 · Halle 2 · Stand 219  www.msc-ge.com

Kompakter pc mit passivem Kühlsystem
ab sofort erweitert inonet ihre ivy-Bridge-embedded-produktfamilie um ei-
nen weiteren rechner. die Concepion-bX ist ein kompakter pC mit passivem 
Kühlsystem und zwei Wechselrahmen für den schnellen austausch von fest-
platten. Wie alle produkte der ivy Bridge embedded-Serie von inonet war-
tet die bX mit leistungsstarken und energieeffizienten intel Core-prozessoren 
der dritten Generation bis i7 und intel Chipsätzen der siebten Generation 
auf. durch ein passives Kühlsystem kommt die bX ohne drehende teile aus 
und ist somit wartungsfrei. aufgrund des effizienten Kühlsystems kann der rechner bei Umgebungstemperatu-
ren von bis zu 45° C betrieben werden - das macht ihn zu einem robusten und leistungsstarken Steuerrechner 
für industrielle anwendungen. Über zwei laufwerkshuttles können 2,5 zoll SSd- oder Hdd-festplatten einfach 
und schnell ausgetauscht werden, ohne dass eine Öffnung des Gehäuses erforderlich ist. Somit eignet sich die  
bX besonders gut als Messwerterfassungsgerät in mobilen oder stationären anlagen, um Messdaten jederzeit 
entnehmen zu können. www.inonet.com
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touch-panel-pc erkennt rFiD-tags
iCp hat neue Modelle der afl-touch-panel-pC-Serie 
vorgestellt. ein integrierter rfid Card reader den Stan-
dard eM 125 kHz oder für Mifare 13,56 MHz ermöglicht 
neue einsatzgebiete wie zum Beispiel in der Betriebsda-
tenerfassung. auch der intel atom n2600 1,6 GHz der 
dritten Generation zählt zu den Vorteilen, da er wesent-
lich leistungsfähiger ist als seine Vorgänger. zusätzlich 
wurde ein display-port für den anschluss eines exter-
nen displays integriert. nicht zu vergessen ist der Weit-
bereichsspannungseingang von 9-36 VdC. zur Grundausstattung der afl2-n26-Serie gehören 2 GB 
ddr3 So-diMM, Wlan, Webcam, Mirkofon und lautsprecher sowie lan, rS.232, rS-422/485, 
USB 3.0 und 2.0. an der front befindet sich hinter einer ip64-geschützten abdeckung noch ein Mini-
USB2.0-anschluss und ein Micro Sd Card Slot. 

 Embedded World 2013 · Halle 2 · Stand 422  www.icp-deutschland.de

i7-Leistung auf den picmG 1.0 Bus
die neue industrie-Slot CpU 96M4297o von dSM Com-
puter entspricht dem immer noch in vielen anwendun-
gen eingesetzten piCMG 1.0-Standard. Um auf diesem 
Standardbus (16 bit iSa/32 bit pCi) eine hohe rechen- 
und Grafik-performance zur Verfügung zu stellen, ist die 
kompakte Steckkarte mit leistungsfähigen intel-Core-
prozessoren der zweiten Generation bestückt. in der 
leistungsstärksten Variante integriert die industrie-Slot 
CpU 96M4297o den i7-2600 (3,4 MHz) mit vier rechen-
kernen. darüber hinaus kann die Slot CpU alternativ mit i5-2400 (3,1 GHz, vier Cores) beziehungs-
weise i3-2120 (3,3 GHz, zwei Cores) ausgestattet werden. für anwendungen, die weniger leistung 
erfordern, wird die 96M4297o-Karte mit einem dual-core beziehungsweise Celeron G540 (2,5 MHz) 
bestückt. die piCMG-1.0-Steckkarte bietet zudem eine reihe an Standardschnittstellen, zum Bei-
spiel zwei schnelle GigaBit-lan-interfaces, Hd audio, Gpio, serielle und parallele anschlüsse. insge-
samt sind 12 USB-ports, davon 2 x USB 3.0 und 10 x USB 2.0, vorhanden. darüber hinaus steht ein 
Serial ata interface für vier Sata-ii-300-laufwerke zur Verfügung.

 Embedded World 2013 · Halle 1 · Stand 254 www.dsm-computer.de

netmodule mit neuheiten auf der embedded World
netModule wird neue produkte auf der embedded World 
vorstellen. dazu zäht neben neuen Wireless-routern 
auch das neue zynq4ethernet-evaluationssystem. es er-
möglicht die schnelle entwicklung von anspruchsvollen, 
auf ethernet fokussierte Schaltungen, die auf dem Xilinx-
zynq-7000-epp-Baustein basieren. Herzstück ist das 
enclustra-Mars-zX3-SoC-Modul. die Vorzüge des eval-
systems sind neben dem zynq-Modul selbst noch 5 GB 
ethernet interfaces, bis zu 1 GB ddr3 SdraM, 1 USB-interface, je ein Spi- und i2C-interface sowie 
10 programmierbare leds. entwicklungen vor allem bei ieC61850- und ieC62439-basierten endgerä-
ten, Gateways für industrielle ethernet protokolle sowie Kryptografie- und Verschlüsselungssystemen 
stehen im Vordergrund. neu bei den netModule SBCs ist das auch das i.MX53 C&V Modul (Control 
& Visualization) zur effizienten entwicklung von industriellen Steuerungen mit aufwendigen Benutzer-
schnittstellen und Multimedia-Support. ausgestattet mit einem arM Cortex-a8 Core, neon SiMd 
und einem Vector floating point Co-prozessor eignet es sich für komplexe echtzeitanwendungen.

 Embedded World 2013 · Halle 4 · Stand 441  www.netmodule.com

Den pc zum ethercat-slave machen
eSd stellt auf der diesjährigen embedded World ein neues ethercat-Slave-interface für pCs vor. die 
eCS-pCie/1100 ist ein pC-Board entwickelt für den pCi-express-Bus. es realisiert den ethercat-
Slave über die physikalische ethernet-Schicht mit zwei rJ45-Buchsen. das Board nutzt den et1100-
ethercat-Slave-Controller (eSC) aSiC, welcher über 8 kBytes Speicher und 8 ethercat Sync-Manager 
verfügt. der et1100-eSC-adressraum ist direkt mit dem des pCi-express-Busses gemapped. die 
eCS-pCie/1100 integriert jeden pC in ein ethercat-netzwerk und macht diesen zu einem ethercat-
Slave-Knoten. treiber für Windows und linux mit dokumentation und Beispielen gehören zum liefer-
umfang.

 Embedded World 2013 · Halle 4 · Stand 129  www.esd.eu
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Lenze in Kürze

die lenze-Gruppe unterstützt Maschinenbauer in allen 
phasen des entwicklungsprozesses einer Maschine 
– von der idee bis zum aftersales. als weltweit agie-
render Spezialist für Motion Centric automation bietet 
lenze ein umfassendes produkt- und dienstleistungs-
portfolio: Von der Steuerung und Visualisierung über 
elektrische antriebe bis hin zur elektromechanik sowie 
engineering-dienstleistungen und -tools aus einer 
Hand. Unterstützt wird der Kunde durch ein internati-
onales netzwerk aus erfahrenen Vertriebs- und appli-
kationsingenieuren.



Ob Kokos- oder Karamelriegel: Bevor die 

Süßigkeiten die Fabrik verlassen, werden die 

Packungen gruppiert in Kartons verpackt.  

Dabei übernehmen Fächerketten diese 

Gruppierung. Ein Verpackungsmaschinen-

Hersteller hat dafür jetzt ein neues Konzept 

entwickelt, das mit einer Kombination aus 

Getriebemotor und Servo-Umrichter läuft.

der fächer, die die ankommenden produkte 
aufnehmen, nach sich oder erforderte den 
tausch des kompletten fächerkranzes. letz-
teres ging zwar schneller als der Wechsel der 
einzelnen fächer, erforderte aber einen fach-
mann. zudem musste das betreffende Unter-
nehmen für jedes produkt beziehungsweise     
produktformat einen eigenen fächerkranz 
vorhalten. das bindet nicht nur Kapital, son-
dern nimmt auch viel lagerraum in anspruch. 
Mit dem racetrack schafft Bedo hier abhilfe.

Formatumstellung in wenigen Minuten
dieter Kundt, geschäftsführender Gesell-
schafter bei Bedo, erklärt: „Bei den bisher 
auf dem Markt befindlichen Systemen ist die 
Mechanik inklusive der anhängenden nester 
seitlich an den antrieb adaptiert. Sie muss bei 
der Umstellung auf ein neues format als Gan-
zes entfernt werden. Wir arbeiten stattdessen 
mit einem antrieb in Verbindung mit einem 
Mitnehmer. letzterer zieht einen auf einem 
Schienensystem laufenden ‚zug‘ aus meh-
reren ‚Wagons‘, die mit den fächern – bei 
Bedarf sogar in unterschiedlichen formaten 
– bestückt sind.“ zum Wechseln der fächer 
muss dann das Schienensystem geöffnet 
und die Wagons mit den andersformatigen 
fächern eingehängt werden. das antriebs-
system mit dem Mitnehmer bleibt hierbei un-
angetastet. dadurch entfällt auch die mecha-
nische feinjustierung des antriebssystems, 

die nötig wäre, um die Wiederholgenauigkeit 
zu gewährleisten. Beim racetrack reicht ein 
automatischer referenzdurchlauf.

als zweizügige taktkette verfügt der race-
track über zwei antriebssysteme. Sie arbeiten 
unabhängig voneinander, sodass pro Minute 
bis zu 300 Stück kontinuierlich ankommen-
der produkte gruppiert und einem nachge-
schalteten Sammelpacker (zum Beispiel tray- 
und Wrap-around-packer) zugeführt werden. 
die fächer oder nester werden werkzeuglos 
in form von zwei formatteilen in die beiden 
Schienensysteme (Shuttleträger) eingesetzt 
und mittels Schnellverschluss befestigt. der 
austausch dauert weniger als eine Minute.

Komplexe Positionieraufgabe
Bis es so weit war, mussten sich die inge-
nieure von Bedo allerdings einiges einfal-
len lassen – auch beim antriebssystem. die-
ter Kundt beschreibt die Herausforderung: 
„Bei konventionellen Systemen sind antrieb 
und fächer über die gleiche Vorschubkons-
tante mechanisch fest miteinander gekoppelt 
und ein bestimmter Motordrehwinkel lässt die 
fächer eine feste Wegstrecke zurücklegen. 
Beim racetrack müssen wir berücksichtigen, 
auf welcher position sich der Mitnehmer ge-
rade befindet, um das als nächstes zu befül-
lende fach richtig positionieren zu können.“

zusammen mit experten von lenze, die 
die komplette applikations-Software für den 

Gleich welches nahrungsmittel eine firma 
herstellt, es wird vor dem Versand verpackt 
und muss hierfür gruppiert werden. diesen 
prozessschritt übernehmen sogenannte fä-
cherketten, die für die richtige anzahl an ein-
zel-packungen, den korrekten abstand und 
die richtige orientierung der pakete oder tü-
ten sorgen. Ursprünglich dachte das Unter-
nehmen Bedo Verpackungstechnik daran, 
systematisch nach Verbesserungspotenzial 
für solche fächerketten zu suchen. entstan-
den ist dabei der racetrack, eine neue, be-
reits patentierte Maschine. das Besondere 
dieser neuen fächerkette ist, dass bei einem 
formatwechsel die Umbaumaßnahmen ent-
fallen können. Bislang zog ein formatwech-
sel entweder einen zeitaufwändigen Wechsel 

Schokoriegel im Takt
Kombination aus Getriebemotor und Servo-Umrichter ermöglicht  
schnelle Formatwechsel bei Verpackungsmaschinen
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racetrack in enger abstimmung mit den Ver-
antwortlichen bei Bedo geschrieben haben, 
wurde eine lösung für dieses mathematisch 
schwer fassbare problem gefunden: die po-
sitionen werden jetzt im teach-in-Verfahren 
einmal erfasst und dann im normalbetrieb 
vom eingesetzten lenze-Getriebemotor in 
Kombination mit einem Servo-Umrichter vom 
typ Servo drives 9400 automatisch angefah-
ren. der Servo-Umrichter dient gleichzeitig als 
Hardware-plattform für die applikations-Soft-
ware des racetrack und kommuniziert über 
ein profibus-Modul mit der Steuerung des 
Sammelpackers.

Eine große Auswahl hilft
„Wir haben uns aus mehreren Gründen für 
lenze entschieden“, erklärt der Bedo-Mana-
ger. „als qualitätsorientiertes Unternehmen 
setzen wir auf hochwertige Komponenten 
namhafter Unternehmen. ein premiumher-
steller von automobilen kann es sich auch 
nicht leisten, seine fahrzeuge mit Billigreifen 
auszustatten.“

Besonders wichtig war und ist Bedo das 
umfangreiche produktportfolio des automa-
tisierers. „lenze war unseren anforderungen 
in den 15 Jahren unserer zusammenarbeit 
gewachsen“, erläutert dieter Kundt. „Unsere 

Maschinen sind modular und skalierbar auf-
gebaut – entsprechend benötigen wir auch 
unterschiedliche antriebslösungen und an-
bindungsmöglichkeiten. lenze verfügt über 
ein produktportfolio, das uns die freie Wahl 
des Kommunikationsbusses lässt und vom 
Getriebemotor über den asynchronmotor bis 
zum Umrichter und Servo-Verstärker alles 
aus einer Hand bietet.“ 

auch beim racetrack konnten sich die 
Bedo-ingenieure diese angebotsvielfalt zu-
nutze machen, wie der Geschäftsführer be-
richtet: „Wir benötigten einen Getriebemotor 
mit 25er-Hohlwelle. der lieferant des pro-
dukts, das wir bis dato für solche fälle ein-
gesetzt hatten, konnte die entsprechend lö-
sung nicht mehr liefern. lenze konnte mit 
dem GKr04 die gewünschte Kegelradge-
triebemotorausführung bieten, die sich durch 
eine solide Bauweise und einen hohen Wir-
kungsgrad auszeichnet.“

Stresstest vor der Inbetriebnahme
So konnte aufgrund der engen zusammenar-
beit der beiden Unternehmen der im Grobkon-
zept eingeplante Getriebemotor ohne leis-
tungseinbußen durch eine kleinere Variante 
ersetzt werden. das verringerte auch die Kom-
ponentenkosten. lenze-Mitarbeiter prüften 

lenze Se, aerzen
tel.: +49 5154 82 0 · www.lenze.com

koNtakt 

Die Antriebslösung der neuen Fächerkette: der Umrichter Servo Drives 9400 von Lenze.

Embedded Drives 
Antriebslösungen mit RoboDrive-Technologie
>>  Leichtbau-Torque-Servomotoren
www.tq-group.com/Antriebe

diese lösung bereits vor der inbetriebnahme 
auf Herz und nieren: mittels einer Simulation 
der last-, Geschwindigkeits- und Strompro-
file mit dem drive Solution designer (dSd), der 
antriebsauslegungs-Software von lenze. 

dass die Bewältigung der gesamten auf-
gabenstellung wesentlich komplexer war, als 
dies auf den ersten Blick erscheinen mag, be-
stätigt auch der Geschäftsführer von Bedo: 
„Wir hatten uns zum ziel gesetzt, 12 takte in 
zwei Sekunden und das ganze Bewegungs-
profil innerhalb von 3,5 Sekunden abzuarbei-
ten. dabei waren einige Hürden zu nehmen, 
wie die tatsache, dass sich mit jedem Bela-
dungsvorgang das Gewicht des zuges än-
dert. es ist uns aber gelungen, alles unter ei-
nen Hut zu bringen – auch wegen des bei den 
antrieben zulässigen hohen Überstroms.“

Autoren
Bernd Sievert, Key account Manager
Jörg Bans, applikations-Support
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200 Kilogramm: So schwer kann eine einzige Rohrverbindung sein. Hergestellt wird sie von der Firma Bänninger mit Hilfe von  

Spritzgießmaschinen. Dem Unternehmen ist die Produktqualität sehr wichtig, denn sind die Rohre einmal in der Erde eingegraben, ist jede  

spätere Reklamation mit hohen Kosten verbunden. Daher achtet Bänninger auf hochwertige Maschinen und Antriebssysteme.

mit gekühlt werden. dadurch werden ener-
gie, platz und Kosten bei der Schaltschrank- 
und Hallenklimatisierung gespart. zusätzlich 
können durch die energierückgewinnung aus 
dem Wasserkreislauf andere Gebäude geheizt 
werden. durch den hohen Wirkungsgrad der 
Servoregler-Baureihe wird so doppelt energie 
gespart. Und genau dieses energiesparkon-
zept hat Bänninger auch umgesetzt.

der größte eingesetzte Servoregler weist 
bei einem nennstrom von 450 ampere ei-
nen Spitzenstrom von bis zu 765 ampere auf. 
diese für große leistungen außergewöhnlich 
hohe Überlast ermöglicht das dynamische 
nachregeln des druckes in der Spritzgießma-
schine. trotz allem konnte lti den Servoreg-
ler kompakt bauen. Mit einer Höhe von 95,2 
zentimetern, einer Breite von 38 und einer 
tiefe von 28,7 zentimetern passt dieser in-
klusive weiterer Komponenten in einen Stan-
dard-Schaltschrank.

Dynamisch regeln und  
präzise positionieren
die Servoregler gibt es mit nennströmen von 
zwei bis 450 ampere. die funktionalität und 
Bedienung ist dabei immer gleich. So kann 
von den Schneckenantrieben bei Spritzgieß-
maschinen über Hilfsantriebe, wie Schließer 
und auswerfer, bis zum Handling-roboter al-
les mit der gleichen antriebstechnik ausge-
rüstet werden. Über alle wichtigen Bussys-
teme kann der Servoone mit verschiedenen 
Steuerungen vernetzt werden. neben Can-

open und profibus sind auch Bussysteme wie 
ethercat, Sercos und profinet lieferbar.

Viele antriebe können entweder dyna-
misch regeln oder präzise positionieren. 
der Servoone kann beides gleichzeitig. So-
bald druck angefordert wird, ist dieser dy-
namisch an der Schnecke verfügbar. Wäh-
rend der einspritzphase regelt der Servoone 
den druck nach und positioniert zudem ex-
akt. ist der benötigte druck erreicht, fällt eine 
Bremse ein, um Strom zu sparen. Bei großen 
teilen dauert der Spritzvorgang viele Minuten. 
prozessbedingt lässt der druck im Werkzeug 
immer wieder etwas nach. Wird die Bremse 
geöffnet, dreht sich die Schecke nicht rück-
wärts. auch die Bremsen werden vom Ser-
voone angesteuert: So ist es möglich, die 
Bremsen zu öffnen, während der regler 
schon vorsichtig druck aufbaut, ohne dass 
ein druckabfall erfolgt. durch die guten reg-
ler-eigenschaften des Servoone lässt sich so 
die Bremse schonen.

das Servosystem ist zusammen mit ei-
ner integrierten SpS verfügbar. Mit der be-
kannten programmiersprache ieC 61131 
von Codesys 3S können zusätzlich individu-
elle anpassungen an den prozess vorgenom-
men werden. in dieser anwendung wurde ein 
iplC-programm für die Visualisierung einiger 
prozessgrößen auf die Maschinensteuerung 
geschrieben.
 ein weiteres potenzial zur energieeinspa-
rung bietet der einsatz einer Servopumpe. 
Hydraulikpumpen werden meist permanent 
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im Jahr 2012 rüstete lti die laut Hersteller 
größte Spritzgießmaschine der Welt aus − 
mit dem Servosystem Servoone. 400 ton-
nen wiegt die Maschine, die in der lage ist, 
200 Kilogramm schwere Kunststoff-rohr-
verbindungen, sogenannte fittings, zu pro-
duzieren. Betreiber dieser riesen-Maschine 
ist die firma Bänninger Kunststoff-produkte 
mit Sitz im hessischen reiskirchen. Sie hat 
sich auf die Herstellung von Kunststoffroh-
ren und fittings für die Gas- und Wasserver-
sorgung spezialisiert. dafür bietet das Unter-
nehmen seine rohre und rohrverbindungen 
im durchmesserbereich zwischen 2,5 und 63 
zentimetern an. zur Herstellung der größten 
teile beträgt die Schließkraft der Maschine 
3.000 tonnen. 
 Wesentliches Merkmal der anlage ist 
die speziell konzipierte tandemspritzein-
heit. diese ist V-förmig angeordnet und kann 
über zwei Schnecken gleichzeitig einspritzen. 
durch die rotierende parallelbewegung wird 
ein kontinuierlicher Materialfluss gesichert. 
der größte antrieb hat eine Motorleistung von 
200 kW und der zugehörige Servoone lie-
fert einen nennstrom von 450 ampere. der 
zweite antrieb der tandemspritzeinheit be-
nötigt einen nennstrom von 250 ampere 
für 120 kW Motorleistung. neben der tan-
demspritzeinheit wird auch die Kniehebel-
presse von einem Servosystem bewegt.
 Spritzgießmaschinen sind immer was-
sergekühlt. Mit diesem bereits vorhandenen 
Wasserkreislauf können die Servoregler gleich 

Unter die Erde
Spritzgießmaschine für Rohrverbindungen mit Servoantrieben
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angetrieben und verbrauchen unnötige ener-
gie, wenn der Herstellungsprozess keinen 
druck anfordert und die pumpe trotzdem 
läuft. 

Servopumpe spart Energie
Je nach anwendung kann der energiebedarf 
dabei um 70 prozent reduziert werden. Wenn 
energie bei der fertigung eingespart wird, 
verringern sich auch die Kosten für Strom 
und Kühlung der produktionshalle. Servo-

pumpen sind mit hochdynamischen Servomo-
toren und Servoreglern ausgerüstet, die bei ei-
ner druckanforderung sofort hochdynamisch 
reagieren. neben der bereits beschriebenen 
regelungsdynamik passt sich der Servoone 
genau auf die hydraulischen Kennlinien an. 
diese Kennlinien sind nichtlinear. Hierfür wer-
den je nach Hydraulikanwendung unterschied-
liche algorithmen im regler berechnet. 

aber die Servopumpe bietet nicht nur 
energievorteile. die anwendung wird auch 

lti drives GmbH, lahnau
tel.: +49 6441 966 0 · www.lt-i.com

Bänninger Kunststoff-produkte GmbH, 
reiskirchen
tel.: +49 6408 89 0 · www.baenninger.de

koNtakt 

Die tandemspritzeinheit verfügt über zwei Antriebe mit 
einer Motorleistung von 120 und 200 kW.

Die Servoregler ServoOne von LtI Drives arbeiten nicht 
nur dynamisch, sie positionieren auch präzise.

Hex-hex ... dir deine chainflex®... in 3 min.

.de/hexflex

igus® revolutioniert die Herstellung in-

dividueller Leitungen, die es in keinem 

Katalog gibt. Einfach online Typ, Werk-

stoff, Aufbau und Farbe frei wählen 

und schon ab 300 m Länge bestellen. 

Ihre Wunschleitung jetzt ab 3 Wochen 

Lie ferzeit.

Testen Sie den neuen Konfigurator 

unter igus.de/hexflex 

Steuerleitung           Datenleitung   Busleitung  Hybridleitung     Messsystem

Servoleitung Motorleitung            Roboterleitung Spezialleitung

plastics for longer life® Tel. 02203-9649-842     Fax -222     Mo.-Fr. 7 bis 20h     Sa. bis 12h
... ab 300m in 3 Wochen ...

spürbar leiser, wodurch Schalldämmungs-
maßnahmen reduziert werden oder sogar 
ganz entfallen können. eine amortisierung 
der zunächst höheren anschaffungskosten 
erfolgt innerhalb weniger Jahre. 

50 Jahre Garantie für Rohre
Qualität ist bei Bänninger das wichtigste Kri-
terium. Sind die rohre einmal in der erde ver-
graben, ist die reklamation mit sehr hohen 
Kosten verbunden. Bänninger gibt auf die 
top-Qualität der fittings eine Garantie von 50 
Jahren. So achtet das hessische Unterneh-
men auch auf die durchgängige Qualität, von 
den Werkzeugen über die Maschinen bis hin 
zur antriebstechnik. Bänninger setzt auch an 
anderen produktionsstandorten in deutsch-
land und in dubai antriebe von lti drives bei 
Spritzgießmaschinen und Handling-robotern 
ein. Ulrich Stamm, Geschäftsführer bei Bän-
ninger erzählt: „die antriebstechnik von lti 
überzeugt unser Unternehmen seit mehr als 
15 Jahren. Sie ist in fast allen Maschinen ver-
baut. für uns hat Qualität oberste priorität, 
daher passt die partnerschaft mit lti perfekt.“

Autor
Jens thielmann,  
leiter Vertrieb international, lti drives

Besuchen Sie uns: LogiMat · halle 3 · Stand 308 / Intec · halle 1 · Stand B55
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Roboter auf Zack
Elektromechanische Servo-Antriebsmodule in der Bremskolbenproduktion

Bremskolben sind nicht gleich Bremskolben: 

Die Firma Erdrich Umformtechnik unter-

scheidet zwischen 24 verschiedenen  

Vorderachs- und Hinterachskolben. Bei allen  

müssen Druckstücke prozesssicher  

eingepresst werden − zwar robotergestützt, 

dennoch innerhalb von zwei Sekunden. 

Vorgaben, die mittels modular  

konzipierter Servo-Antriebssysteme erfüllt 

werden können.

Bereits seit 20 Jahren entwickelt die aSa au-
tomatisierungs- und fördersysteme, ein fami-
liengeführtes Unternehmen aus Mainhausen, 
Materialflusslösungen für die Bereiche trans-
port, Handhabung und Montagetechnik. Bei 
den meisten aufträgen handelt es sich um 
komplexe lösungen, die speziell auf Kunden-
anforderungen zugeschnitten werden − wie 
auch im fall der firma erdrich Umformtech-
nik. für diesen Kunden konzipierte und baute 
die aSa eine robotergestützte Montagean-
lage zur Serienproduktion von Bremskolben 
für pKW-Bremssättel. Besonderen Wert legte 
erdrich dabei auf die flexibilität der produk-
tion. denn auf ein und derselben anlage wer-
den bis zu 21 Varianten an Vorderachskolben 
aus drei Kolben-Generationen sowie weitere 
drei Varianten an Hinterachskolben produ-
ziert. zudem variieren die Chargengrößen von 
Sachnummer zu Sachnummer, weshalb häu-
fig umgerüstet werden muss. auch bei den 
taktzeiten machte der Kunde stramme Vor-
gaben: Sie sollten weniger als zwei Sekunden 
betragen.

Für reproduzierbare Qualität
tox pressotechnik ist bei Herstellern und zu-
lieferern aus dem automotive-Bereich für 
seine montagetechnischen einpress-, press- 
und Umformlösungen bekannt. Hierfür lie-
fert das Unternehmen wahlweise Kompo-
nenten, montagefertige einpressmodule oder 

Komplettlösungen. dieses leistungsvermö-
gen machte sich die firma aSa zunutze und 
entschied sich für eine High-end-lösung, 
um druckstücke in die Bremskolben einzu-
pressen. denn um Stillstands-zeiten zu ver-
meiden und ohne große produktions-Unter-
brechung effizient montieren zu können, gilt, 
beim Werkstück-Handling wie der pressen-
einstellung ein hohes Maß an flexibilität und 
reproduzierbarkeit der einpressqualität si-
cherzustellen. Und so beauftrage aSa tox 
pressotechnik mit dem Bau und der liefe-
rung von drei identischen pressen-Stationen. 
die anzahl von drei Stationen erklärt sich aus 
der vorgegebenen taktzeit beziehungsweise 
dem geforderten ausstoß und den dafür be-
reitzustellenden Kapazitäten. Je nach Brems-
kolbentyp müssen sieben bis elf produk-
tions- und Montageoperationen durchgeführt 
werden. Um die notwendige auslegungs-, 
nutzungs- und Umrüst-flexibilität sowie die 
geforderte reproduzierbare Qualität beim Ver-
pressen von druckstücken in die Bremskol-
ben zu gewährleisten, fiel die entscheidung 
auf die elektromechanischen Servo-antriebs-
module der Baureihe tox-electricdrive. diese 
sind modular konzipiert, tox liefert sie als ein-
bau- und anschlussfertige Komplettsysteme. 
Sie sind mit mechanischen und elektrischen 
Schnittstellen versehen und können problem-
los in arbeits- und pressenstationen, Vorrich-
tungen, Maschinen sowie in Sondermaschi-
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nen, Hand-, Maschinen- und roboterzangen 
eingebaut werden.

Aus Baugruppen wählen
Basierend auf einem modularen Baukasten 
setzt tox pressotechnik die verschiedenen 
Servo-antriebsmodule je nach Kundenanfor-
derungen zusammen. Sie entstehen aus den 
standardisierten Baugruppen Motor, plane-
tengetriebe, Spindeleinheit, arbeitskolben, 
resolver, Kraftaufnehmer und Gehäuse. im 
fall aSa wurde die ausführung epMS 055 
gewählt. epMS steht für die längsanord-
nung aller Komponenten und damit für eine 
schlanke Bauform. die zahl 055 bezeichnet 
die nenn-/presskraft, hier also 55 kn. die 
ausgewählten Servo-antriebsmodule weisen 
einen Gesamthub von 300 mm auf und po-
sitionieren bei arbeitsgeschwindigkeiten von 
0 bis maximal 200 mm/s wiederholgenau auf 
±0,01 mm. Kombiniert mit jeweils einem in-

telligenten CnC-achs-Controller line-X, er-
gänzt um die presskraft-Sensorik pro Servo-
antriebsmodul sowie einer Software, lassen 
sich die Servo-antriebsmodule für unter-
schiedliche Verpress-operationen program-
mieren. dabei können alle relevanten para-
meter nicht nur hinterlegt und bedarfsweise 
abgerufen, sondern bei Änderungen auch 
individuell angepasst und optimiert werden. 
aSa ging einen Schritt weiter und orderte bei 
tox pressotechnik zusätzlich drei C-Gestell-
tischpressen vom typ CMB. deren aufbau 
ist zum einen stabil und verwindungssteif, 
zum anderen zeichnen sie sich durch eine 
hochpräzise Stößelführung mittels linearfüh-
rung aus − bekannt aus dem Werkzeugma-
schinenbau als Kugelumlaufführung mit füh-
rungswagen und profilführungsschiene. in die 
C-Gestell-tischpressen sind die Servo-an-
triebsmodule und der presskraftsensor ein-
gebaut. 

Fazit: Komplette Pressenstationen  
für die Integration
damit erhielt aSa von tox pressotechnik 
komplette pressenstationen, die lediglich 
noch mechanisch, elektrisch und steuerungs-
technisch in die roboterzellen integriert und 
durch den pressenstempel sowie die Werk-
stückaufnahme beziehungsweise Matrize er-
gänzt werden mussten.

tox pressotechnik GmbH & Co. KG,  
Weingarten
tel.: +49 751 5007 0 · www.tox-de.com

aSa automatisierungs- und fördersysteme 
GmbH, Mainhausen
tel.: +49 6182 8952 0 · www.asaweb.de

koNtakt 

tOX-Electric Power Module tOXSoftWare Achs-Controller line-X Kabelsatz bestehend aus Motorkabel, 
Resolverkabel und Kraftsensorkabel

Ballastwiderstand

Das Servo-Antriebssystem für Presskräfte bis 700 kN. Es besteht aus einer Elektrospindel, einem Servoregler, dem Ballastwiderstand, Kabeln und der Software.

Luftlagersysteme für
Test and Inspection
Die luftgelagerten Positioniertische von Aerotech
bieten die höchstmögliche Performance am
Markt. Seit 1970 gehören wir zu den Besten auf
dem Gebiet der Positioniertechnik und der
Steuerungs- und Antriebstechnik. Rufen Sie uns
an, um Ihre Applikation zu besprechen!

Dedicated to the Science of  Motion
Aerotech GmbH, Südwestpark 90, D–90449 Nürnberg
Tel.: +49 (0)911-967 937 0 • Email: info@aerotechgmbh.de

www.aerotech.com

ABRS Luftlager-Rotationsachsen
ABL1000XY Miniatur Luftlager-

Lineartisch

Unsere innovative luftgelagerte Rotationsachse bietet
100° Verfahrweg bei  ±2 arc sec Genauigkeit und
2mm vertikalen Verfahrweg  bei ±1 μm Genauigkeit.

Wir fertigen auch
kundenspezifische
Luftlagerachsen mit
Verfahrwegen von
mehr als 1m.

A e r o t e c h  W o r l d w i d e
United States • France • Germany • United Kingdom • China • Japan • Taiwan
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profidrive-implementation mit source code
Mit der Verfügbarkeit der Source-Code-basierten Basistechnologie für pro-
fidrive steht eine weitere alternative für die integration von profidrive in an-
triebe zur Verfügung. pi begrüßt die neue Basistechnologie, da sie einen 
wichtigen Beitrag zur flächendeckenden Verbreitung von antrieben mit 
profibus und profinet in anwendungen leistet. das antriebsprofil profidrive 
definiert eine einheitliche herstellerübergreifende Schnittstelle und deckt 
das gesamte Spektrum vom einfachen frequenzumrichter bis zum High-
end-Servoantrieb ab. durch den kostenlosen vorzertifizierten Source Code 
aus dem profidrive-Community-projekt ist die profidrive-Schnittstelle ein-
fach und kostengünstig implementierbar. www.profibus.com

Linearaktuatoren der serie tritex ii Ac
a-drive hat eine ergänzung sei-
nes Systembaukastens für line-
are aktuatoren vorgestellt. der 
tritex ii soll der derzeit kleinste 
voll integrierte aC-linearaktu-
ator auf dem Markt sein. der 
aktuator kann bei minimalem 
installationsaufwand und platz-
bedarf zur dezentralen Bewegungssteuerung an Maschinen eingesetzt 
werden. die voll integrierten tritex-ii-aC-aktuatoren setzen bei der redu-
zierung des installationsaufwands Maßstäbe. Möglich wird dies durch ein 
ultra-kompaktes all-in-one-design, das leistungsnetzteil, aC-Servosteue-
rung, digitale positionskontrolle, bürstenlosen antrieb sowie den linearen 
und rotativen abtrieb in einem dicht geschlossenen Gehäuse mit speziell 
abgestimmtem temperaturmanagement integriert. das antriebstechnik-
Systemhaus a-drive bietet die Serie tritex ii als teil seiner nach dem Bau-
kastenprinzip aufgebauten antriebssystemlösungen an, die es auf der sps 
ipc drives präsentierte. Mit bis zu 1,5 kW leistung im dauerbetrieb, 32 kn 
kurzzeitiger Spitzenkraft und Geschwindigkeiten bis zu 800 mm/s bieten 
die aktuatoren überzeugende leistungsdaten, mit denen sich eine Vielzahl 
unterschiedlicher anwendungen realisieren lassen.  www.a-drive.de

Frequenzumrichter für gebäudetechnische Anwendungen
Mitsubishi electric hat seine frequenz-
umrichter-Serie fr-f700 um eine Bac-
net-option erweitert, dem netzwerkpro-
tokoll für die Gebäudeautomation. der 
Bacnet-Support im fr-f700-eC macht 
die integration des frequenzumrich-
ters in gebäudetechnische automatisie-
rungssysteme einfach, beispielsweise in 
anwendungen wie Heizung, lüftung und 
Klimaanlagen. Mit der aktuellen erwei-
terung ist der Bacnet-Support ab sofort 
standardmäßig in die frequenzumrich-
ter-Serie integriert, eine optionskarte ist 
nicht nötig. die Serie eignet sich vor allem für den antrieb von Ventilatoren 
und pumpen. die integrierte SpS-funktion unterstützt spezielle funktionen 
wie die Quadratwurzel-funktion, wodurch beispielsweise die Strömungs-
steuerung in Klimaanlagensystemen über einen pid-regler mit einem 
drucksensor ermöglicht wird.  www.mitsubishi-automation.de 

polgewickelte msp-servomotorenreihe 
Maccon stellt mit der neuen MSp-
Serie eine neue Servomotorenfami-
lie vor, die sich durch eine kompakte 
Baugröße und flexibilität auszeich-
net. die MSp-Serie enthält zudem 
ein widerstandsfähiges Gehäuse 
ip64 sowie eine industrietaugliche 
Steckertechnik für robuste indust-
rieanforderungen. durch zahlreiche 
Standardoptionen können die MSp-
Servomotoren ideal auf die Kunden-anforderungen abgestimmt werden. 
in sechs Baugrößen mit flanschmaßen von 55 x 55 mm bis 190 x 190 mm 
und jeweils mehreren Baulängen reicht das Haltemoment von 0,28 nm bis 
60 nm. Standardmäßig werden Wicklungen für 3x 400 Vac und 230 Vac 
angeboten; optional sind auch niederspannungswicklungen und kunden-
spezifische ausführungen erhältlich. als Geber wird serienmäßig ein ttl-
encoder mit 2.048 Strichen und Hallnachbildung verbaut. die MSp-Ser-
vomotoren können mit Bremsen ausgestattet werden. flexibilität besteht 
auch bei der Steckertechnik. www.maccon.de

rs422-schnittstelle für Dex-Geräte
Michael Koch bietet für seine 
Speichergeräte optional eine 
rS422-Schnittstelle an. der dy-
namische energiespeicher (deS) 
für die Speicherung und Wieder-
gabe von Bremsenergien elekt-
rischer antriebssysteme sowie 
die dynamische energieversor-
gung (deV), die Kurzzeit-USV für Umrichter erhalten zudem die fähigkeit, 
kabelgebunden und damit weitgehend störsicher arbeitsdaten auszuge-
ben. Mit der galvanisch getrennten rS422-Schnittstelle steht somit neben 
der serienmäßigen infrarotschnittstelle und den optionalen Bluetooth- und 
Wlan-Modulen eine vierte Möglichkeit einer Kommunikationsverbindung 
zur Verfügung. die Schnittstelle befindet sich auf der Unterseite der Geräte, 
ist gut lesbar beschriftet und ab Werk mit einem Stecker zum anschluss des 
datenkabels bestückt. die rS422-Schnittstelle bietet eine symmetrische 
datenübertragung über zwei leitungen pro Kommunikationsrichtung. die 
Störfestigkeit ist aufgrund einer hohen Gleichtaktunterdrückung sehr gut.  
 www.bremsenergie.de

Frequenzumrichter-reihe mit integrierter mikro-sps
WeG hat eine neue frequenz-
umrichter-reihe mit integrierter 
Mikro-SpS vorgestellt: die Se-
rie CfW500. die Modelle dieser 
Baureihe decken nennleistungen 
zwischen 0,18 kW und 22 kW ab 
und lassen sich flexibel bei einer 
Vielzahl industrieller anwendun-
gen einsetzen. Weiterhin zeich-
nen sie sich durch ein robustes 
plug-and-play-design aus. Sie enthalten eine integrierte Mikro-SpS, die 
sich nach der ieC 61131-3 programmieren lässt und bereits vorprogram-
mierte Makros unter anderem für positionierung, zeitsteuerung und Be-
schleunigung enthält. die programmierung ist entweder am Gerät über das 
lCd-display oder mit Hilfe eines rechners möglich, wofür verschiedene 
Schnittstellen zur Verfügung stehen (rS232, USB, rS485). im Gegensatz 
zu anderen Herstellern stellt WeG die Wlp-Software zur programmierung 
und Überwachung der Geräte kostenlos bereit. die frequenzumrichter 
sind für einfache Montage und einfachen Betrieb konzipiert. Hier bietet das 
Unternehmen im rahmen des plug-and-play-Konzepts 64 verschiedene 
Steckmodule an. die produkte lassen sich an alle gängigen feldbuskon-
zepte anschließen, unter anderem profibus-dp, devicenet und Canopen. 
durch die zusätzlichen plug-in-erweiterungsmodule ist auch eine individu-
elle anpassung an kundenspezifische anforderungen möglich.
 www.weg.net
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sensors

Mehr ab Seite 40

www.dias-infrared.de

DiAs inFrAreD in Kürze

dias infrared hat sich zu einem führenden Systemhaus 
auf dem Gebiet der infrarotmesstechnik entwickelt. 
im fokus stehen produkte und dienstleistungen für 
industrielle infrarotsysteme auf den Gebieten berüh-
rungslose temperaturmessung, Wärmebildtechnik, 
pyrometrie, Sicherungstechnik, Gasanalytik sowie 
Mess- und Kalibriertechnik. das Unternehmen bie-
tet ein breites produkt- und dienstleistungsspektrum 
von der rechnergestützten problemanalyse über die 
entwicklung und Herstellung von Sensorik-, elektro-
nik-, feinmechanik- und optik-Komponenten bis hin 
zu kompletten infrarot-Systemen einschließlich ange-
passter Software.

sensors



Ein schmaler Grat 
Pyrometer überwachen temperatur in der Solarzellenfertigung 

Solarzellenwafer bestehen aus Siliziumkristallen, die beim Abkühlen der Siliziumschmelze auskristallisieren. Um hochwertige Kristalle  

zu  erhalten, darf die Schmelze ein schmales Temperaturfenster weder unter- noch überschreiten. Auch der Temperaturverlauf während  

der Abkühlung spielt eine wichtige Rolle. Daher überwachen Pyrometer in der Kristallzucht permanent und berührungslos die Temperatur. 

die Grundlage der meisten Solarpanels bil-
den Wafer aus mono- oder polykristallinem Si-
lizium. diese werden aus sogenannten ingots 
(dt.: Barren) gesägt, die in Kristallzuchtanla-
gen mit unterschiedlichen Verfahren aus ge-
schmolzenem reinsilizium gezogen werden. 
damit die ingots eine fehlerfreie Kristallstruktur 
mit größtmöglicher photoelektrischer absorp-
tionsfähigkeit ausbilden, muss die Schmelze 
während der zucht in einem schmalen tem-
peraturfenster um 1.410 °C, das heißt dem 
Schmelzpunkt des Siliziums, gehalten werden. 
Wird während der Kristallzucht das tempera-
turfenster kurz über- oder unterschritten oder 
die Schmelze zu schnell abgekühlt, muss der 
ingot wieder eingeschmolzen werden.

Um dem vorzubeugen, muss die Schmelze 
langsam abkühlen, wobei das Silizium an ei-
nem Kristallisationskern auskristallisiert. Wäh-
rend des prozesses muss die temperatur 
der Schmelze und der Heizelemente, die den 
prozess steuern, überwacht werden. zudem 
muss beides genau aufeinander abgestimmt 
sein, um ein optimales Kristallwachstum si-
cherzustellen. 

play oder über die rS-485-Schnittstelle erfol-
gen. Messfelder ab 0,7 mm, ansprechzeiten 
von 2 ms, temperaturmessbereiche von 150 
bis 3.000 °C sowie ein integriertes pilotlicht 
sorgen für punktgenaue, exakte ergebnisse. 
für nahezu emissionsgradunabhängige Mes-
sungen ist auch ein Quotientenpyrometer lie-
ferbar. Wie alle pyrometer des Unternehmens 
werden die Geräte ausschließlich in deutsch-
land entwickelt und gefertigt. 

Individuelle Konfiguration 
für Messungen von -40 bis 2.500 °C bei Um-
gebungstemperaturen bis 70 °C können pyro-
meter auch ohne lichtleiter eingesetzt werden. 
für diesen zweck hat dias die pyrospot-Serien 
40 und 44 entwickelt. Mit temperatur-Mess-
bereichen von -40 bis +2.500 °C decken sie 
eine Vielzahl von anwendungsfeldern ab. ent-
sprechend können sie auch individuell konfigu-
riert werden, beispielsweise mit verschiedenen 
fest- und Vario-optiken, laser- oder led-pi-
lotlicht oder als lichtleitermodelle. die pyrome-
ter der Serie 40 werden über eine USB-Schnitt-
stelle angeschlossen, über die wahlweise auch 

da die temperaturüberwachung in der Si-
liziumkristallzucht essenziell ist, werden in der 
industriellen fertigung zunehmend thermo-
elemente durch digitale pyrometer ersetzt. 
die Vorteile dieser Geräte liegen in der ein-
fachen anwendung, dem günstigen preis 
und der langen Standzeit im Vergleich zu 
herkömmlichen thermoelementen. So kön-
nen auch sehr heiße Umgebungen und ferti-
gungsschritte überwacht werden. für solche 
einsatzfälle hat dias infrared spezielle pyro-
meter und lichtleiterpyrometer entwickelt.

Berührungslos messen, wenn‘s eng wird
Mit der pyrospot-Serie 11 hat dias vier digitale 
pyrometer mit lichtleitern für unterschiedliche 
industrielle anwendungen entwickelt, mit de-
nen berührungslose temperaturmessungen 
auch an schwer zugänglichen Stellen und in 
rauen Umgebungen möglich sind. die licht-
leiterpyrometer werden häufig zur tempera-
turmessung an Heizelementen verwendet, 
da dort der zur Verfügung stehende Bauraum 
meist stark begrenzt ist. die Konfiguration 
kann komplett am Gerät mit tastatur und dis-

Seit mehr als 50 Jahren ist
Novotechnik wegweisend
in der Weiterentwicklung
der Messtechnik.
Leistungsstarke Weg- und
Winkelsensoren, kontakt-
los oder kontaktbehaftet,
sind das Ergebnis von 
Innovationsfreude und Ver-
antwortung gegenüber 
unseren Kunden und 
deren Aufgabenstellungen.
Novotechnik bietet mehr 

Weg- und Winkelmessung als nur das Produkt: 
Beratung - Planung - Ent-
wicklung - Service und
eine hochmoderne Ferti-
gung, die auch Sie über-
zeugen wird.

Novotechnik 
Messwertaufnehmer OHG
Horbstraße 12
73760 Ostfildern 1 (Ruit)
Telefon +49 711 44 89-0
www.novotechnik.de
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dias infrared GmbH, dresden 
tel.: +49 351 8717228 · www.dias-infrared.de

koNtakt 

Bei der Siliziumkristallzucht muss die tempe-
ratur der Schmelze und der heizelemente, die 
den Prozess steuern, überwacht werden.
Grafik: Prof. Caroline Röhr http://ruby.chemie.uni-freiburg.de

Alle Pyrometer des Unternehmens werden  
ausschließlich in Deutschland entwickelt und 
gefertigt. 
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Novotechnik 
Messwertaufnehmer OHG
Horbstraße 12
73760 Ostfildern 1 (Ruit)
Telefon +49 711 44 89-0
www.novotechnik.de

die Stromversorgung sichergestellt wird. für 
den anschluss an feldbussysteme bietet die 
Serie 44 eine rS-485-Schnittstelle. 

Werden für die Messung ein durchblick- 
oder pilotlichtvisier beziehungsweise Video-
funktionen benötigt, steht mit der pyro-
spot-Serie 10 eine weitere Baureihe für 
temperaturbereiche von 50 bis 3.000 °C zur 
Verfügung, bei der die optik zusammen mit 

der elektronik in einem Gehäuse verbaut ist. 
die Modelle verfügen über eine Vario-optik 
und werden sowohl in der Kristallzucht als 
auch in der elektro-, Glas-, Stahl- und Kera-
mikindustrie eingesetzt. 

Autor 
daniel Wagner,  
Vertrieb pyrometer bei der dias infrared
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Eine saubere Sache
Modulares Gerätekonzept für die Durchflussmessung  
in der Lebensmittelindustrie

Die Lebensmittelindustrie ist im Hinblick auf 

die Hygiene eine besonders sensible  

Branche. Daher gilt es bei der Entwicklung 

von Durchflussmessgeräten, zahlreiche 

Aspekte wie die CIP- und SIP-Fähigkeit oder 

polierte Oberflächen umzusetzen. 

der Handel fordert, die Mindesthaltbarkeit 
von lebensmitteln zu verlängern. zudem 
werden Qualitätskontrollen aus dem labor 
in die prozesse verlagert und die Qualitäts- 
und nachweispflichten ständig verschärft. die 
folge: die ohnehin hohen anforderungen an 
die Messtechnik in der lebensmittelindustrie 
werden kontinuierlich erweitert. Um die Keim-
bildung zu reduzieren, sind die totraumfrei-
heit, die leerlauffähigkeit und die leichte rei-
nigbarkeit entscheidende faktoren bei der 
Geräteauswahl. 

Wichtig bei der entwicklung der durch-
flussmessgeräte ist die erfüllung aller Grund-
anforderungen wie eHedG, fda, 3a-
Konformität sowie die Verfügbarkeit von 
edelstahlgehäusen in kompakter Bauweise, 
polierte oberflächen und die Cip- und Sip-
fähigkeit. zudem erfüllen die durchflussmes-
ser von endress+Hauser die Merkmale für 
hygienisches design: glasfreie Gehäuseabde-
ckung, entsprechende dichtungskonzepte, 

diffusionsdichte Materialien und spezifische 
prozessanschlüsse für eine vollständige leer-
lauffähigkeit. diese eigenschaften stellen hy-
gienische prozesse sowie eine hohe pro-
duktqualität sicher.

im Sommer 2012 wurde die Bauform des 
magnetisch-induktiven durchflussmessers 
promag H überarbeitet. durch das kom-
pakte design kann das Gerät platzsparend 
eingebaut werden und ist damit flexibel hin-
sichtlich des einbauortes. zudem sind die 
Geräte bis zu 30 prozent leichter, was das 
Handling vereinfacht und die transportkos-
ten reduziert. die erweiterten druckstufen bis 
pn 40 und die nennweiten bis dn 150 er-
möglichen einen erweiterten einsatzbereich 
in Hygiene-anwendungen. die neue Bau-
form ermöglicht zudem eine einfache hygie-
nische adaptierung an die Baulängen der 
bisherigen linie, sodass der anwender die 
neuen Geräte auch in bestehenden anlagen 
verbauen kann. 
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Coriolis-Messprinzip  
für Flüssigkeiten und Gase
ein weiteres produkt, das endress+Hauser 
für die durchflussmessung im portfolio hat, 
ist der Coriolis-Massedurchflussmesser pro-
mass S. Vorteile des Coriolis-Messprinzips 
sind, dass es universell einsetzbar ist und un-
abhängig von den physikalischen Messstoff-
eigenschaften in flüssigkeiten sowie Gasen 
funktioniert. dabei werden gleichzeitig Mas-
sedurchfluss, dichte und temperatur erfasst. 
daraus lassen sich wiederum weitere Größen 
wie Volumenfluss, feststoff- und Konzentra-
tionsanteile im Gerät berechnen. alle pro-
mass-Geräte arbeiten unabhängig vom Strö-
mungsprofil und erfordern bei der installation 
keine ein- und auslaufstrecken.

Bei Hygiene-anwendungen in der lebens-
mittelindustrie bietet die Coriolis-einrohrausfüh-
rung des promass S eine produktschonende 
und druckverlustfreie durchflussmessung mit 
beständigem edelstahlmessrohr (delta ferrit-

Der Coriolis-Durchflussmesser  
Promass 83S in hygienischem Design 
zeichnet sich durch seine stabile  
Präzision (0,1 % v. M.) aus.

Gehalt <1 %, elektropolierte oberflächen). er 
zeichnet sich auch unter schwierigen praxis-
bedingungen wie Vibrationen, druckschlägen, 
temperaturlastwechseln und rohrverspannun-
gen durch eine hohe präzision (0,1 % v. M.) aus. 
die rückführbarkeit auf nationale normale ist 
durch die Kalibration der Messgeräte auf akkre-
ditierten Kalibrieranlagen nach iSo/en 17025 
gewährleistet. der promass 83 mit geradem 
einrohr ist laut Hersteller das weltweit erste 
durchflussmessgerät, das zusätzlich auch die 
Viskosität inline messen kann, zum Beispiel um 
die produkt-Konsistenz zu überwachen. 

thermisches Messprinzip für Gase
Um den Massedurchfluss von druckluft oder 
Co2 auch bei geringem prozessdruck zu be-
stimmen, erfreut sich das thermische Mess-
prinzip wachsender Beliebtheit. Gründe für 
die anwendung des Verfahrens bei der Gas-
messung in der Getränke- und lebensmittel-
industrie sind:
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 ◾ die direkte ausgabe von Gasmasse- und 
normvolumen ohne zusätzliche druck- 
und temperaturmessung, das heißt man 
erhält direkt vergleichbare Messwerte,

 ◾ keine zusätzlichen energiekosten durch ei-
nen vernachlässigbaren druckverlust durch 
minimale einbauten in die rohrleitung,

 ◾ große Messspanne auch bei geringen 
fließgeschwindigkeiten, wodurch eine 
zuverlässige Messung auch im Wochen-
endbetrieb oder bei produktionsstillstand 
möglich ist,

 ◾ Wartungsfreiheit, da keine beweglichen 
teile im System verbaut sind.

Kontrollmessungen mit Ultraschall
der wesentliche Vorteil der durchfluss-
messung mit Ultraschall ist, dass durch die 
Clamp-on-technik der durchfluss in rohr-
leitungen eingriffsfrei von außen erfasst wer-
den kann. in hygienischen prozessen kann 
durch die garantierte Kontaminationsfrei-
heit eine hohe produktsicherheit gewährleis-
tet werden. zudem kann der anwender die 
Ultra schall-Clamp-on-Geräte nachträglich 
installieren, ohne den prozess unterbrechen 
zu müssen. der Ultraschall-durchflussmes-
ser prosonic flow 93t von endress+Hauser 
ist mobil einsetzbar und wird netzunabhängig 
mit einem akku betrieben. die aufzeichnung 
aller gemessenen durchflusswerte übernimmt 
der integrierte datenlogger (USB-Stick). zu-

Der t-mass 150 nutzt das 
thermische Messprinzip 
und eignet sich für  
die kostengünstige 
Gasmassemessung.

dem kann über den Stromeingang auch der 
durchfluss eines externen Gerätes eingelesen 
und gespeichert werden. damit kann der an-
wender das Gerät für Kontrollmessungen be-
stehender durchflussmessstellen nutzen.

Durchgängiges und einheitliches 
 Gerätekonzept 
in das modulare proline-Geräte-Konzept  sind 
alle durchflussmessgeräte von endress+ 
Hauser eingebunden. dieses bietet ein durch-
gängiges und einheitliches Gerätekonzept für 
alle fünf durchflusstechnologien an, zu denen 
der promag (magnetisch-induktiv), promass 
(Coriolis), prowirl (Vortex), prosonic flow (Ul-
traschall) und t-mass (thermisch) gehören. 
durch kosten-/anwendungs-optimierte Ge-
räteausführungen steht dem anwender so 
 immer die Best-fit-technologie zur Verfügung 
und er kauft dabei nur das, was er wirklich 
braucht. durch eine einheitliche Bedienung 
mit Quick-Setup wird der anwender punkt 
für punkt durch alle erforderlichen funktio-
nen geführt. einheitliche Komponenten und 
ersatzteile, wie beim proline-Gerätekonzept, 
reduzieren zudem die lagerkosten und erhö-
hen die anlagenverfügbarkeit durch einen ein-
fachen Komponententausch. auch die Mess-
stellenauslegungs-, Bedien- und prüftools 
sind einheitlich ausgelegt. 

Autor
peter dietrich,  
fachverantwortlicher Marketing durchfluss

endress+Hauser Messtechnik  
GmbH+Co. KG, Weil am rhein
tel.: +49 7621 9 75 01 · www.de.endress.com

koNtakt 

Nachgeschlagen
Magnetisch-induktiv (MID): das Messprinzip 
von magnetisch-induktiven durchflussmessge-
räten basiert auf dem faradyschen induktions-
gesetz. diese Geräte sind für alle leitfähigen 
flüssigkeiten einsetzbar. das Messprinzip ist 
praktisch unabhängig von druck, temperatur, 
dichte und Viskosität und auch für feststoffbe-
ladene Medien (zum Beispiel Schlämme, Breie) 
geeignet.

Coriolis: Universelles Messprinzip für flüssig-
keiten und Gase. das Messprinzip ist unabhän-
gig von den physikalischen Messstoffeigen-
schaften einsetzbar. ein- und auslaufstrecken 
sind bei diesem Messsystem nicht notwendig.

Vortex: Vortex-durchflussmessgeräte basieren 
auf dem prinzip der Karmann‘schen Wirbel-
strasse. die robusten Messgeräte sind vielseitig 
für flüssigkeiten, Gase und dampf einsetzbar. 

Ultraschall: das Messprinzip ist bei homoge-
nen Medien unabhängig von druck, tempera-
tur, leitfähigkeit und Viskosität einsetzbar. es 
basiert auf dem laufzeit-differenzverfahren. 
die Besonderheit bei diesem Verfahren ist, 
dass mit sogenannten Clamp-on-Sensoren 
der durchfluss in rohrleitungen eingriffsfrei von 
außen gemessen werden kann.  

Thermisch: das thermische Messprinzip be-
ruht auf der abkühlung eines beheizten tem-
peratursensors, dem durch das vorbeiströ-
mende Medium Wärme entzogen wird. im 
Messgerät strömt das Medium dazu an zwei 
pt100-temperatursensoren vorbei. der eine 
Sensor misst die aktuelle prozesstemperatur 
als referenz. der zweite Sensor dient als Heiz-
element und wird, entsprechend der abküh-
lung, auf eine definierte temperaturdifferenz 
aufgeheizt. 

© do ra - fotolia.com
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zuverlässig trotz Dauereinsatz
omron präsentiert mit der e3fa-
Serie drei neue Modellreihen an 
zylindrischen Sensoren, die ein-
fach zu bedienen sind. die ro-
busten, mit einem wasserfesten 
Gehäuse ausgestatteten Senso-
ren liefern auch im dauereinsatz 
zuverlässige ergebnisse. zur ho-
hen erfassungsstabilität tragen 
der optimierte eMV-Schutz so-
wie eine hohe fremdlichtunempfindlichkeit bei. die Sensoren sind kom-
pakt gebaut und lassen sich durch den großen einstellmechanismus und 
die Hochleistungs-led leicht installieren und ausrichten. Mit Hilfe der hel-
len led-anzeige, die aus verschiedenen Blickwinkeln gut sichtbar ist, lässt 
sich der Betriebsstatus einfach überprüfen. alle Modelle sind im Kunst-
stoff- und Messinggehäuse erhältlich. Kennzeichnend für die neue e3fa-
Sensorserie ist die große Variantenvielfalt. das portfolio beinhaltet einweg- 
und reflektionslichtschranken sowie energetische taster in geraden und 
radialversionen. omron bietet daher drei Modellreihen mit unterschiedli-
chem funktionsumfang an, sodass der anwender den passenden Sensor 
je nach anforderung auswählen kann. www.omron.de 

Drucktransmitter mit hoher medienverträglichkeit 
Sensor-technik Wiedemann hat 
den drucktransmitter vom typ 
f01 entwickelt, um die anfor-
derungen der Maschinenricht-
linie en13849-1 zu erfüllen. er 
erreicht den performance level 
pld und kann somit für sicher-
heitskritische anwendungen eingesetzt werden. der neue transmitter f01 
verfügt zudem über eine e1-zulassung. als Messelement kommt eine 
dünnschicht-druckmesszelle zum einsatz, die mit dem druckanschluss 
verschweißt ist. dadurch wird eine hohe Medienverträglichkeit erreicht,  
da der gesamte Medienzugang in edelstahl ausgeführt ist. der transmitter 
ist für druckbereiche von 10 bis 1.000 bar lieferbar und verfügt über einen 
4-20ma-ausgang sowie einen Schaltausgang. optional steht ein Wechs-
ler (ohne analogausgang) zur Verfügung. die elektrische Kontaktierung  
erfolgt über einen 5-poligen M12-Stecker. durch die Kalibrierung des 
transmitters über die temperatur kann eine Gesamtgenauigkeit von 1% 
fS im Bereich von 0.bis 80 °C erreicht werden. die maximale Medien-
temperatur beträgt +150 °C.  www.sensor-technik.de

Drehgeber in zweikammerbauweise 
durch die zweikammerbauweise der 
elektro-magnetischen drehgeber von 
tWK-elektronik sind die Welle und das 
lager durch eine trennwand von der 
elektronik abgeteilt. das Magnetfeld des 
auf der Welle sitzenden Magneten wirkt 
durch diese trennwand auf den in der 
elektronik-Kammer befindlichen Hall-Sensor. drehgeber dieser Baureihe 
zeichnen sich durch ihre robustheit und zuverlässigkeit aus. So bieten 
sie Schutzarten bis ip69K und eine Wellenbelastbarkeit bis 250 n radial 
und axial. das neue Modell trd der elektro-magnetischen drehgeberfa-
milie in zweikammerbauweise bietet eine profibus-Schnittstelle mit an-
schlusshaube. diese beinhaltet neben den anschlussklemmen auch die 
dip-Schalter für adresse und Busabschlusswiderstände. im fehlerfall kann 
der drehgeber ohne Verdrahtungsaufwand durch zwei Schrauben von der 
Haube getrennt und ausgetauscht werden. der drehgeber liefert eine auf-
lösung bis 8.192 Schritte pro Umdrehung mit bis zu 4.096 Umdrehungen 
und ist über profibus voll parametrierbar.  www.twk.de

sensor für enge einbauräume
Mit der Baureihe 5 hat leuze electronic Uni-
versal-lichtschranken entwickelt, die darauf 
ausgerichtet sind, die integration der Senso-
ren einfach und flexibel zu gestalten. Sie sind 
für leistungsfähige Standard-detektionen in be-
engten einbausituationen prädestiniert. durch 
den temperaturbereich von –40 bis +60 °C sind 
die Sensoren auch für anwendungen in extre-
men klimatischen Bedingungen, wie etwa in 
tiefkühllagern, geeignet. das robuste Kunst-
stoffgehäuse in Schutzart ip 67 ist für raue in-
dustrieumgebungen ausgelegt. M3-Metallge-
windehülsen gewährleisten eine schnelle und 
einfache Montage. ein flexibler Kabelabgang, 
alternativ nach unten oder nach hinten, ermög-
licht die integration in enge einbauräume.  www.leuze.com
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Kontaktloser multiturn-Drehgeber 
Megatron stellt den Multi-
turn-drehgeber ena22pM 
ohne Getriebe vor. er ist 
kompakt wie ein potenzio-
meter, robust und besitzt 
eine lange lebensdauer. der 
drehgeber in der Standard-
Gehäusegröße 22 mm hat 
eine vernachlässigbare Hys-
terese und kommt ohne Ge-
triebe und Batterie aus. dadurch ist er kostengünstig und vermeidet die 
nachteile der auf dem Markt erhältlichen 22mm-Multiturn-drehgeber mit 
zählerstufen oder von lösungen mit Vorsatzgetrieben. die elektronik des 
ena22pM ist vergossen und damit unempfindlich gegen Vibrationen oder 
feuchtigkeit. zudem ist der Magnet unempfindlich gegen Korrosion durch 
Wasser. für außenanwendungen mit frostgefahr kann die vordere Magnet-
kammer mit einem o-ring abgedichtet werden. durch diese eigenschaften 
kann der drehgeber anstelle von Mehrwendel-potenziometern eingesetzt 
werden und eignet sich auch für den rauen feldeinsatz. www.megatron.de

Feuchte und temperatur in rauen umgebungen messen
Michell instruments hat seine neuen dt722 transmitter für relative feuchte 
und temperatur vorgestellt. die dt722 Serie ist in digitaler (dt722) und 
analoger (dt722-X18) Variante erhältlich. die digitale Version für High-
performance-Messungen mit guter relative-feuchte-Genauigkeit liefert 
zuverlässige und konsistente ergebnisse, auch bei wechselnden Umge-
bungsbedingungen. der dt722-X18 besitzt eine durchgängig analoge 
 Signalverarbeitung, vereint mit hoher mechanischer Belastbarkeit. die 
feldjustierung ist einfach, was diese Variante zu einer guten Wahl für alle 
nachrüstmärkte und im Servicebereich, sowie zum robusten favoriten 
in Kernkraftwerken macht. Schnelle und einfache Wartung und die hohe 
Stabilität sind weitere Vorteile dieses robusten Messgerätes. die dt722 
transmitter wurden für den einsatz in anspruchsvollen industrieumge-
bungen entwickelt. Sie sind mit einem stabilen edelstahl-Gehäuse aus-
gerüstet, das Schutz vor grober Behandlung und unbeabsichtigten Be-
schädigungen bietet. die transmitter entsprechen der Schutzklasse ip65 
(nema 4) und können aufgrund der edelstahlsonde bei temperaturen bis 
zu 150 °C direkt eingesetzt werden. Verschiedene einstechtiefen (Sonden-
längen) bis 1.500 mm sind verfügbar.  www. michell.com  

zwei messtechniken in einem Gerät
das jüngste Mitglied der Sonoflow-
Ultraschallsensorenfamilie vereint 
zwei Messtechniken in einem Ge-
rät: die durchflussmessung und 
die luftblasendetektion. der Kom-
paktsensor Sonoflow Co.56 zur 
schnellen bidirektionalen und be-
rührungslosen erfassung der Strö-
mungsgeschwindigkeit schall-
transparenter flüssigkeiten in flexiblen Schläuchen detektiert hier zeitgleich 
luftblasen. dabei ist er sogar etwas kleiner als das Vorgängermodell So-
noflow Co.55, das ausschließlich der durchflussmessung dient. Möglich 
wird dies durch die leistungsstarke integrierte elektronik des plug&play-
Geräts. Sie kombiniert die hohen leistungen der jeweiligen einzelgeräte: 
der neue Kombi-Sensor erkennt luftblasen in flüssigkeitsdurchströmten 
Schläuchen und Messkammern genauso schnell und zuverlässig wie die 
Clamp-on-Ultraschallsensoren der Sonocheck-Serien aBd05, aBd06 und 
aBd07. er erlaubt damit sowohl die flüssigkeitsüberwachung als auch die 
nass-trocken-Meldung.  www.sonotec.de

Katalog anfordern auch unter sales@meister-flow.com
Meister Strömungstechnik · www.meister-flow.com
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BAsLer in Kürze

Basler ist entwickler und Hersteller von digitalen 
 Kameras für industrielle und medizinische anwen-
dungen, Verkehrskontrollsysteme sowie Videoüber-
wachung. die Kameras zeichnen sich durch eine ein-
fache integration sowie kompakte Größen aus. nach 
mehr als 25 Jahren erfahrung bietet das Unternehmen 
 heute ein umfassendes portfolio an flächen-, zeilen- 
und netzwerkkameras.

inspection



Wie einfach kann  
einfach sein?
Industrielle Bildverarbeitung soll komplexe Ausgaben lösen können und dennoch möglichst 

einfach zu handhaben sein – am besten Plug&Play. Doch wie einfach kann Bildverarbeitung 

wirklich sein und welche Rolle spielen Standards, Kamera-Design und Software? Seine Sicht 

der Dinge erklärt Henning Tiarks, Leiter Produktmanagement bei Basler.  

verarbeitungsaufgaben industriekameras ein-
zusetzen. der damals entstandene trend zu 
framegrabber-losen interfaces ist bis heute 
eine der wichtigsten triebfedern bei der Ver-
einfachung von iBV-Systemen.

Den Standards sei Dank 
Mit der fireWire-technolgie entstand ein wei-
terer wichtiger trend, der bis heute maß-
geblichen einfluss auf die einfachheit von 
iBV-Systemen hat: die Standardisierung 
der Kommunikationsschnittstellen. Bereits 
bei fireWire konnte man die Vorteile erah-
nen, die sich bei späteren Hardware-Schnitt-
stellen noch deutlicher zeigen sollten. Mit 
dem dCaM-Standard konnte man erst-
mals fireWire-Kameras verschiedener Her-
steller weitgehend gleich benutzen, austau-
schen und vergleichsweise einfach in das 
iBV-System einbinden. allerdings hatte und 
hat dCaM noch immer einige Schwächen. 
das generelle ziel, einfache interface-Stan-
dards zu schaffen, setzte sich aber durch und 
wurde bei der Gige-Schnittstelle in form des 
Gige-Vision-Standards erstmals konsequent 
umgesetzt.

So kann man Gige und seinen Standard 
Gige Vision heute als das erste interface be-

trachten, in dem beide wichtigen genann-
ten trends konsequent umgesetzt wurden 
und das deutlich zur Vereinfachung von iBV- 
lösungen beigetragen hat. Maßgeblich für 
die Umsetzung und den erfolg von Gige Vi-
son war es, frühzeitig alle relevanten Herstel-
ler von teilkomponenten eines iBV-Systems 
einzubinden, sodass Kameras, Software und 
Hardware (interface-Karten) optimal miteinan-
der kommunizieren können. 

Kunden ist es somit möglich, Gige-Kame-
ras innerhalb kurzer zeit in ihr iBV-System zu 
integrieren und nach zwei bis drei Monaten in 
Serie zu verwenden. Bei Cameralink-Kame-
ras ist diese zeit etwa doppelt so lang und er-
fordert vor allem während der integration im 
Vergleich zu Gige mehr zeit und fachwissen. 
So verwundert es nicht, dass sogar zeilen-
kamera-nutzer, die ohnehin relativ komplexe 
Systeme verwenden, verstärkt auch Gige ein-
setzen, um die Komplexität zumindest an die-
ser Stelle deutlich zu minimieren.  

Die Rolle von Design und Software  
Heute tragen selbst die designs der Kame-
ras zur Vereinfachung bei. So sind häufig 
die außenmaße, anschraub-Bohrungen und 
die Sensorposition bei Kameras verschiede-

Wer hätte vor zehn Jahren gedacht, dass in-
dustrielle Bildverarbeitungs-lösungen im-
mer einfacher werden. damals dominier-
ten die zwei großen framegrabber-basierten 
Schnittstellen analog und Camera link und 
zusätzlich ein paar weitere proprietäre tech-
nologien, die sich nicht wirklich weit durchge-
setzt haben. Man probierte herum, spielte di-
verse dateien ein, entwickelte und testete, bis 
man einige tage später ein erstes Bild zu se-
hen bekam. doch damit nicht genug: zusätz-
lich brauchte man noch die eine oder andere 
Stunde, um das System weiter zu optimieren 
und zu stabilisieren, um es schlussendlich in 
die Serienproduktion überführen zu können. 
das konnte schnell ein Jahr dauern.

aber es zeigten sich erste lichtblicke am 
Horizont. denn auch damals gab es schon 
anzeichen, dass sich die integration von in-
dustriekameras deutlich vereinfachen würde. 
fireWire machte hierbei den ersten Schritt. 
Mit der fireWire-technologie wurden erst-
mals iBV-Systeme ohne framegrabber re-
alisiert. damit wurde es möglich, auf kom-
plexe Hardware-architektur zu verzichten und 
so schneller und kostengünstiger entwickeln 
zu können. folglich begannen immer mehr 
Branchen, insbesondere bei einfachen Bild-
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ner Hersteller identisch. dadurch ist es noch 
leichter geworden, die Kameras in beste-
henden Systemen zu ersetzen. zudem hat 
sich die Software weiter verbessert: zum ei-
nen lassen die funktionen innerhalb der Ka-
mera schon viele aktionen zu, die früher mit 
spezieller Hardware auf pC-Seite aufwendig 
ausgeführt werden mussten. zum anderen 
sind auch die treiber und entwicklungsum-
gebungen der Kamerahersteller heute we-
sentlich robuster, leistungsfähiger und gut 
dokumentiert. Viele Kunden nutzen dabei 
Beispiele aus den Handbüchern und können 
per Copy&paste schnell und einfach erste er-
gebnisse erzielen. neben der Software der 
Kamerahersteller selbst haben sich aber auch 
die Bildverarbeitungs-Bibliotheken weiterent-
wickelt und sind durch standardisierte inter-
faces leicht einzubinden und zu nutzen. in 
Kombination mit Gigabit ethernet lassen sich 
so schnell und einfach komplette iBV-lösun-
gen schaffen, die in kurzer zeit für die Serien-
produktion zur Verfügung stehen.

Zeit, von FireWire Abschied zu nehmen
zunächst muss die installierte Basis auf die 
neuen, einfacheren technologien umgestellt 
werden, da noch ein großer teil der anwender 

fireWire- und analog-Kameras nutzt. es ist 
bereits heute deutlich erkennbar, dass in ab-
sehbarer zeit die noch vorhandenen fireWire-
installationen durch modernere interface-
technologie ersetzt werden. dabei wird Gige 
weiterhin eine bedeutende rolle spielen. ne-
ben Gigabit ethernet wird aber auch USB 3.0 
auftrumpfen, da USB 3.0 nach dem Vorbild 
von Gige standardisiert wurde und aufgrund 
der noch stärkeren nähe zu endverbraucher-
anwendungen einfach zu handhaben sein 
wird. im Vergleich zur fireWire-technologie 
wird USB 3.0 zukünftig über eine industrie-
weit akzeptierte Kommunikationsschnittstelle 
namens USB3 Vision verfügen, komplett 
ohne zusatzkarten oder framegrabber aus-
kommen, langfristig verfügbar sein  und sich 
einfach in bestehende applikationen mit oder 
ohne BV-Bibliothek integrieren lassen.

Autor
Henning tiarks, leiter produktmanagement 

Basler aG, ahrensburg 
tel.: +49 4102 463 0 · www.baslerweb.com
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Standardisierte Kameras und Zubehör gewährleisten ein reibungsloses Zusammenspiel aller System-Komponenten. 

· Messtechnik 
· Werkstoff-Prüfung 
· Analysegeräte 
· Optoelektronik 
· QS-Systeme
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Vom Punkt zum Bild 
Stereo-Vision-Kamera mit USB-Schnittstelle für die 3D-Bildverarbeitung

Kaum Sichtbares sichtbar machen
Beim projected-texture-Stereo-Vision-Ver-
fahren wirft der projektor eine statische, 
kontrastreiche textur auf die Szene und er-
gänzt somit die auf dem objekt nicht oder 
nur schwach vorhandenen Strukturen. in 
Kombination mit dem neuen Bildvergleichs-
algorithmus Semi-Global-Matching erfasst 
die ensenso n10 die meisten im Bildfeld be-
findlichen oberflächen vollständig. durch ei-
nen verschraubbaren 3-poligen M8-Sensor/
actuator- Steckverbinder mit Gpios für 12–
24 V Hardware-trigger, in- und output sowie 
durch das verschraubbare USB-Kabel kann 
die Kamera in industrieumgebungen einge-
setzt werden.

anwendung findet sie vor allem in den Be-
reichen Medizintechnik, robotergreiftechnik, 

logistik, Vollständigkeitskontrolle, der schnel-
len Volumenbestimmung sowie der Mess- 
und Sicherheitstechnik. Mit ihrer Bildwieder-
holrate von 30 Bildern pro Sekunde ist sie 
inlinefähig und eignet sich auch für den ein-
satz bei 100%-Kontrollen. das kostenlose 
Software-paket bietet eine Halcon-Schnitt-
stelle sowie eine objektorientierte api (C++) 
und lässt sich somit in bereits bestehende 
Systeme integrieren. 

laut idS gestaltet sich mit der industrieka-
mera ensenso n10 3d-Bildverarbeitung für 
den anwender sehr einfach: die Stereoka-
mera lässt sich wie eine 2d-Kamera ansteu-
ern und per Software und Hardware triggern. 
anstelle von farbdaten liefert sie ein vollstän-
diges 3d-Bild der Szene, dieses kann somit 
direkt in Halcon verwendet und verarbeitet 
werden. die ensenso n10 verfügt über zwei 
Global-Shutter-CMoS-Sensoren sowie einen 
projektor, der ein zufälliges, statisches und 
kontrastreiches punktmuster auf das aufzu-
nehmende objekt projiziert und somit nicht 
oder nur schwach vorhandene Strukturen er-
gänzt. durch das projected-texture-Stereo-
Vision-Verfahren können alle teile eines ob-
jekts dreidimensional erfasst werden. 
 das Musterverfahren funktioniert auch im 
Mehrkamerabetrieb. in zehn Minuten kann 
mit der kalibrierten Kamera über die Halcon-
Schnittstelle ein 3d-Surface-Matching rea-
lisiert werden. zudem kann der anwender 
die Kamera durch die mitgelieferte, kosten-
lose Software-Schnittstelle in eigene anwen-
dungsprogramme integrieren. das Software-
paket ermöglicht auch im Mehrkamerabetrieb 
die ausgabe einer einzigen 3d-punktewolke, 
in der die daten aller eingesetzten Kameras 
enthalten sind. durch den gleichzeitigen ein-
satz mehrerer Kameras lässt sich eine Szene 
synchron von verschiedenen Seiten erfassen, 
wodurch abschattungen reduziert und das 
Bildfeld erweitert werden. die ensenso-n10-
Stereo-3d-Kamera ist für arbeitsabstände 
von 280 bis 1.400 mm und variable Bildfelder 
konzipiert. Sie kann zudem sowohl stehende 
als auch bewegte objekte mit einer frame-
rate von bis zu 30 Bildern pro Sekunde er-
fassen. das System arbeitet mit gepulstem 
infrarotlicht und ist robust gegenüber fremd-
lichteinflüssen.

idS imaging development Systems GmbH, 
obersulm
tel.: +49 7134 96196 0 · www.ids-imaging.de

koNtakt 

 ◾ USB2.0-Schnittstelle, universell und 
flexibel einsetzbar

 ◾ robustes aluminiumgehäuse (150 x 
45 x 45 mm)

 ◾ zwei Global-Shutter-CMoS-Senso-
ren und Musterprojektor integriert

 ◾ auflösung Kamera-/3d-Bild: 752 x 
480 pixel

 ◾ 30 Bilder pro Sekunde bei voller 
auflösung und 64 disparitätsstufen

 ◾ für arbeitsabstände von 280 bis 
1.400 mm konzipiert

 ◾ ausgabe einer einzigen 3d-punkte-
wolke aller im Mehrkamerabetrieb 
eingesetzten Kameras

 ◾ live-Komposition der 3d-punktwolken aus mehreren Blickrichtungen
 ◾ projected-texture-Stereo-Vision-Verfahren für aufnahmen texturloser oberfläche
 ◾ erfassung sowohl stehender als auch bewegter objektive
 ◾ Software-Schnittstelle, Software-api für Windows und linux
 ◾ Halcon und C++-Beispielprogramme mit Source-Code

Dass 3D-Bildverarbeitung neue Möglichkeiten bietet, steht fest. Doch wie viel kann die hochgelobte 

 Technologie – und wie einfach ist die Nutzung für den Anwender? Wir zeigen es an einem Beispiel.
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Alles aus einer Hand, www.ilee.ch
Sie können auf 30 Jahre Erfahrung zählen.

Wir lösen Ihre Probleme und nutzen dazu Lasersysteme, 
optische Sensoren, Optik, Opto-Mechanik und Mess technik.

I.L.E.E. AG
Laser Innovation
CH-8902 Urdorf
Tel. +41 44 736 11 11
Fax +41 44 736 11 12
office@ilee.ch, www.ilee.ch

›  Laserlichtquellen

›  Laserlichtschranken

›  Lasersysteme

Fehlersuche mit visuellem infrarot-thermometer
fluke präsentiert mit dem visuellen ir-thermome-
ter fluke Vt02 ein Werkzeug zur fehlersuche auf 
Basis einer ir-Wärmekarte. das Gerät vereint die 
visuelle darstellung einer Wärmebildkamera, die 
Sichtbilder einer digitalkamera und die einfache 
und intuitive Bedienung eines infrarot-thermome-
ters. Mit dem Vt02 können Messungen für elektro-
technik-, industrie-, HlK- und Kfz-anwendungen 
schneller durchgeführt werden als mit herkömmli-
chen infrarot-thermometern: Messungen an meh-
reren Messpunkten und das manuelle aufzeichnen 
von ergebnissen entfallen. Mit der Kombination 
aus Wärme- und digitalbildern erkennt man pro-
bleme sofort. die Bilder werden als reine infrarotbil-
der, reine Sichtbilder oder in verschiedenen Stufen 
(25, 50 oder 75 prozent) überblendet dargestellt. 
Heiße und kalte Stellen werden mit Markierungen 
hervorgehoben. die höchsten temperaturen wer-
den mit einer roten, die niedrigsten mit einer blauen 
Box markiert. im zentralpunkt wird ein temperaturmesswert angezeigt. da 
die Bilder auf der Micro-Sd-Speicherkarte aufgezeichnet werden, müssen 
die ergebnisse aus einzelnen oder mehrfachen Messungen nicht mehr se-
parat notiert werden. www.fluke.de

Dualsensor für hochwertige Farbbilder 
olympus hat die dp80 auf den Markt 
gebracht, eine Mikroskopiekamera 
für farbdokumentation und fluo-
reszenzerkennung. durch Kombi-
nation eines farb-Chips und eines 
Schwarzweiß-Chips in einem Ge-
häuse eignet sich die Kamera so-
wohl für eine hoch aufgelöste Hell-
feld-darstellung als auch für eine 
empfindliche photonen-detektion. 
die Steuerungs-Software ermög-
licht einen schnellen und automa-
tischen Wechsel zwischen den Chips, ohne Wechseln der Kamera oder 
des Strahlengangs. außerdem bietet die dp80 die Möglichkeit, Bilder von 
den beiden Sensoren mit exakter pixel-pixel-entsprechung zu überlagern. 
damit ergeben sich interessante Möglichkeiten für die gleichzeitige farb- 
und fluoreszenzdarstellung. diese funktion gewährleistet zuverlässigkeit 
im forschungsumfeld und in klinischen Umgebungen, wenn beispielsweise 
histologische färbung und fluoreszenzfarbstoffe an ein und demselben 
präparat kombiniert werden müssen. www.olympus.de

LeD-Beleuchtungen einzeln prüfen  
Mit der Serie Colorcontrol Mfa 1 
hat Micro-epsilon eltrotec einen 
preiswerten Sensor zur prüfung der 
funktion und intensität von einzel-
nen leds auf den Markt gebracht. 
ergänzend zu den led-analyzern 
Colorcontrol Mfa 55/100 zur prü-
fung von bis zu 100 lichtleitern und 
Colorcontrol Mfa 5 für bis zu 20 
Messstellen, ist jetzt die Serie Color-
control Mfa 1 zur Kontrolle einzelner leds verfügbar.  www.micro-epsilon.de

intelligente mehrkopfkamera-plattform
Mit der VCSBC quadro stellt Vision 
Components eine platinenkamera auf 
Basis der VC360 vor – letztere nimmt 
mit vier Sensorköpfen 360°-panora-
mabilder bei sicherheitstechnischen 
applikationen auf. Bei der VCSBC 
quadro können Kunden nun zwi-
schen anschlussmöglichkeiten für ei-
nen, zwei oder vier Sensorköpfe wäh-
len. So eignet sie sich beispielsweise 
speziell für anwendungen, bei denen 
eine hohe auflösung in der X- oder Y-
achse gefragt ist, denn hier können 
bis zu vier Sensorköpfe nebeneinan-
der aufgereiht werden. Überlappende 
Bildbereiche der benachbarten Sen-
soren werden von der intelligenten 
Kamera dabei komplett angeglichen: Sie setzt die einzelbilder mit jeweils 
752 x 480 pixeln (Wide VGa) zu einer Komplettaufnahme mit einer auflö-
sung von 3.008 x 480 pixeln zusammen. die synchrone Bildaufnahme al-
ler angeschlossenen Sensoren ist hardwareseitig gewährleistet, das heißt 
die einzelnen Bilder werden mit nur einem triggersignal zum exakt glei-
chen zeitpunkt aufgenommen. Somit eignet sich die VCSBC quadro auch 
für den einsatz als low-Cost-Stereokamera. Sie verfügt über 32 MB flash 
und 128 MB ddraM zur programm- und Bildspeicherung. ihr integrierter 
prozessor erreicht eine rechenleistung von 5.600 MipS. zur einbindung 
in automatisierungsumgebungen dienen eine ethernet-Schnittstelle sowie 
eine optionale rS232-Schnittstelle. www.vision-components.com
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Kompakte usB3.0-Kamera 
Matrix Vision präsentiert eine eigene 
USB3.0-Kamerafamilie. die Ka-
mera ist im Stil der ultra-kompakten 
CMoS-Kamerafamilie mvBluefox-
iGC konstruiert. Mit 15 Modellen 
bietet das Unternehmen eine breite 
produktpalette mit auflösungen von 
VGa (600 fps), full-Hd (120 fps) bis 
14 Mpixel (13 fps) an. neben ap-
tina-Sensoren werden auch CMoS-
Sensoren von Cmosis und e2V eingesetzt. darunter sind drei Sensoren 
mit einer lichtempfindlichkeit im nahen infrarotbereich, die besonders für 
lichtschwache oder sehr schnelle Vision-anwendungen empfehlenswert 
sind. trotz kompakter abmessungen werden die Kameras einen integrier-
ten Speicher sowie ein großzügiges fpGa mit vielen Smart features für die 
Bildverarbeitung bieten. ermöglicht werden diese schnellen und hochauflö-
senden Kameras durch den SuperSpeed-Modus von USB 3.0, der mit einer 
Übertragungsbandbreite von bis zu 400 MB/s die anfallenden daten auch 
transferieren kann.  www.matrix-vision.de

Kompakte Wärmebildkameras
flir eine neue Serie an Wärmebild-
kameras vorgestellt: die axx-Serie. 
Sie bietet sich für anwendungen 
an, bei denen die Wärmebildtech-
nik echte Vorteile bringt, die aber 
keine exakte temperaturmessung 
benötigen. Kalibriert für Messungen 
von temperaturen zwischen -40 
bis +550 °C werden bereits kleinste 
temperaturunterschiede von nur 
50 mK erfasst. datenübertragung und Spannungsversorgung laufen dabei 
über ein einziges ethernet-Kabel. Unterschiedliche Kamera-Versionen sind 
lieferbar: die höchste infrarot-auflösung von 640 x 512 pixeln liefert die 
flir a65. die flir a35 erzeugt klare Wärmebilder mit 320 x 256 pixel auf-
lösung, die flir a15 mit 160 x 128 pixeln, während die flir a5 (zu einem 
äußerst günstigen preis) Wärmebilder mit 80 x 64 pixel auflösung darstellt. 
die Wärmebildkameras der flir axx-Serie arbeiten nahtlos mit der Software 
flir tools zusammen. www.flir.com

neuer miniatur Barcode-imager 
Microscan stellt die neue Xi Serie 
von Miniatur-Barcode-lesegeräten 
vor. der Mini Hawk Xi und MS 4Xi 
imager sind Barcode-leselösun-
gen für automations-Umgebungen, 
mit leistungsstarken dekodier-algo-
rithmen für das lesen von 1d/2d-
Symbolen inklusive anspruchsvoller 
direktmarkierungen (dpM). Beide 
produkte bieten 10 bis 30 VdC 
Stromanschlüsse, optoisolierte i/os 
sowie rJ45- und M12-anschlüsse zusammen mit der Kompatibilität für die 
komplette Serie an industriellen M12-zubehör von Microscan. die imager 
der Xi Serie bieten Microscans industrieführende X-Mode dekodier algo-
rithmen für das lesen von beschädigten, verdrehten oder schwierigen kon-
trastarmen Codes inklusive direkte teilemarkierungen wie nadelprägung, 
lasergravierung und chemischer Ätzung. die X Mode technologie bietet ein 
einfaches Setup und anschlussfähigkeit in nahezu jeder automationsappli-
kation. der Mini Hawk Xi beinhaltet zusätzlich autofokus und Konfiguratio-
nen für Hochgeschwindigkeit und Hochauflösung.  www.microscan.com

Flächenkamera mit usB 3.0
Basler stellt die ersten zehn ace-flächenkamera-Modelle mit USB3.0-
Schnittstelle vor. die ace-USB3.0-Kameras haben ein kompaktes Ge-
häuse von 29 mm x 29 mm x 29 mm und können damit baugleiche ältere 
Kameras, insbesondere mit fireWire- und USB 2.0-Schnittstelle, einfach 
ersetzen. im ersten Schritt startet Basler mit auflösungen von VGa bis 5 
Mp und Bildraten bis zu 120 Bildern pro Sekunde. in den Kameras werden 

moderne CMoS-Sensoren sowie 
Sony-CCd-Sensoren verbaut. alle 
ace-USB3.0-Modelle sind USB3 
Vision Standard-konform. dies be-
deutet für den annwender sichere 
datenübertragung, einfache inte-
gration, größtmögliche flexibilität 
bei der Kamera-auswahl und lang-
fristige investitionssicherheit. alle 
ace-Kameras zeichnen sich durch 
eine exzellente Bildqualität aus.
 www.baslerweb.comwww.falcon-illumination.de

FAL CON
F A L C O N  I L L U M I N A T I O N  M V  G M B H C O K G

FAL C

Will nur Ihr Bestes: Das
f r e u n d l i c h e
und zuvorkom-
nende Team
von Falcon 

Vorteil 12 von 12:

prototypen mit neuem ccD-sensor
die neuen Kameras Manta G-409 
und Mako G-409 von aVt verfü-
gen über einen neuen vier Mega-
pixel CCd-Chip eines namhaften 
Sensorherstellers, der erst später 
auf den Markt eingeführt werden 
soll. der Sensor mit 1:1 Bildverhält-
nis (2024x2024) gehört zur 1/1.8“-Klasse. in der Mako liefert er 11 Bilder 
pro Sekunde, in der Manta durch dual-tap 21 fps. Beide Kameramodelle 
werden ab Serienproduktion des Sensors im laufe des Jahres 2013 erwar-
tet. die Manta-familie von aVt ist mit einer Gige-Vision-Schnittstelle und 
vielen optimierungsfunktionen ausgestattet. Manta-Kameras sind in einer 
Vielzahl an auflösungen und Sensorgrößen erhältlich und bieten eine breite 
auswahl an Modularoptionen – etwa Winkelkopf- oder platinenversionen 
oder poe. Mit ihrem 29 x 29 mm format ist die Mako eine ultra-kompakte 
einstiegskamera für die iBV. die Mako ist mit CCd- und CMoS-Sensoren 
ausgestattet. ihr Gehäuse, poe-interface und optogekoppelte i/os (1x in, 
3x aus) sorgen für eine einfache integration. www.alliedvisiontec.com

neue cmos- und ccD-Kameras
Jai präsentiert eine neue Serie indust-
rietauglicher Highend-CMoS-Kameras 
sowie das erste Modell einer neuen Se-
rie von High-fidelity-CCd-Kameras. die 
ersten drei Kameras dieser Serie bein-
halten ein 20-Megapixel-Modell mit 30 
Bildern pro Sekunde, ein 2-Megapixel-
Modell mit 280 fps sowie eine 5-Me-
gapixel-Kamera mit 250 fps bei voller 
auflösung. einige Modelle weisen eine analoge 4-Kanal frontend-Verstär-
kungsregelung sowie eine moderne „8-transistor“ (8t-CMoS)-architektur 
auf. zusätzlich zu den neuen CMoS-Kameras wird Jai eine neue, CCd-
basierte Kamera mit 2,8-Megapixal-auflösung bei 50 fps am Markt einfüh-
ren. diese Kamera verfügt über die neueste Sony pixel-technologie, um 
empfindlichkeit, Uniformität und nir-response zu maximieren, bei gleich-
zeitiger Minimierung von Streulicht und ausleserauschen. Sie ist das erste 
Modell einer reihe hochpräziser Kameras für anwendungen in den Berei-
chen life Sciences, Halbleiterinspektion, robotik, Mikroskopie und ande-
ren Gebieten, in denen optimale Bildqualität eine unerlässliche anforderung 
darstellt. www.jai.com
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messtec & sensor mAsters 2013  
in Kürze

am 12. und 13. März heißt es wieder „Meet the Best!“ 
beim 9. Messtec & Sensor Masters 2013 im Stuttgar-
ter Si-Centrum. innovative anbieter treffen auf kompe-
tente anwender. Schon ganz früh im Jahr bietet sich 
hier die Chance, die neuesten trends in der Mess-
technik und Sensorik zu erfahren und in entspannter 
atmosphäre mit Kollegen zu diskutieren. registrieren 
Sie sich online für ihren kostenlosen persönlichen teil-
nehmerausweis unter www.messtec-masters.de!



Es sind die guten Gespräche, die die Veranstaltung 
MessTec & Sensor Masters so besonders machen. Da-
rüber sind sich Besucher und Aussteller der exquisiten 
Messtechnik- und Sensorik-Messe einig. Die inhaltsstarken 
Diskussionen – ob nun unterhaltsam oder kritisch – können 
Sie selbst erleben: Das nächste MessTec & Sensor Masters 
 findet am 12. und 13. März in Stuttgart im SI-Centrum statt.

Im Gespräch
9. Messtec & Sensor Masters am 12. und 13. März in Stuttgart

Mehr und neue Firmen
„Wir freuen uns im Vergleich zum Vorjahr auf 
deutlich mehr und vor allem auch auf ganz 
neue aussteller“, so der Veranstalter. So zei-
gen unter anderem die firmen althen Mess- 
und Sensortechnik, atesion, data translation, 
Gantner instruments, Kistler instrumente, 
Müller-BBM Vibroakustik, optimeas und 
die Vishay precision Group erstmals oder 
nach längerer pause wieder „flagge“ beim 
Messtec & Sensor Masters. auch das Se-
minarprogramm stellt mit insgesamt 54 Vor-
trägen an zwei tagen einen neuen rekord 
auf. „Glücklicherweise verfügen wir seit dem 
Umbau des foyers im letzten Jahr über eine 
vierte Seminar-area“, so Hachmeister. da-
durch können alle Vorträge in der Kernzeit 
zwischen 10 und 15 Uhr stattfinden. der neu 
gestaltete und ganz unkonventionelle Semi-
narbereich in den gemütlichen lounges des 
theaters stieß im vergangenen Jahr auf die 
Begeisterung aller teilnehmer.

Vorträge auch auf Englisch
themenschwerpunkte sind dabei in diesem 
Jahr die mobile und stationäre fahrzeugmess-

technik vom Messrad über die telemetrie bis 
zum Crashtest, Highspeed-Messtechnik mit 
hohen abtastraten und Bandbreiten, Schall- 
und Schwingungsanalysen (nVH), etherCat 
und andere feldbusse, sowie spezielle Sen-
sorik-themen wie beispielsweise Strömungs-
messungen in Windkanälen. erstmals werden 
auch Vorträge in englisch angeboten, was den 
zunehmend internationalen Charakter der Ver-
anstaltung unterstreicht. ein Highlight werden 
auch die live-demonstrationen an voll ausge-
rüsteten testfahrzeugen sein. nachdem letz-
tes Jahr ein Mercedes SlS flügeltürer das fo-
yer der ausstellung zierte, ist für dieses Mal ein 
veritabler rennwagen aus der formula Stu-
dent electric vom team Starkstrom der Hoch-
schule augsburg angekündigt.

Das beste Produkt
ein Höhepunkt ist dann an beiden tagen 
wieder die Vorstellung und Verleihung der 
Messtec & Sensor Masters awards in den 
Kategorien Messtechnik (dienstag) und Sen-
sorik (Mittwoch). auch in diesem Jahr wer-
den die preisträger von der größten Jury der 
Messtechnik- und Sensorik-Welt bestimmt, 

face-to-face ist noch immer in. das bestäti-
gen auch die event-experten der Messe imex 
frankfurt in ihrer Vorausschau auf die wich-
tigsten tagungstrends. im rahmen einer wis-
senschaftlichen Studie haben psychologen 
demnach erforscht, dass die persönliche an-
sprache beim Gegenüber nach wie vor auf 
deutlich fruchtbareren Boden stößt als die vir-
tuelle. die beste Gelegenheit zum Selbstver-
such bietet sich allen an innovativer Mess-
technik und Sensorik interessierten schon 
bald wieder beim Messtec & Sensor Masters 
am 12. und 13. März in Stuttgart.

Bereits zum neunten Mal lädt Veranstal-
ter Joachim Hachmeister von d&H premium 
events die Messtechnik- und Sensorik-Bran-
che zum traditionellen frühjahrstreff ins Stutt-
garter Si-Centrum ein. „Meet the Best“ – so 
lautet auch in diesem Jahr das Motto: Be-
sucher wie aussteller dürfen sich erneut auf 
die ganz besondere atmosphäre der Veran-
staltung freuen, die wieder in den foyers und 
Wandelgängen des palladium Musical-thea-
ters sowie im großen Ball- und Konferenzsaal 
des angeschlossenen dormero-Hotels statt-
findet.

54 messtec drives Automation 1–2/2013

tEst & mEasurEmENt 



nämlich von ihnen. den Wahlzettel mit allen 
nominierten Kandidaten finden Sie in dieser 
ausgabe auf Seite 9.

„ein leerer Magen ist ein schlechter rat-
geber“, sagte bekanntlich schon albert ein-
stein. das kulinarische Verwöhnprogramm ist 
deshalb ein fester Bestandteil beim Masters. 
damit dafür aber nicht allzu viel der kostba-
ren Besuchszeit verloren geht, befinden sich 
die kleinen Köstlichkeiten aus der Küche des 
dormero Hotels bei diesem event der kur-
zen Wege immer in reichweite der teilneh-
mer und aussteller. Und schon so manches 
erfolgreiche Geschäft wurde bei einem Kaffee 
oder einem Glas Wein angedacht oder auch 
abgeschlossen. die beste Gelegenheit hierfür 
bietet sich wieder in entspannter runde bei 
der Happy Hour, am ersten Veranstaltungs-
tag ab 17 Uhr. ein zufriedener Gast brachte 
es beim letzten Mal auf den punkt: „einfach 
gute Gespräche!“

Zur Anmeldung…
die beste nachricht zum 
Schluss: die teilnahme am 
Messtec & Sensor Masters 
ist für fachbesucher auch 
weiterhin kostenlos – bitte re-
gistrieren Sie sich aber vorab online für ihren 
persönlichen teilnehmerausweis. Sie vermei-
den damit langes anstehen beim einlass. Wer 
noch keine einladung von den ausstellern 
oder vom Veranstalter erhalten hat, kann sich 
auch direkt im Web unter http://anmeldung.
messtec-masters.de (für mobile endgeräte: 
http://m.messtec-masters.de) anmelden und 
erhält dann kurzfristig per e-Mail seine teil-
nahmebestätigung.

d&H premium events GmbH, Starnberg
tel.: +49 8151 746482
www.messtec-masters.de
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Wie in einem  
guten Orchester
Ltt-Geschäftsführer Michael tasler über  
sein neues Messdaten-Erfassungsgerät

Messtechnik und Sensorik „Made in Germany“ sind technologisch weltweit führend. 

Die Innovationsträger sind dabei nicht selten kleine und mittelständische Unterneh-

men – so wie die das Würzburger Unternehmen LTT Labortechnik Tasler. Wir sprachen 

mit Inhaber und Geschäftsführer Michael Tasler über deren neueste Entwicklung, das 

Messdaten-Erfassungsgerät LTT24.

herr tasler, auf der Veranstaltung Messtec & Sensor Masters in Stuttgart 
werden Sie Ihr neues multi-funktionales Messdaten-Erfassungsgerät Ltt24 
präsentieren. Sie vergleichen dieses Gerät mit einem Orchester, bei dem Sie 
– wie ein  Dirigent – jede einzelne Komponente optimiert haben. Welche An-
forderungen haben Sie sich bei der Entwicklung des Ltt24 gestellt?

M. tasler: Wir wollten das – nach heutigem Stand der technik – per-
fekte Messsystem schaffen, das auch morgen noch nicht an seine 
Grenzen stößt. 

Was verstehen Sie unter einem perfekten Messsystem?

M. tasler: die Qualität eines Messgerätes muss der zu treffenden Mess-
aussage immer deutlich überlegen sein, damit die Summe aller fehler 
nicht zur Hauptaussage wird. Bei elektrischen Signalen gehören zu die-
ser „Summe aller fehler“ nicht nur der eingangsverstärker und der a/d-
Wandler, sondern auch die Sensorkabel, eventuelle Masseschleifen 
und nieder- und hochfrequente Störeinwirkungen. Bei Sensoren kommt 
auch die Qualität der gegebenenfalls benötigten Versorgung hinzu.

Mit welchen Maßnahmen schaffen Sie es, diese Fehler zu reduzieren?

M. tasler: das beginnt bereits bei der Mechanik. der ltt24 hat ein 
robustes Metallgehäuse mit perfekter Schirmung, das die einzelkom-
ponenten optimal kühlt. in luftgekühlten Messsystemen dominieren 
schnell interne thermo-Störspannungen, die durch luftwirbel um ver-
lötete iC-pins auf den Verstärkerplatinen entstehen. deshalb: keine 
Kühlungsluft an den platinen. die Kühlung erfolgt ausschließlich über 
Heat-pipes mit einem zentralen lüftungskanal.

des Weiteren wirken externe Störungen besonders auf die Sen-
sorkabel. im ltt24 wird deshalb auf einen komplett differentiellen Si-
gnalverlauf Wert gelegt, der bis auf das feinste abtrimmbar ist. die 
aufgabe eines differenzverstärkers ist ja, die differenz zwischen zwei 
Messleitungen „p“ und „n“ exakt zu bestimmen: d = p – n. insbeson-
dere soll gelten, dass sich Störungen, die gleichermaßen auf p und 
n wirken, komplett gegenseitig aufheben: d = S – S = 0. nur wenn 
das sichergestellt ist, können winzige Signale bei großen Störungen 
gemessen werden. doch selbst wenn der Verstärker perfekt abgegli-
chen ist, bewirken unsymmetrische oder nicht ideale Kabel, dass fre-

quenzabhängige anteile der Störung S im Messsignal übrigbleiben. da 
hilft auch kein noch so gutes Messgerät – es sei denn, es hat, wie der 
ltt24, einen digital steuerbaren analogen abgleich der differenzstufe 
eingebaut. Mit dieser neuheit kann der eingangsverstärker von dC bis 
2 MHz dynamisch abgeglichen werden. nur so heben sich alle Stör-
signale über alle frequenzen auf. technisch gesprochen heißt diese 
funktion: abgleich der Gleichtaktunterdrückung oder CMrr trim-
ming. Sie stellt sicher, dass alle Störungen unterhalb der Messbarkeit 
bleiben – bis zu -120 dB sind so erreichbar. damit kommt die präzision 
der Verstärker überhaupt erst zum tragen.

Wie genau sind denn Ihre Verstärker?

M. tasler: Sehr genau. die Genauigkeit eines Verstärkers kennt ver-
schiedene aspekte: rauschen, dC-Genauigkeit, Verzerrung, fre-
quenzgang und vieles mehr. langsame Signale sind heute händel-
bar, erst bei dynamischen Signalen müssen Vorverstärker ihre Qualität 
richtig beweisen. Was nützt das beste dC-Messsignal, wenn „leben-
dige“ Signale zu Verzerrungen führen, so dass selbst eine simple Mit-
telwertbildung fehlerhafte Werte liefert? eine weitere fehlerquelle ist 
das rauschen. Je weiter man die tore der Bandbreite öffnet, desto 
mehr rauschen wird wahrnehmbar. daher ist der rauscharme aufbau 
eines breitbandigen Verstärkers ein Muss. Solch ein Verstärker ist na-
türlich auch bei langsamen Messungen besonders vorteilhaft: denn 
ein rauscharmer breitbandiger differenz-Verstärker, wie er im ltt24 
realisiert ist, kann auch elektromagnetische Störungen – die meist 
hochfrequent sind – locker verkraften, ohne gleich verzerrend zu ar-
beiten. denn nichts ist schlimmer als ein schlichtes dC-Signal, dass 
durch hochfrequente Störungen verzerrt und so mit einem offset be-
haftet ausgewertet wird, ohne dass der anwender einer zu langsamen 
Messtechnik die existenz der hochfrequenten Störung überhaupt be-
merkt. der ltt24 zeigt über die gesamte Bandbreite bis 1,7 MHz ein 
Gesamt rauschen von weniger als -100 dB. für akustische frequenzen 
sind es sogar -120 dB. die dC-Genauigkeit ist besser als 200 ppm.

Die 24 im Namen des Ltt24 steht für 24 Bit?

M. tasler: Ja – aber als Qualitätsaussage zur dC-Genauigkeit zusam-
men mit der dynamischen aC-Genauigkeit verwenden wir lieber den 
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enoB-Wert (effektive number of Bits). er gibt an, wie viel „Schmutz“ 
beim Messen eines bekannten Signals am ende der Messtechnik-
kette beim Benutzer ankommt. die „effektive anzahl von Bits“ ent-
spricht der tatsächlich erreichten Bit-Breite eines idealen a/d-Wand-
lers. der ltt24 erreicht hier den Wert von 16.0 enoB – das heißt, 
dass das Messsystem so wenig rauschen und Verzerrung bewirkt, 
dass ein perfekter 16-Bit-Wandler diese fehler nicht mehr sehen 
würde. Warum werben wir dann mit „24 Bit bis 4-MHz-abtastrate“, 
wenn nur 16.0 enoB erreicht werden? die antwort ist relativ ein-
fach: ein perfekter 16-Bit-Wandler würde zwar die gleiche aussage-
genauigkeit aufweisen, allerdings nur bei einem angelegten full-
Scale-Signal, also einem Signal, dass den kompletten Messbereich 
des 16-Bit-Wandlers aussteuert. Schon bei einem nur halb so gro-
ßen Signal würde dieser nur noch 15 Bit liefern. Unser ltt24 kann 
aber auch bei viel kleineren Signalen noch die 16.0 enoB aufrecht-
erhalten.

Wer braucht eine so hohe Genauigkeit und so große Bandbreiten?

M. tasler: eigentlich jeder. ingenieure verwenden ja aus gutem Grund 
gerne den faktor 10 als Sicherheitszulage: Jeder Verstärker verzerrt 
umso mehr, je näher er an sein Bandbreitenlimit kommt. Selbst, wer 
maximal eine 10-kHz-Bandbreite betrachten möchte, sollte mindes-
tens eine Bandbreite von 100 kHz verwenden. Wer von 50 kHz träumt, 
braucht also eigentlich 500 kHz. Selbst, wenn er das nur alle zwölf Mo-
nate einmal nutzt: Meistens soll dafür nicht der komplette aufbau um-
gebaut werden.

Wer sind die Anwender eines solchen Messsystems?

M. tasler: Wir haben in unserem Kundenstamm Großunternehmen mit 
vielen prüfständen bzw. Messplätzen. für die ist es ein riesenvorteil, 
wenn Sie überall das gleiche Standard-Messsystem einsetzen können, 
das immer allen ansprüchen genügt. das andere ist der Mess- oder 
Serviceingenieur mit ständig wechselnden Messaufgaben. Mit dem 
ltt24 hat er immer das richtige Messgerät dabei!

herr tasler, vielen Dank für das Gespräch!

ltt labortechnik tasler GmbH, Würzburg
tel.: +49 931 359 61 0 · www.tasler.de
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Das robuste Messdaten-Erfassungsgerät ist gleichermaßen für den mobilen wie auch für den stationären Einsatz ausgelegt.

Am Anfang…
1996 hat Michael tasler als jun-
ger Student seine erste Mess-
geräteserie entwickelt und an 
Siemens verkauft. zwei Jahre 
später holte er die ersten Mit-
arbeiter ins Boot, 2001 folg-
ten investoren. Heute besteht 
die firma aus zehn Spezialisten 
sowie externen produktions-
partnern. Spezialisiert hat sie 
sich auf die schnelle und prä-
zise pC-Messtechnik.

stand i/D
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www.tbj-messtechnik.de
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Autos im Belastungstest
Fahrzeug-Entwicklung: Messräder zur Kraft- und Drehmomenterfassung

Bei der Entwicklung von Kraftfahrzeugen nutzen Ingenieure Messräder, um bei Testfahrten die an den Rädern auftretenden Lasten (Kräfte und 

Drehmomente) zu ermitteln und aufzuzeichnen. Diese Messdaten bilden dann die Grundlage von Simulationsrechnungen, dienen aber auch als 

Eingabeparameter für Prüfstandsfahrten.

Caemax präsentiert jetzt neue Messräder, die Wft-CX. Sie sind nicht 
nur wasserdicht, sie halten auch höheren mechanischen und thermi-
schen Belastungen stand. damit sind nun auch extreme Gelände-
fahrten bei jeder Witterung durchführbar. neu an den Messrädern ist: 
durch die weitgehend digitale Signalaufbereitung kommen sie im Ge-
gensatz zu vergleichbaren Systemen mit weniger dehnungsmessstrei-
fen (dMS) aus. an die Stelle einer komplexen und störanfälligen ana-
logen Verschaltung von dMS-Signalen, wie bisher üblich, tritt nun eine 
digitale online-Verrechnung mit 24-Bit-dSp-auflösung (16 Bit für die 
Übertragung und Wiedergabe). die daraus resultierende höhere dy-
namik der Messsignale erlaubt nun auch den einsatz im unwegsamen 
Gelände.

Präzise Messdaten
die gesamte Signalaufbereitung ist ausgelegt für eine möglichst stö-
rungsfreie und exakte erfassung der Messdaten. dies wurde durch ex-
trem kurze Kabelwege, eine optimierte anordnung der dMS und einer 
digitalisierung direkt an der Messstelle realisiert. auch die voll differen-
zielle ausführung aller Verstärkereingänge einschließlich der Brücken-
speisung sorgt für entsprechende Störunterdrückung. insgesamt 16 
im rad verteilte thermosensoren dienen zudem der optimalen tem-
peraturkompensation. zusammen mit der inkrementellen Winkelauf-
lösung von 8.192 diskreten Messpunkten am Umfang garantiert dies 
eine hohe Genauigkeit. die intelligenten Messverstärker übernehmen 
zudem die eigendiagnose aller Mess-Stellen und erkennen beispiels-
weise einen Kabelbruch am Sensor.

Online-Kalibrierung statt Wasserwaage
Mikroprozessoren und eine intelligente firmware ermöglichen nicht 
nur den blitzschnellen abgleich, sondern können auch die bei allen 
Messrädern notwendige linearisierung und Crosstalk-Kompensation 
anhand der im Messrad gespeicherten Kalibrier- und Korrekturdaten 
durchführen, was in einer verbesserten datenqualität gegenüber ak-
tuellen Systemen resultiert. der vor jeder Messfahrt erforderliche ab-
gleich erfolgt innerhalb von zwei bis drei radumdrehungen. nach dem 
einbau der Messnabe wird die ausrichtung in x-, y- und z-richtung 
automatisch durchgeführt. Manuelles ausrichten mit der Wasser-
waage gehört damit der Vergangenheit an. 

ein weiterer aspekt für den wirtschaftlichen einsatz ist die leichte 
Handhabung und schnelle Montage der neuen Caemax-Messräder. 
So kann die Stator-elektronik einfach vom rad getrennt werden, was 
das Wuchten auf Standardmaschinen ermöglicht und den einsatz 
von herkömmlichen radschraubern erleichtert. der modulare aufbau 
des gesamten Messkörpers bewirkt auch, dass die für die mechani-
sche anpassung an spezielle fahrzeug- und radtypen stets notwen-
digen naben- und felgenadapter separat gefertigt werden können 
– im Bedarfsfall sogar direkt beim anwender. Caemax verbesserte 
auch die notlaufeigenschaften: Kommt es durch Überlast zu einem 
mechanischen Bruch, verzahnen sich der innere und äußere ring 
des Messkörpers derart, dass eine Weiterfahrt in den meisten fällen 
möglich bleibt.

die berührungslose digitale Übertragung der Messdaten vom ro-
tierenden rad zum Stator erfolgt über eine infrarot-nahfeldteleme trie. 
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Von dort führt ein Kabelsteg zur Kontrolleinheit ins fahrzeug- innere. 
die neuen Messräder sind dabei Schnittstellen-kompatibel zu ihren 
Vorgängern. Vorhandene Messsysteme können also weiter verwen-
det werden. für die gesamte Steuerung und Wiedergabe der Si gnale 
kommen das Messgerät Mops evolution und die remuslab-erfas-
sungssoftware von Caemax zum einsatz. ein Mops-tti-Controller 
kann dabei jeweils zwei Messräder gleichzeitig bedienen. das heißt zur 
erfassung der Messdaten von vier rädern ist die Kontrolleinheit 0,5 
x 19 zoll groß. daneben ist natürlich die simultane erfassung vieler 
weiterer Messgrößen im und am fahrzeug möglich – beispielsweise 
temperaturen, drehzahlen, Kräfte, Winkel und Wege. Standardschnitt-
stellen wie Can oder ethernet sorgen zudem für eine komfortable Wei-
terverarbeitung der Messwerte.

Elektronischer Steckbrief
aufgrund der mechanisch bedingten nichtlinearitäten ist eine genaue 
Kalibrierung für jedes Messrad auf einem speziell dafür entwickelten 
prüfstand unabdingbar. der bei Caemax hausinterne Kalibrierprüf-
stand wurde entsprechend erweitert, um eine optimale Kalibrierung 
auch der neuen Messradgrößen anbieten zu können. ermittelt wer-
den zum einen die nichtlinearitäten der sechs Komponenten fx, fz, 
fy, Mx, Mz und My, sowie deren einfluss auf die jeweils anderen Grö-
ßen („Crosstalk“). dabei werden pro rad insgesamt 36 linienschriebe 
aufgezeichnet, die in die automatische linearisierung und Crosstalk-
Kompensation einfließen. Jedes Messrad erhält mit den dort ermittel-
ten Werten seinen elektronischen Steckbrief mit sämtlichen für die on-
line-Verrechnung notwendigen Kalibrier- und Korrekturdaten.

die neuen Messräder Wft-CX können vom Kleinwagen (minimale 
felgengröße: 14 zoll) bis hin zur großen limousine, aber speziell auch 
an SUVs und Kleinlastern (maximaler nabendurchmesser: 5,5 zoll) 
eingesetzt werden. neben der wasserdichten ausführung ist hierfür 
vor allem auch die Stoßfestigkeit bis 50 g maßgeblich, was erstmals 
Versuche mit Schwellenüberfahrten (speed bumps) erlaubt. der kühl-
technisch optimierte aufbau in Verbindung mit der guten Wärmeleitung 
des alu-Messkörpers vermeidet einen übermäßigen Wärmeeintrag 
selbst bei Vollbremsungen. zum Beispiel wurden mit den Messrädern 
über 20 Bremsversuche (Beschleunigung auf 150 km/h mit anschlie-
ßender Vollbremsung) durchgeführt. die temperatur des Messkörpers 
hat dabei die 50 °C-Grenze nicht überschritten. die gesamte Signal-
aufbereitung ist für einen temperaturbereich von -40 bis +105 °C aus-
gelegt. das alles resultiert in einem wesentlich breiteren anwendungs-
spektrum als bisher, das nun auch Brems-, Komfort- und reifentests 
mit ein und derselben Messradkonfiguration einschließt.

Autor
Henning pöschl, Geschäftsführer

Caemax technologie GmbH, München
tel.: +49 89 613049 0 · www.caemax.de
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Die neuen Messräder WFt-CX von Caemax erlauben die Fahrzeug-Erprobung jetzt bei 
jeder Witterung und unter harten Einsatzbedingungen.

typische Crosstalk-Auswertung (hier Mx, My, Mz über Fx) – die ermittelten Kurven 
dienen zur späteren Online-Kompensation.

stand viiic + viiiD
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Verborgene Talente
Analyse von Fahrzeugbussystemen mit  
Signalrouter und intelligentem Display

Mit großem interesse verfolgen fahrzeughersteller den aktuellen Stand 
der antriebstechnologie bei ihren globalen Wettbewerbern. fremdfahr-
zeuganalysen sollen dabei die sonst verborgenen Kenngrößen der ver-
schiedenen antriebe transparent machen. im Mittelpunkt stehen pa-
rameter wie der Kraftstoff- und energieverbrauch, die einspritzmenge, 
Batteriespannungen, lade- und entladeströme und die Batterietempe-
raturen. Vom Messsystem fordern die entwicklungs- und Versuchsin-
genieure deshalb eine hohe flexibilität und anpassungsmöglichkeit an 
sämtliche automotive-Schnittstellen, gepaart mit einer möglichst kom-
pakten Bauform und einfacher Handhabung, sodass mit Blick auf die 
Wirtschaftlichkeit kurze rüstzeiten sichergestellt sind. Gleichzeitig sind 
für die Weiterverarbeitung und analyse der gewonnenen Messdaten ein-
geführte Schnittstellenstandards und gängige datenformate einzuhalten.

Digitaler Kreuzschienenverteiler
der engineering-dienstleister Kold Mechatronik ist im Bereich appli-
zierung und optimierung von Motormanagement-Systemen für die 
 automobilindustrie und deren zulieferern tätig. Um komplexe analysen 
an fahrzeugbussystemen durchzuführen, nutzt Kold den Signalrouter 
Variopro zusammen mit dem intelligenten display VarioView7. Beides 
sind Messsysteme aus dem Hause tBJ-dynamische Messtechnik. Mit 
ihrer Schnittstellenausstattung – oBd2, fMS, 4 x Can, lin 2.x, GpS, 
4 x analog-in, 4 x analog-out – bieten die beiden Systeme die gefor-
derte flexibilität. alle für die Untersuchung relevanten Messgrößen ste-
hen online im systeminternen datenpool für die weitere Verarbeitung 
zur Verfügung. Sie lassen sich, neben der online-anzeige, als propor-
tionale analogspannung und/oder als inhalt einer Can-Botschaft an 
nachgeschaltete Geräte weiterleiten und gleichzeitig in Verbindung mit 
allen weiteren im datenpool befindlichen Messgrößen speichern. tech-

nisch gesprochen kann man diese funktion als digitalen Kreuzschie-
nenverteiler bezeichnen.

Aktiver Eingriff in die Bus-Kommunikation
integrierte touchscreens erlauben an beiden Geräten die einstellung 
der Betriebsparameter sowie die online-anzeige ausgewählter Mess-
werte bzw. trace-funktionen an Can und lin. Mit der neuen funk-
tion lin-Master kann zusätzlich aktiv in die Kommunikation und damit 
in die Steuerung diverser Sub-Systeme des fahrzeuges eingegriffen 
werden. die Messdateien, die manuell oder ereignisabhängig auf einer 
wechselbaren SdHC gespeichert werden, stehen zur offline-auswer-
tung im CSV-format zur Verfügung.

ein Sortiment an optionalen applikationsmodulen passt die Stan-
dard-Systeme an bestimmte anwendungen an. ein Beispiel ist der 
einsatz als pulsweitendecoder (pWM-decoder): an einem pWM ge-
steuerten fahrzeug-lüftermodul sollen der pulsweitenmodulations-
grad und gleichzeitig die trägerfrequenz des Steuersignals bestimmt 
werden. zur ermittlung der Kühlleistung wird zudem über einen exter-
nen 32-Kanal-thermoverstärker die temperaturverteilung am aggre-
gat erfasst. Sämtliche Messwerte werden dann vom Variopro in einen 
Can-datenstrom gewandelt und für die komfortable Visualisierung mit 
dem Can-eingang des VarioVieW7 verschaltet.

Schneller OBD2-Abgriff
Wichtige Bezugsgrößen bei nahezu allen Messungen sind die Motor-
drehzahl und die fahrzeuggeschwindigkeit. Wo bisher in beengten 
Motorräumen drehzahl- und Geschwindigkeitssensoren aufwändig 
montiert werden mussten, nutzt man bei Kold für die häufig wech-
selnden Messaufgaben an diversen fahrzeugtypen den oBd2-abgriff. 

Ob Teil-Hybrid-, Voll-Hybrid- oder Elektrofahrzeuge: Die Fahrzeug-

hersteller bemühen sich mehr und mehr um effiziente Fahrzeuge, 

die auf alternativen Antriebskonzepten beruhen. Doch die dafür 

notwendige Steuerungs- und Überwachungselektronik gestaltet 

sich komplex. Daher muss sie ausführlich getestet werden, sowohl 

im stationären als auch im mobilen Einsatz.
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Mit dieser nach iSo 15765 standardisierten und in 
praktisch allen modernen fahrzeugen vorhandene 
diagnose-Schnittstelle stehen jetzt neben ande-
ren parametern die Motordrehzahl und fahrzeug-
geschwindigkeit ohne rüstaufwand sofort zur Ver-
fügung. Über den oBd2-eingang an Variopro und 
VarioView7 werden die Signale dekodiert. dafür ist 
keine dBC-datei oder die Kenntnis einer Can-id 
notwendig. eine zeitsparende Möglichkeit, die sich 
insbesondere bei der fremdfahrzeuganalyse be-
währt. für die oft der Geheimhaltung unterliegen-
den fahrzeugparameter auf dem antriebs-Can 
greift der dienstleister ergänzend auf die vom auf-
traggeber zur Verfügung gestellte dBC-datei oder 
diskrete Can-ids zurück, welche wiederum einem 
der weiteren Can-eingänge an Variopro oder Vario 
View7 zugeordnet werden. durch die Möglichkeit 
einer online-Berechnung lassen sich so die algo-
rithmen des Motorsteuergerätes überwachen.

Alles im Blick
für die optimale online-darstellung der relevan-
ten parameter im Messbetrieb werden für das in-
telligente display VarioView7 mit einem layout-
Generator individuell unbegrenzt viele, im Betrieb 
wechselbare Bildschirmmasken erstellt. zur an-
schaulichen präsentation und praxisnahen dis-
kussion von dynamischen Messwerten an fahr-
zeugbaugruppen hat sich hier die zuordnung der 

Messwerte zum tatsächlichen Messort auf einem 
anwendungsbezogenen Hintergrund bewährt. Mit 
seiner für die automotive-Messtechnik optimierten 
Schnittstellenausstattung, in Verbindung mit hoher 
rechenleistung und dem display im 7-zoll-Breitfor-
mat, übernimmt das VarioView7 die aufgaben eines 
zuvor eingesetzten notebooks. durch die verfüg-
bare Scheibenhalterung ist es darüber hinaus mög-
lich, wichtige Messparameter während des fahrbe-
triebes im auge zu behalten.

Kold-Geschäftsführer lukas domogalla bestä-
tigt: „Mit den beiden Messsystemen Variopro und 
VarioView7 konnten wir zehn einzelne, nicht inte-
grierte Can-Messmodule ersetzen. Unsere rüstzeit 
hat sich von 18 Stunden auf zwei bis drei Stunden 
reduziert, was Kosten und ressourcen spart. Be-
sonders praktisch ist der abgriff über oBd2. Hier-
durch können wir sehr schnell Messungen ohne 
Kenntnis der dBC durchführen.“

Autor
Joachim Hachmeister, freier Journalist

tBJ-dynamische  
Messtechnik,  
Wolfratshausen
tel. +49 8171 16882
www.tbj-messtechnik.de

koNtakt 

Der Signalrouter VarioPro verhält sich wie ein digitaler  
Kreuzschienenverteiler: Alle relevanten Messgrößen lassen  
sich als proportionale Analogspannung und/oder als Inhalt 
einer CAN-Botschaft an nachgeschaltete Geräte weiterleiten.

stand ii/A

Multifunktionsgeräte mit 
bis zu 48 analogen Eingängen, 
16 oder 24 Bit Aufl ösung und 
Abtastraten bis 10 MHz 
pro Kanal. 

Varianten für den Direkt-
anschluss von Sensoren und 
galvanischer Kanal-zu-Kanal 
Isolation.

Email: Info@DataTranslation.de
Telefon: +49 (0) 71 42 - 95 31-0

Datenblätter, Preise und 
Angebotsanfrage unter
www.DataTranslation.de

...mit USB 
oder Ethernet

Anschluss

   Über

150
Messtechnik

Module...
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mehr möglichkeiten für profimessage-Geräte
der einsatzbereich der 
profimessage-Geräte von 
delphin wird durch neue 
geräteinterne funktionen 
wesentlich erweitert. für 
die anwender ergeben 
sich in Kombination mit 
der neuesten profisignal-
Software Version 3.2 viele neue anwendungsmöglichkeiten in der Mess-
werterfassung sowie bei der Überwachung und analyse von prozessen. 
die profimessage-Geräte können neben der Messwerterfassung auch 
komplette Überwachungs- und analyseaufgaben besser als bisher erle-
digen. Bevor die Messwerte im internen datenspeicher abgelegt werden, 
können jetzt umfangreiche Vorauswertungen und Berechnungen durch-

geführt werden. es ist möglich, 
Messwerte schnell zu erfassen und 
direkt zu aussagekräftigen Kenn-
werten zu verdichten. eine spätere 
auswertung wird dadurch erheb-
lich vereinfacht und wichtige aus-
wertungsergebnisse sind schneller 
sichtbar. die Konfiguration der in-
ternen Signalverarbeitungsfunktio-
nen ist durch neue Softwarekanäle 
möglich. die Softwarekanäle wer-
den vom anwender einfach und 
in beliebiger anzahl generiert. die 
Konfiguration erfolgt mit der Soft-
ware dataService Konfigurator. 
 www.delphin.de

vollständige rückverfolgbarkeit dank messdatenerfassung 
Mitsubishi electric hat bei 
den Bediengeräten (Hu-
man Machine interfaces, 
HMis) der Got1000 Se-
rie die Möglichkeiten zur 
Messdatenerfassung er-
weitert. Jetzt können auch 
daten fernangeschlosse-
ner Geräte wie SpS, Um-
richter, Servomotoren 
und temperaturregler auf-
gezeichnet werden. damit reduzieren sich die Belastungen der SpS, die 
leistungsfähigkeit der anlage wird verbessert und eine vollständige rück-
verfolgbarkeit der produktion für einen sicheren Betrieb ermöglicht. der 
integrierte raM-Speicher kann bis zu 2.000 datenpunkte sichern. die 
aufgezeichneten informationen können entweder in einer historischen 
trendgrafik oder einer historischen datenliste angezeigt werden. außer-
dem verfügt die Got1000 Serie über USB-anschlüsse und Slots für Cf/
Sd-Karten, sodass die daten einfach auf den gängigen datenträgern ar-
chiviert und transportiert werden können. neben der Messdatenerfassung 
kann das Bedienpanel auch daten angeschlossener Geräte über ein optio-
nales MeS-interface in eine übergeordnete SQl-datenbank auf einen pC 
übertragen. das MeS-interface ermöglicht eine direkte Kommunikation von 
HMi und SQl-datenbank und macht eine zwischengeschaltete pC-Hard-
ware-ebene überflüssig. www.mitsubishi-automation.de 

MIT UNSEREN 
INTERFACE-LÖSUNGEN 
WERDEN MESSWERTE 
ZU ERGEBNISSEN. 
DIE BOBE-BOX:
Für alle gängigen Messmittel, für 
nahezu jede PC-Software und mit 
USB, RS232 oder Funk.

IHRE SCHNITTSTELLE ZU UNS:
www.bobe-i-e.de

Eschenwasen 20 · 78549 Spaichingen
Tel. 07424-9329-0 · Fax 07424-9329-29
info@sensortelemetrie.de
www.sensortelemetrie.de

• berührungslos
• wartungsfrei
• einfache Handhabung
• kundenspezifische DMS-Applikationen

Sensortelemetrie
für härtesten Testbetrieb

Kurbelwellen-
Telemetrie

Gelenkwellen-
übertrager

Funk-Rad-
übertrager

Kardanwellen-
Telemetrie
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Leistungsmessgerät in fünfter Generation
Mit der neuen Wt300 
familie stellt Yoko-
gawa die 5. Genera-
tion seiner kompakten 
leistungsmessgeräte 
vor. die Wt300 Serie 
kann ein-, zwei- oder 
dreiphasig ausge-
stattet werden. Sie kombiniert die zuverlässige leistungsmessung in ei-
nem kompakten Gerät mit direkter Strommessung bis zu 40 aeff. Beson-
derheiten der neuen Wt300 Serie sind die Genauigkeit ab einem prozent 
im gesamten Messbereich. diese präzision ist essentiell für den einsatz 
bei Standby-leistungsmessungen. der weite Strommessbereich von weni-
gen Milliampere bis zu 40 aeff erlaubt die anwendung in unterschiedlichsten 
einsatzbereichen. neue Schnittstellen erweitern die integrationsmöglich-
keiten der Wt300 Serie in laborprüfstände und automatisierte produk-
tionsanwendungen. USB und Gp-iB oder rS232 gehören bei Yokogawa 
zum Standard. ethernet ist als option erhältlich. zusätzlich zu der normalen 
leistungsmessung mit vielen physikalischen Größen bieten die neuen Mo-
delle die simultane oberwellenanalyse bis zur 50. Harmonischen.

 Embedded World 2013 · Halle 4 · Stand 306  www.yokogawa.com

isolierender messverstärker
die neuen 5B-Messverstärker von BMC Messsysteme verfügen über eine 
dreifache galvanische trennung zwischen Messsignal, pC-Messsystem 
und Versorgung. dies bietet maximale Störsicherheit für das Messsignal. 
dabei besitzen die Verstäker eine Speisespannung für Sensoren sowie ver-
schiedene Messbereiche und filtereckfrequenzen, die über dip-Schalter 
eingestellt werden. der Hersteller bietet die Messumformer in drei ausfüh-
rungen an: Mit dem Ma-U für Spannungsmessungen mit hoher Bandbreite 
(50kHz) können auch kleine peaks entdeckt werden. die vielen einstellba-
ren Messbereiche des Ma-Ui ermöglichen eine anpassung an Spannungs- 
und Stromsignale. Mit dem universalen Messverstärker Ma-Uni lassen 
sich schließlich neben Spannung und Strom weitere physikalische Größen 
(Widerstand, temperatur und dMS) erfassen. www.bmcm.de



Entdecken Sie den 
einfachsten Weg 

zur präzisen 
Zeitsynchronisation!

OTMC 100i
Antennen-integrierte 
PTP Grandmaster Clock

www.omicron-lab.com/ptpi

Smart Measurement Solutions
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pXi express Datenerfassungskarte 
adlink hat ab sofort eine pXi express HdMi Video- und au-
dio-datenerfassungskarte mit namen pXie-HdV62a im pro-
gramm. die einplatinen-lösung ermöglicht die datenerfassung 
von analogen und digitalen Video- sowie digitalen audiosigna-
len. die Karte arbeitet nicht nur mit hochwertigen Hd-Videoda-
ten von dVi- oder HdMi-Quellen, sondern bietet auch analoge 
Videodecoder mit Unterstützung für rGB, ntSC/pal, S-Video 
und Ypbpr formate mit integriertem audio-decoder für HdMi- 
und S/pdif-erfassung. darüber hinaus unterstützt adlinks 
pXie-HdV62a unkomprimiertes full-Hd bis zu 1080p bei 60 
fps, adC mit 10 Bit auflösung und HdCp. aufgrund des hohen integrationsgrads lassen sich zahl-
reiche Video- und audio-eingänge managen, sodass die installations- und Betriebskosten gesenkt 
werden können. die pXie-HdV62a unterstützt labview und Microsoft directShow, minimiert so den 
entwicklungsaufwand und beschleunigt dadurch die Markteinführung. treiber stehen für Windows 
7/Xp zur Verfügung. als pXi express plattform wird das pXeS-2590 all-Hybrid 9-Slot pXie Chassis 
mit dem pXie-3975 pXie Controller (3 He) mit einem intel Core i5-520e 2,4 GHz prozessor emp-
fohlen.
  Embedded World 2013 · Halle 1 · Stand 532 www.adlinktech.com

Automatisierter zugversuch an Gummiringen
im Goodyear innovation Center in Colmar-Berg/luxembourg 
zählt die Qualitätskontrolle von Gummiringen nach iSo53504 
zu den zentralen prüfungen. dort wird jetzt eine automatisierte 
Material-prüfmaschine von zwick eingesetzt. die allround-line 
z010 bietet eine prüfraumhöhe bis 1.785 mm, arbeitet mit einer 
Maximalkraft von 10 kn und wird ausschließlich für zugversu-
che eingesetzt. ergänzt wird es durch das probenzuführungs-
system robotest l. es besteht aus einem fahrbaren Unterbau 
und einer linearen zuführachse. optional steht ein verfahrba-
rer Magazintisch zur Verfügung, der platz für sieben abnehm-
bare träger bietet. Hier werden die proben vereinzelt magazi-
niert. die maximale Bevorratung liegt bei circa 300 proben. zum 
prüfraum gehört auch eine temperierkammer, die temperatu-
ren zwischen –40 und +160 °C ermöglicht. die Vortemperierung 
der proben in einem zwischenmagazin mit neun plätzen erfolgt ebenfalls dort. im automatikbetrieb 
entnimmt das zuführsystem robotest l die probe mit einem zangengreifer und positioniert sie durch 
eine pneumatisch betätigte tür in das zwischenmagazin innerhalb der temperierkammer. nach einer 
frei einstellbaren Verweilzeit wird die probe vom zwischenmagazin entnommen und auf die ringe des 
probenhalters gelegt. dann wird der zugversuch durchgeführt und die dehnung über einen digitalen 
traversenwegaufnehmer ermittelt. www.zwick.de

version 9 von origin/originpro erschienen
originlab Corporation und additive haben Version 9 
von origin bzw. originpro vorgestellt. dabei handelt 
es sich um eine auf Microsoft Windows basierende 
Software zur datenanalyse und grafischen darstel-
lung. die signifikanteste neuerung in origin 9 stellt 
die verbesserte darstellung von 3d-diagrammen 
mit Hilfe von openGl dar, dem industriestandard für 
hochperformante Grafiken. diese steigert den leis-
tungsumfang zum zeichnen und Bearbeiten von 3d-
diagrammen, die aus großen datensätzen erzeugt 
werden, in hohem Maß. anwender haben damit die Möglichkeit, 3d-diagramme sehr schnell zu dre-
hen, zu schwenken und zu vergrößern und dadurch einzelheiten sehr viel effizienter zu untersuchen 
als noch in den Vorgängerversionen. erweiterungen der grafischen 3d-darstellung umfassen darüber 
hinaus parametrische 3d-funktionsdiagramme, die option, mehrere gestapelte oberflächen in einem 
einzigen diagrammlayer zu zeichnen, und die verbesserte Unterstützung von fehlerbalken und Be-
schriftungen. ein weiteres Highlight in origin 9 besteht in der reduzierung von daten in arbeitsblättern 
durch die anwendung von filtern auf eine oder mehrere Spalten. auf diese Weise können anwender 
umfangreiche datensätze schnell reduzieren und die zugehörigen diagramme und analyseergebnisse 
automatisch mit Änderung der filterbedingungen aktualisieren.  www.additive-origin.de/neu
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Schichtdickenmessung

Wir gehen Oberfl ächen auf den Grund

ElektroPhysik
Pasteurstr. 15 · 50735 Köln
Tel.: (0221)75204-0
Fax: (0221)75204-67
www.elektrophysik.com
info@elektrophysik.com

MiniTest 650

Robustes Schichtdickenmessgerät
ür alle unmagnetischen Schichten wie 

 Lacke, Email, Chrom, Verzinkungen auf Stahl

für alle isolierenden Schichten auf 

 NE-Metallen wie Lacke, Eloxalschichten, 

 Keramik auf Aluminium, Kupfer, 

 Zinkdruckguss, Messing etc.

Optimaler Stoßschutz durch 

 gummiumrandetes Gehäuse!

Sonde mit neu entwickeltem 

 Messpol aus hartem, verschleißfestem 

 Werkstoff!

Für die Forschung am 5G-mobilfunkstandard
national instruments präsentiert 
jetzt ein rf-transceiver-adap-
termodul, das das Unternehmen 
speziell für forschungsprojekte 
des 5G-Mobilfunkstandards ent-
wickelt hat. das Modul ni 5791 
stellt in Verbindung mit einem ni-
flexrio-fpGa-Modul eine Sdr-
lösung (Software-defined ra-
dio) für vom nutzer entwickelte 
echtzeitverarbeitungsanwendungen dar. dank trigger-Mechanismen der 
pXi-plattform können anwender acht oder mehr transceiver für MiMo- und 
Beamforming-Konfigurationen synchronisieren. das ni 5791 enthält fpGa-
basierte dSp-Bibliotheken und Beispielarchitekturen für gängige Signalver-
arbeitungsanwendungen. Sowohl das adapter- als auch das fpGa-Modul 
basieren auf der Systemdesignsoftware ni labview. diese architektur er-
möglicht eine schnellere prototypenerstellung beim entwurf von physikali-
schen Schichten. das Konzept des Graphical System design von national 
instruments bietet ingenieuren und forschern eine lösung für einen ein-
heitlichen entwicklungsprozess. damit können sie an Wireless-technolo-
gien arbeiten, mit denen sich algorithmen in fpGa-Hardware und auf Multi-
core-prozessoren implementieren lassen, ohne dass zielsystemspezifische 
Kenntnisse wie Hdl- oder Multithreading-programmierung nötig sind. das 
adaptermodul ni 5791 ist die jüngste erweiterung der ni-Sdr-plattform, 
die die technologie ni USrp (Universal Software radio peripheral) und pXi-
basierte softwaredesignte Messgeräte umfasst.

 Embedded World 2013 · Halle 4 · Stand 422  www.ni.com/germany

verbesserte echtzeit-spektrumanalysatoren
tektronix stellt einen echtzeit-
Spektrumanalysator der mittle-
ren leistungsklasse vor, der sich 
– laut Hersteller – durch moderne 
Signalerkennungs- und trigger-
funktionen auszeichnet. die Serie 
der rSa5000-echtzeit-Spektrum-
analysatoren wird zudem um zwei neue 26,5-GHz- und 15-GHz-Modelle 
sowie um die option für eine 110-MHz-Bandbreite erweitert. durch das 
Wachstum im Bereich digitaler funksignale und das mittlerweile voll be-
legte funkspektrum werden Signalanalysatoren benötigt, die selbst kurze 
ereignisse im Spektrum erfassen können. nur so lässt sich ein korrekter 
Betrieb sicherstellen und interferenzprobleme vermeiden. Gleichzeitig for-
dern die Kunden, dass ihre anforderungen bei der Spektrumanalyse mit 
einem einzigen instrument erfüllt werden können. dieses muss ausrei-
chen, um die speziellen probleme der heutigen kurzzeitigen Signale mit 
frequenz-Hopping zu lösen. die neuen Modelle der rSa5000 Serie erfül-
len diese anforderungen durch die Kombination von High-end-leistungs-
fähigkeit und preis der mittleren leistungsklasse.

 Embedded World 2013 · Halle 4 · Stand 205  www.tektronix.com

Digitizer-Lösung im paket
die digitizernetbox ist das 
erste Modell der neuen 
produktreihe „easy in-
struments“ bei Spec-
trum. Bei dem neuen Mo-
dell hat es sich um einen 
vier- oder achtkanaligen 16-Bit-digitizer mit synchronen abtastraten zwi-
schen 200 kS/s und 60 MS/s. die daten werden in einem internen 1 GByte 
(512 MSample) großen datenspeicher abgelegt und können über ethernet 
ausgelesen werden. die analogeingänge bieten vielfältige einstellmöglich-
keiten: Jeder eingang kann entweder massebezogen (Single-ended) oder 
differentiell (true differential) betrieben werden. dazu kommen bis zu acht 
verschiedene eingangsbereiche, programmierbarer Signaloffset und schalt-
bare terminierung. darüber hinaus bietet die digitizernetbox vielfältige auf-
zeichnungsmodi mit einer trigger-engine, die zwei externe trigger-Quellen 
und die Kanal-trigger jedes eingangs mit Und sowie oder verknüpfen kann.
 www.spec.de

Dc-Dc-Wandler mit enger Lastausregelung
neu im Vertrieb der CompuMess elek-
tronik ist die Serie lf500rU von Mi-
cropower direct. die dC-dC-Wand-
ler mit einer leistung von fünf Watt 
decken einen eingangsspannungs-
bereich von 4:1 ab. Sie zeichnen sich 
durch präzise netz- und lastausregelung 
bei rauscharmem Betrieb aus und werden in 
kompakten, oberflächenmontierbaren Gehäu-
sen angeboten. Sämtliche Modelle sind für 
den konvektionsgekühlten Betrieb ohne dera-
ting oder Kühlkörper bei Umgebungstemperatu-
ren von -40 bis +71 Grad Celsius spezifiziert. die insgesamt 14 Versionen 
der Serie sind für einen 4:1-eingangsspannungsbereich von 9 bis 18 Volt 
oder 18 bis 75 Volt ausgelegt. Hervorzuheben sind die enge netz- und 
lastausregelung ab ±0,2 prozent. die isolationsspannung zwischen ein- 
und ausgang beträgt 1.500 V dC. alle Modelle verfügen über dauerkurz-
schlussschutz mit automatischem Wiederanlauf, Überlastschutz und ein/
aus-Steuereingang zur fernschaltung. www.compumess.de



Über 3.000 Medienvertreter aus der ganzen Welt reisten nach Schladming, Österreich, um 

dort live von der Ski-WM zu berichten. Dafür durften sie ein Mediencenter nutzen, das 

eigens für diesen Anlass errichtet wurde – unter Berücksichtigung modernster Gebäude-

technik. So sorgen beispielsweise Frequenzumrichter für eine energieeffiziente Belüftung. 

wie die Heizung und Kühlung. So sind bei-
spielsweise die Gebläse der lüftungsanlage 
drehzahlgeregelt. das ermöglichen insge-
samt sechs frequenzumrichter von danfoss. 
Sie sollen die Belüftung des Gebäudes ge-
nau nach Bedarf sicherstellen – und zwar auf 
energieeffiziente art und Weise.

Ein energetisches Gesamtkonzept
realisiert wurde das energetische Konzept 
mit einer photovoltaikanlage, einer flusswas-
serkühlung aus der nahe gelegenen enns, 
Bio-fernwärme, Grauwassernutzung für die 
WC-Spülungen und anderen Maßnahmen. 
durch die Verwendung des heimischen, nach-
wachsenden Baustoffes Holz und durch ein 
ambitioniertes energetisches Konzept wird 

die Co2-neutralität erreicht. Um die räume 
im Sommer zu klimatisieren, wird die ohnehin 
bestehende pumpleitung der Beschneiungs-
anlage für eine flusswasserkühlung genutzt. 
das Heizsystem dagegen wurde an das Ver-
sorgungsnetz der Bioenergie Schladming an-
geschlossen. diese energie wird ausschließ-
lich aus erneuerbaren rohstoffen aus der 
region produziert.

Appell an die Industrie
derzeit verbraucht die industrie in deutsch-
land etwa die Hälfte der elektrischen energie, 
also um die 240 tWh pro Jahr. Geschätzte 65 
prozent davon gehen auf das Konto der 30 
Millionen elektromotoren. davon ist nur etwa 
jeder achte drehzahlgeregelt. auch in der Ge-
bäudeautomation lässt sich durch frequenz-
umrichter mehr energieeffizienz bei der Ver-
sorgung moderner Bauten erreichen: dort 
sind vor allem Heiz- und Kühlsysteme sowie 
raumluft-technische anlagen (rlt) der an-
satzpunkt, beziehungsweise deren antriebe. 
daher gilt die elektrische antriebstechnik der-
zeit als effektivste Möglichkeit, den energie-
verbrauch zu senken. 

Während der Ski-WM stand der österreichi-
sche austragungsort Schladming Kopf. rund 
400.000 Besucher pilgerten zu den Sportstät-
ten, um selbst live dabei zu sein, die Sportler 
anzufeuern und mitzufiebern. damit auch der 
rest der Welt an den fiS alpinen Ski Welt-
meisterschaften, so der offizielle name, teil-
haben konnten, berichteten mehr als 3.000 
Medienvertreter von den verschiedenen dis-
ziplinen – ob nun Slalom, riesenslalom, Su-
per-G, abfahrt oder der Super-Kombination. 
für ihre tägliche arbeit stand den reportern 
ein eigens errichtetes Mediencenter zur Ver-
fügung. das wurde Co2-neutral und unter 
zu Hilfenahme modernster Gebäudetechnik 
gebaut. Besonderes augenmerk legten die 
Verantwortlichen dabei auf die Belüftung so-

Warme Füße für die Presse
Ski-WM in Schladming: Energieeffizientes Mediencenter dank Frequenzumrichtern
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